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Vorgänge 

Oütererzeugung 
Steinkohlenförd. (aussch!. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung .••.••• 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) 
Haldenbest. Ruhrgeb.t) +), •.•• 
Kaliproduktion (Reinkali) •• , .•• 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } männlich •. 
Arbeitsnachweisen weiblich •• 
Vollarbeitslose .••••••.••• } 
Kurzarbeiter •••. , • , ...• , 
Hauptunterstützunggempfänger 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) , , ••. 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) , , •• , 

Verkehr 
Einnahmen { Insgesamt 

der Dav. Pers.- u.Gepackverk. 
Reichsbahn Güterverkehr ..... 
Wagengestellung d. Reichsbahn • 
Schiffsverkehr in Hamburg~) ••• 

Preise 
Großhandelsindexziffer .••••.• 

Agrarerzeugnisse . . . . . • . . 
Industriestoffe . . . . . . . . • • 

Indexz. d. Lebenshaltungskosten 
Steinkohlenpreis (Fett-Förderk., Rh.-Westf.J 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen] 
Roggenpreis (märkisch, Berlin) . , , , 

Oeld- und Finanzwesen 
Geldumlauft) .••.••....... 
Gold und Deckungsdevisen t) *) • 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) • 
Postscheckverkehr (insgesamt) . , • 
Wirtschaftskreditet)X) .•.••• 
Sparkasseneinlagen t) .•....• 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld t) XX) ••• 
Kapitalbedarf der Aktienges. **) • 
Konkurse •••• , .•••... , •• 
Geschäftsaufsichten ..•.•••.• 
Aktienindex ......••..•••• 
Umsätze d. Konsumvereine++) . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungshäufigkeit .• , .• 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeb.) .• 
~terblichkeit (Sterbef. ohne Totgeb.) 
Uberseeische Auswanderung •.• 

Redaktionsschluß: 16. Juli 1926 
Ausgabetag: 21. Juli 1926 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
II Nummer 13 

Angaben I Nov. / Dez. 1 Jan. 1 Febr. / März I April 
für 1925 ---'---~--1~9-2-6--~-----

Mai Juni 

1000 t 11189 11367 11190 10611 11424 10086 1()678 

" 11940 12712 12222 11077 11835 10067 9894 

" 2087 2234 2106 1985 2145 1963 1974 . 6967 6671 6560 6722 7329 1)7320 6947 

" 109,2 95,3 108,3 119,4 108,3 77,3 73,3 

Gesuche auf je 893 966 936 826 736 756 540 
100 off. Stellen 285 427 449 463 409 411 435 
auf 100 Mitgl. 10,7 1 19,4 22,6 [ 22,o 21,4 1 18,6 18,1 

d. Fachverb.t) 15,s 19,1 22,6 21,6 21,7 19,1 18,2 
in 1000 + + +) 364,o 673,3 1498,7 2030,6 2055,9 1942,o 1781,2 2)1744,1 

Mill. lflf<, 893,3 764,7 733,2 721,1 686,s 729,o 706,s 

" " 797,o 798,3 802,2 787,9 926,9 781,7 731,5 

" " 359,7 369,s 292,s 289,4 336,9 341,4 371,9 
" " 

98,9 98,1 89,3 79,2 95,2 108,3 127,8 

" " 
230,3 231,6 180,9 185,2 212,9 198,8 208,7, 

1000 Wagen 3139 2784 2546 2597 3035 2789 2917 
1000 N.-R.-T. 1289 1287 1289 1215 1336 1368 1301 

1913=100 121,1 121,s 120,o 118,4 118,s 122,7 123,2 124,6 

" " 
114,8 116,2 114,5 112,4 113,1 121,5 122,8 125,0 

" " 
133,0 131,4 130,4 129,5 128,0 124,9 124,0 123,7 

1913/14 = 100 141,4 141,2 139,s 138,s 138,3 139,6 139,9 140,s 

} 14,92 14,92 14,92 14,92 14,92 14,87 14,87 14,87 
illl<, f. 1 t 86;00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 

145,48 151,46 150,22 147,08 155,46 175,32 177,78 185,46 

Mill. i1r,/& 4976,9 5180,9 4846,3 4923,a 5049,9 5030,4 5042,s 5169,4 
n " 1694,4 1695,3 1758,4 1930,o 2058,9 1973,4 1970,9 1909,o 

" " 4216,2 4397,6 4176,6 3885,a 4411,3 4468,s 4501,1 4613,3 

" " 9194,6 9716,3 9245,6 8062,2 9052,9 9238,7 9062,9 
n n 3044,4 3186,2 2774,9 2630,9 2464,2 2186,o 2066,o 2129,s 

" " 1559,6 1629,1 1798,3 1937,6 2044,6 2154,3 8)2258,6 

" " 536,s 487,4 663,s 466,7 442,9 584,6 435,4 
" " 2419,9 2413,4 2338,6 2333,9 2318,o 2259,6 2230,9 

" " 65,3 3) 558,9 4) 72,6 34,3 5) 36,0 6) 54,s 38,1 
Zahl 1343 1660 2092 1998 1871 1302 1046 913 

" 967 1388 1553 1573 1481 923 691 477 
1913=100 22,4 21,6 24,o 26,4 28,o 30,s 30,3 32,1 

f!IJ(, je Kopf 4,63 5,36 4,37 4,60 4,93 4,36 4,78 

}46 Großstädte 8,9 9,6 5,2 6,9 8,2 8,o 10,6 
auf 1000 Einw. 13,3 13,6 14,3 15,o 15,o 15,3 14,6 
und 1 Jah,tt) 10,s 11,s 11,3 11,~ 11,5 11,1 10,t 

Zahl 5734 3851 5727 4615 7) 5843 7) 7107 7) 7015 1 .. *) Bei Reichsbank u. Privatnotenbanken. - **) Neugr. u. Kapitalerhohungen nach dem Ausgabekurs. - X) Wechsel u. Lombard 
der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie landw. ,vechsel der Rentenbank und rediskontierte Wechsel. - XX) Einschl. Auslands-
anleihe. Vgl. 4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 717. - t) Stand am Monatsende. - tt) Ohne Ortsfremde. - s) Im Mittel von Ankunft u. Abfahrt. -
+) Der Ruhrzechen einschl. der linksrheinischen; Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - + +) Durchschnitt!. 
Wochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - + + +) Stand am 1. des Monats. -
1) Berichtigt. - ') Am 1. Juli 1926: 1742567. - 8) Einschl. 512,8 Mill. !Jlf(, für Fusionszwecke. - ') Einschl. 14,9 Mill. flll{, für Fusions-
zwecke. - ') Emschl. 9 Mill. ,1/J, für Fusionszwecke u. 1,3 Mill. fJl,1' Sacheinlagen. - ') Einschl. 12,3 ll!ill, /71/(, für Fusionszwecke u. 2,6 Mill. i1UC 
Sacheinlagen. - ') Ohne Amsterdam. - 8) Vorlaufige Zahlen. -
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Die Deutsche Reichspost nach den Ergebnissen der gewerblichen 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 

Bei der gewerblichen Betriebszählung vom 
16. Juni 1925 wurde die Deutsche Reichspost in 
gleicher Weise wie die Deutsche Reichsbahn1 ) zum 
ersten Male in den Bereich der Erhebung einbezogen. 
Wie bei der Reichsbahn wurde angesichts des großen 
Umfangs der Reichspost eine besondere, einlieitliche 
Erhebung durch Vermittlung der Postverwaltung 
durchgeführt. Für diese Zwecke hat das Statistische 
Reichsamt im Einvernehmen mit dem Reichspost-
ministerium eine „Betriebskarte für die Erhebung 
bei der Deutschen Reichspost" geschaffen, die in 
enger Anlehnung an den allgemeinen Gewerbebogen 
den Besonderheiten des Postbetriebes Rechnung 
trug. Als Betriebseinheit wurde jede Oberpost-
direktion und selbständige Verwaltungsstelle sowie 
die einzelnen Post-, Telegraphen- und Fernsprech-
anstalten, Postscheckanstalten und Funkdienst-
stellen gezählt. Die Post- und Telegraphenhilfs-
stellen sowie die Zweigstellen der Postanstalten 
wurden ihren Hauptstellen zugerechnet. Daher ist 
die Zahl der durch diese Zählung erfaßten „Betriebe" 
sehr viel geringer als die tatsächliche Zahl der dem 
öffentlichen Verkehr zugänglichen Postanstalten. 
Infolgedessen ergibt sich bei der Betrachtung der 
Zählungsergebnisse für einzelne Landesteile, in 
denen zahlreiche Posthilfsstellen für die vielen 
kleineren Landgemeinden den Postbetrieb versehen, 
eine scheinbar geringere Versorgung mit Postan-
stalten, als es tatsächlich der Fall ist. 

Die Zahl der bei der Zählung am 16. Juni 1925 
ermittelten Postbetriebe beträgt 15 723. Nach einer 
Aufstellung der Deutschen Reichspost2 ) gab es im 
Jahre 1924 45 604 dem öffentlichen Verkehr dienende 
Postanstalten in 42 824 01,ten. Vergleicht man diese 
Zahl mit der bei dieser Zählung ermittelten Zahl der 
Betriebe, so ergibt sich, daß etwa zwei Drittel der 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Postanstalten 
lediglich Posthilfsstellen und kleinere Zweigstellen 
anderer Postämter sein müssen. 

An Personal wurden bei der Deutschen Reichs-
post 285 045 männliche und 71191 weibliche Personen, 
insgesamt 356 236 Personen gezählt (vgl. neben-
stehende übersieht). Da die am Zählungstage er-
krankten oder beurlaubten Personen, ebenso ihre 
Ersatzleute, mitgezählt wurden, die Zählung zudem 
in die beginnende Urlaubszeit hineinfiel, stimmt das 
Ergebnis nicht ganz mit der Zahl der r~gelmä~ig ?~-
schäftigten Personen überein, sondern 1st tatsächlicn 
etwas zu hoch. 

Das Personal der Reichspost verteilt sich im 
allgemeinen auf die einzelnen Länder und Landes-
teile im Verhältnis ihrer Größe. 

') Vgl. "W. u. St.", 6 Jg. W2G, Nr. 12, S. 375 .. 
') Vgl. Geschiftsberirht der Deut-.rhen Reichspost filr da~ 

Wirtschaftsjahr 1924. 

In Berlin und in Hamburg jedoch ist unter Be-
rücksichtigung des Umfangs dieser beiden Gebiete die 
Zahl der bei der ,Post beschäftigten Personen verhält-
nismäßig hoch. Dies hängt mit der Bevölkerungs-
dichte und dem lebhaften Geschäftsleben dieser beiden 
Gebiete zusammen. Das gleiche gilt für das Land 
Sachsen und die Rheinprovinz. Hingegen haben die 
Grenzmark Posen-Westpreußen, Hohenzollern und 
Mecklenburg-Schwerin nur eine verhältnismäßig 
kleine Zahl von beschäftigten Personen bei der Post 
aufzuweisen. 

Vergleicht man die Zahl der bei der Post be 
schäftigten Personen mit der Wohnbevölkerung der 
einzelnen Länder und Landesteile, so ergibt sich, 
daß auch in dieser Hinsicht Berlin und Hamburg 
mit rd. 13 bzw. 12 bei der Post beschäftigten 

Die Betriebe und das Personal 
der Deutschen Reichspost nach Ländern 

und Landesteilen. 

Lander 
1 Zahl I Am 16. Juni 1925 bei der Post 

1 

der I beschäftigte Personen 
und Landesteile 

b:fr\~be männ-1 w_eib-11 insge-,AufjelOOO /AuflOOqk 
l!ch l!ch samt Einwohner m 

Prov. Ostpreußen . . 
Stadt Berlin ..... 
Prov. Brandenburg . 

Pommern ... 
Grenr.:m. Posen-
,vestpreußen · 1 

Niederschlesien 
Oberschlesien . 
Sarhsen ..•. 

757 
160 
847 
673 

8 543 1 851110 397 4,60 1 28 
37 850 13 52011 51 370 12,80 5851 

9 541 1 538 11 079 4,28 28 
7 588 1 5651: 9 153 4,88 30 

13! 1 0661 182: 1 2481 3, 75 16 
880 13 156 2 82{ 15 985 5,12 60 
295 3 282· 611 3 892 2,83 40 
833 13 902 3 010 16 912 5,17 67 

,, Schleswig~ 
Holstein . . , . 368 5 789 1 139 6 928 
Hannover . . . 926 13 060 2 895 15 955 

" \Vest!alen. . . 7
6

9
0

~ 15 854 3
3 

9
5

0
68

2 I 6
1

9
7 

7
64

56
6 , 1 Hessen-Nassau '* 14 0781 

1 

) 1 '192 32 575 9 233141 808 Rheinprovinz1 • • • • _ 

Hohenzollern . . . . 42 183 3!
1 

217 
Preußen zus.1 ). • • • 8 606 176 467 45 880 222 347 
Nordbayern . . . • . 1 248 11 377 1 765

1
1/ 13 142 

Südbayern . . . . . . 1 435 14 461 2 225' 16 686 
Pfalz . . . . . . . . . 380 2 761 672 3 433 
Bayern zus.1 ) • • • • 3 063 28 599 4 6G21 33 261 

~;~~~::be;g·. : : : : m 2i !~t i x~:1 ii ~~g 
Baden . . . . . . . . 7 81 9 SOG 2 5491 12 355 
Thüringen . . . . . • 365 5 438 993

1
1 6 431 

Hessen . . . . . . • . 373 4 485 8571 5 342 
Hamburg. . . . . . . 58 9 763 4 5831' 14 346 
Mecklcnb.-Schwerin 202 2 795 497 3 292 
Oldenburg . . . . . . 145 2 099 356/ 2 455 
Braunschweig . . . • 139 2 199 398 2 597 
Anhalt . . . . . . . . 74 896 1921 1 088 
Bremen. . . . . . . . 17 2 702 655 3 357 
Lippe . . . . . . . . . 57 464 105' 569 
Lübeck. . . . . • . • 18 905 168: 1 073 
Mecklenburg-Strelitz 381 429 7011 499 
Waldeck . . . . . . . 26 194 3~ 228 
Schaumburg-Lippe . 12 114 20, 134 

Deutsches Reich'). .1 1)15 7231285 045[ 71191[1356 2361 

4,56 
5,00 
4,10 
7,39 
5,77 
3,02 
5,84: 
4,17 
5,06 
3,68 
4,51 
6,82 
4,97 
5,34 
4,00 
3,96 

12,45 
4,88 
4 50 
5;1s 
3,10 
9,91 
3,48 
8,38 
4,52 
4,00 
2,79 

5,71 

46 
41 
98 

112 
170 

19 
76 
40 
45 
62 
44 

2~7 
66 
82 
55 
69 

3,157 
25 
38 
71 
47 

1311 
47 

360 
25 
22 
39 

76 

') Ohne Saargebiet, - 1) Die Zahl der Postanstalten einschl. 
der bei der Zahlung als beRondere Betriebe nicht erhobenen Zweig-
und Posthilfsstellen beträgt nach dem Ge~chaftsbericht der deutschen 
Reichspost 45 604. 
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Personen auf je 1000 Einwohner an der Spitze stehen. 
Fast ebenso hoch ist der Anteil in Sachsen, während 
die Zahl der bei der Post beschäftigten Personen im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl in der Provinz Ober-
,schlesien und in Schaumburg-Lippe am niedrigsten 
ist. Im ganzen Reich kommen auf je 1000 Einwohner 
im Durchschnitt 5,7 bei der Post beschäfügte Per-
sonen. 

Die Verteilung des Personals der Reichspost auf 
die einzelnen Betriebszweige ist in den nachstehenden 
Übersichten dargestellt. Danach ist der Anteil des 
Personals an den einzelnen Zweigen des Post-
,betriebes folgender: 

Verwaltung. , . . . . . . . . . . . . . . . . :1,48 vll 
Post-, Telegraphen- und .Fernspreehd1eni',t 81.~6 

1
, 

Postsehf'ckamter. . • . . . . . . . . . . . . 3,!10 „ 
Funkdif'nRt . . . . . . . . . . . . 0,0-1 ., 
'relegraphcnbanamkr •.•........ 10,(i--l-
Posthaltereü_•n • . . . . . . 0.8~ 
Po~tkraftwagen-Reparatm werkstatten .. , 0 1:iO ., 

Ein Teil des bei der Gruppe .. Post-, Telegraphen-
und Fernsprechdienst" nachgewiesenen Personals 
-ist teilwei,;e auch noch mit Aufgaben der arn1eren 
Betriebszweige l1es<'haftigt; eine :weitere Aufteilung 
dieses Personals. insbesondere auch nach den ein-
z0lnen Dienstzweigen •. Postdien~t". ..Telegraphen-
dienst" und .,Fernsprechdienst'' läßt sich jedoch 
nicht durchführen, da oft ein und derselbe Beamte, 

W u,St, ?6 

DAS PERSONAL DER REICHSPOST 
NACH BETRIEBSZWEIGEN 

AM 1o, JUNI 1925 

DAS PERSONAL DER REICHSPOST 
(BEAMTE,AN6ESTELLTE UND ARBEITER) 

AM 16, JUNI 1925 

in~besondere in den kleineren Postämtern, gleich-
zeitig alle drei Betriebszweige bedienen muß. Ledig-
lich die Zahl und das Personal der reinen Fern-
sprech- und Telegraphenämter konnte ermittelt 
werden, urnl zwar sinrl in 120 solchen Ämtern 16 001 
männliche mlll 31 314 weibliche Personen, insgesamt 
rd. 16.4 vH ues bei dem Post-, Telegraphen- und 
Fernsin·echdienst tätigen Personals (289 491) be-
~chäftig-t. Der Anteil der Verwaltung mit 3,5 vH 
entspri'cht dem Anteil der Verwaltung bei der 
Reichsuahn. bei der ebenfalls n1. 3.3 vI-I des Personals 
auf den eigentlic !Jen Verwaltuugsbetrieb entfallen. 

Bei der Verteilung des Personals auf die ver-
schiedenen Personalgruppen ist der Anteil der 
Beamten mit 68,1 v H am größten. Den niichstgrößeren 
Anteil mit 22.9 vI-I stellen die Arbeiter dar, während 
der Rest sich auf die Angestellten und die besondere 
Gruppe der „Betriebsleiter" gleichmäßig verteilt. 
Als Betriebsleiter ist hierLei für jede Verkehrs-
anstalt für die ein Zählbogen amgefüllt worden ,ist, 
eine Pe'rson an 00enommen worden. Daraus ergibt sich, 
daß bei den P~stagenturen, bei denen nur weiLliche 
Personen als Postagentinnen tätig sind, auch weib-
liche Personen als BetrieLsleiter aufgeführt sind. 
l\Ian kann im übrigen annehmen, daß weitaus der 
größte Teil der unter „Betriebsleiter" geführten 

D a s P e r s o n a I <l c r D P n t s c h c 11 R e i c lt s p o s t n a c h ,l e r S t e 11 u 11 g 
------~i lll B <' t r i Ch H 11 ,1 11 a Ch <l C 111 G C 8 C lt 1 e Ch t, -------T ~~~I~~erhalb Uer Betrieh:-.s~en Ues::hafti~ Person('n 

Pernonen ebenfalls den Be-
amten zuzurechnen ist. 

Yon cler wichtig·sten 

Betriebszweig / uLerlianpt I davon 
1 Betrie!J,Ieiter I Beamte I AngefitPllte I Arbeiter 

1 m.l =I ~1 = =I ~ =I ~ ~1 = 
Yerwaltung •.... , . , / 1090211,189 

1 

57 - 1

1 

831n 1 1119 51G 1 95 1 2 010 ;,5 
Poc::;t-, Telegraphen- uud 1 , 

Fernsprechdienst . , , 1230486 5n 005 14 53G 883 '171468: 40 702 1 090 12 241 43 392 5179 
I'ostseheekamter, , , , . 1 41:!4 9 762 19 ' 3 7231 7 531 118 1 951 264 280 

~~~~;~;~!~b~t;a;nie~ : : i 37 {,;g :1 8~~ 17 ~ 8 o;Ü 1 560 1143 11G 28 6~~ 21~ 
Postlialterei ... , . , , 1323 18 8 970 1 - 345 17 
Postkraftwagen- 1 

Reparaturwerkstätten , 1 OG5 18 , 8 186 7 17 1 1 854 , 10 

Insgesamt .. , )2sr,015 l 11 rn1 ~ 802 ! 883 ]19:l807 l 49 920 1 1 88! l 14104 j 75 552 j 5 984 

Gruppe „Post-, Telegra-
phen- u. Fernsprechdienst·' 
gehören die meisten zu den 
Beamten. nämlich 73.3 vH, 
Vertragsangestellte sind 4,6 
vH, Arbeiter 16.8 vI-I. 

Bei den Telegraphenbau-
ämtern sind in der Haupt-
sache Arbeiter beschäftigt, 
nämlich 76.2 vH des Per-
sonals, insgesamt rd. 35,4 
vH der Gesamtzahl der 
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Arbeiter bei der Post überhaupt. Die geringste Zahl 
von Personen ist beim Funkdienst beschäftigt, und 
zwar sind" in drei Funkdienststellen (die Hauptfunk-
stellen Norddeich und Königswusterhausen sowie die 
Hauptfunkempfangsstelle Berlin) im ganzen 94 Be-
amte (darunter drei Betriebsleiter) und 31 Arbeiter 
tätig. 

Der Anteil der Vertragsangestellten bei der Post 
beträgt 4,6 vH des gesamten beschäftigten Per-
sonals. Bemerkenswert ist, daß der größte Teil, 
nämlich rd. 88 vH aller Angestellten weiblichen Ge-
schlechts ist. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die 
bei der Reichspost beschäftigten weiblichen Per-
sonen zunächst als Angestellte in den Postdienst 
eintreten und erst im Laufe ihrer Dienstzeit größten-
teils in den Beamtenstand übernommen werden. 

von insgesamt 118 028 PS entfallen auf Wärmekraft-
maschinen 0,9 vH, auf Elektromotoren 11 vH und 
die übrigen 88,1 vH auf die Kraftfahrzeuge. Die 
Durchschnittsleistung der Elektromotoren beträgt 
1,6 PS. Bei diesen Elektromotoren mit ihrer geringen 
Nennleistung handelt es sich in der Hauptsache um 
kleine Hilfsmotoren an Schnelltelegraphen und 
sonstigen Büromaschinen. 

Einen weiteren überblick über die Verwendung 
von Kraftmaschinen bei der Reichspost gibt noch 
die nachstehende Zusammenstellung. 

Die Kraftmaschinen bei der Deutscheu 
Reichspost. 

1 1 

Davon I Cmmtlelstungen I Dav~n stehen In 
Art der Maschinen Zahl steh,n In Reserve 

Reserve PS I KW PS KW 

- 1677 
Im übrigen beträgt der Anteil des weiblichen Per-

sonals am gesamten Personal der Reichspost rd. 
20 vH. Die meisten hiervon, und zwar 70,1 vH ge-
hören zu den Beamten. 

::~~~~~::!:::~:~~~~ 1 ~t~ 11}~ 1 i~51 30591 
Elektromotoren . . • . . . 8909 828 - 11243 

41861 -
- 1485 

Die Größengliederung der Betriebe der Reichspost 
ist in der nachstehenden übersieht dargestellt. Danach 
entfällt der größte Teil auf die Betriebe der Größen-
klasse von 1-3 Personen, nämlich rd. 55,5 vH. In 
diesen Betrieben sind jedoch nur rd. 5 vH des ge-
samten Personals beschäftigt. Hingegen sind in den 
Betrieben der Größenklasse von 201-500 Personen, 
die nur 1,8 vH der Zahl der Betriebe ausmacht, rd. 
25 vH aller bei der Reichspost beschäftigten Per-
sonen tätig. 

38 Betriebe sind als Betriebe mit O Personen ge-
zählt worden. Es handelt sich hierbei um Post-
agenturen, die z. Z. der Zählung entweder ge-
schlossen waren oder wegen Beurlaubung oder Er-
krankung des Postagenten von einer anderen Yer-
kehrsanstalt mit verwaltet wurden. 

4 Betriebe der Reichspost sind Betrirbe der 
0 roßenklasse von :lOOl----5000 Personen. urnl zwar 
sind dies das Telegraphenbauamt Berlin mit 3362, 
das Fernsprechamt Hamburg mit 3:l82, das Post-
scheckamt Berlin mit 2768 und das Haupttelegraphen-
amt Berlin mit 2120 Personen. 

über die Verwendung von motorischer Kraft gibt 
die übersieht auf S. 409 näheren Aufschluß. Danach 
wird in 1124 Bc>trieben der Reichspost, d. h. nur in rd. 
7,1 vH aller Betriebe motorische Kraft verwendet. 
In fast der Hälfte dieser Betriebe heschränkt sich 
diese Yerwendung jedoch auf den Betrieb von Kraft-
fahrzeugen. 

Von der gesamten Nennleistung der motorischen 
Kraft zum Antrieb ,·on Arbeitsmaschinen in Höhe 

Rotierende Umformer 12i5 - - 10674 

Hiernach sind bei der Reichspost insgesamt 142 
"\Värmekraftmasehinen vorhanden, von denen aller-
dings 112 Stück mit 56 vH der gesamten Nenn-
leistung in Reserve stehen. 15 vH ihrer Leistung 
dienen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen, die rest-
lichen 2141 PS dienpn zum Antrieb der regelmäßig 
in Betrieb befinrllichen elektrischen Stromerzeuger 
mit einer Nennleistung von 3059 KW. Die große 
Zahl der rotierenden Umformer beruht auf der Ver-
wendung der Umformer als Rufmaschinen, die für 
den Fernsprechdienst gebraucht werden. 

Die Verwendung von Kraftfahrzeugen bei der 
Post nimmt ständig zu. Am 16. Juni 1925 waren ins-
gesamt 4140 Kraftfahrzeuge mit 103 921 PS effek-
tiver Leistung vorhanden. Seither hat ihre Zahl 
eine weitere Zunahme erfahren. Eine besonders 
starke Verwendung von Kraftfahrzeugen wiesen zur 
Zeit der Zahlung die Rheinprovinz, Südbayern und 
Baden infolge des dort sehr weit ausgebauten 
Netzes von Kraftpostlinien auf. 

In Anbetracht dieser zunehmenden Verwendung 
des Kraftwagens ist die Zahl der Betriebe mit post-
eigenen Zugtieren auf 11 heruntergegangen. Am 
16. Juni 1925 wurden noch 772 Zugtiere bei der 
Post ermittelt. Allein auf Berlin entfielen hiervon 
469 Stück = rd. 61 vH. Da im Laufe des Jahres 1926 
die Zugtiere im Bereich der Berliner Postverwaltung 
völlig abgeschafft worden sind, dürfte auch die Zahl 
der verwendeten posteigenen Zugtiere für die heu-
tigen Verhältnisse um mindestens die Hälfte zu hoch 
sein. 

D i e n e t t i e b e d e r D e u t s c h e n R e i c h s p o s t n a c h A r t u n d G r o ß e n k 1 a s s e n. 

Betriebsz,Yeig 

1 

Ge- I Zahl der I B e t r i e b e m i t . . . . . . P e r s o n e n 

samt- 1 beschat- 1 1 1 
1 

1 1 1 
1 

1 zahl der' t,gten o 1-3 4-5 G-10 _ 11-50 _ 51-200 001-500 501-1000 1001-2000

1

2001-5000 
Betriebe Personen Betr. Betr. 1 Pers. Betr. 1 Pers. Betr. 1 Pers. Betr. ! Pers. Betr. 1 Pers. Betr. i Pers. Betr. 1 Pers. Betr. 1 Pers. Betr. 1 Pm. ---------~· 

Yerwaltung. . . . . • . 57 12 3ff1 
Post-, Telegraphen- u 

Fernl'lprechdienst .• 154-37 :!89 401 
J>o.-;t&dleckamtcr. . . • 19 13 b86 
Funkdienst. , . . . . . 3 125 
Telegraphenbauamter. 171 37 919 
Posthalterei 8 1 311 
Postkraftwagen-

werkstatten . . . . . 8 1 083 

-1 --1 - l 5: 101 2914057 19162171 312011 

1Gu~ 12831•222347 271 578 57970 186 
1
58113 70 48193 25 :33492 2 

- - 2 f',4. 1 71 - - - - - - -

5402 
2768 -1 - - 1 - 1 i 166 71 2389 8 5862 2 2701 1 

91 7G 57. 1231 1!l 2 776 70

1

21679 10 6 357 2 2425 1 3 362 
2, 15 21 5ti ll 218 - - - - 1 1048 - -

- 1 - 4. 10\J 1 78 3 8961 - - - - - -

' 
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Die Verwendung von motorischer Kraft, Kraftfahrzeugen und Zugtieren sowie die 
Betriebe mit Personenbeförderung bei der Deutschen Reichspost. 

Zahl u. Leistung der vor- Verwendung von Zahl der Be-
Betriebe handenen, zum Antrieb v. posteig~nen triebe mit Per-

Länder und Arbeitsmaschin. verwend. Kraftfahrzeuge Zugtieren sonenbeförderung 

mit darunter aller Art davon Wärme-J Landesteile Verw. solche, die kraftma- Elektromotoren Zahl der über- mit rnoton- nur Kratt-
haupt Kraft-schirren 1 

Betriebe I Zugtiere scher fahrzeuge 
Kraft verwenden . PS Zahl i PS Zahl 1 PS vragen 

Prov. Ostpreußen . .. . . 
Stadt Berlin . . . . .. . . 
Prov. Brandenburg . . . .. 

" Pommern. . . . . . . . . . . . . .. 
" Grenzmark Posen-1','estpreußen 

" Niederl'\chlesien 
,, Oberschlesien 

" Sachsen. 

" Schleswig-Holstein 

" Hannover .. ... 
" Westfalen 

" Hessen-Nassau . 
heinprovinz R 

H 
p 

..... 
ohenzollern .. . . 
reußen zusammen 

Tordbayern . . . . 

... 
. . .. .. 

... . . . . . . . . 
. .. 

lidbavern .• . '. ... 

.. 
. ' .. . . . . 

. ' 

.. N 
s 
p lalz : . . . . .. . ... 
B 

s 
ayern zu~ammen . ' '. 
adi<;en . . . . . ' . 
Yürtteml>erg . . . . .. 

..... '' 
... . . . . ' B aden ... . ' . .. . . . . 

l'hüringen . . . . . . . ... 
essen . . . ..... . . . . . . 
ecklenbnrg-Schwerin ........... 
ldenburg •.••• , ••.•.•.• , .•• 

amburg ...•.••.••..•.••• , •

1 
raunseh,ve.ig ..•............. 

H 
H 
M 
0 
B 
A 
R 
L 
L 
M 

nhalt .••.•.•.•••.••.•..•. 

1 

ren1en ..• , • , . , , , , . · , · , • • • 
ippe ••.•••. , • , •••••. , • , , 

C'cklenburg-Strelitz ...••••••••• 
ilbeck .••.•...•.•..•.. , • , 

1 
Valdeck .............•••• , . ' s chaumburg-Lippe ....•........ 

22 5 
66 4 
41 21 
26 \) 

5 4 
47 26 
17 8 
46 17 
26 14 
62 35 
77 39 
40 17 

124 70 
- -
599 26\\ 

72 51 
125 75 

17 8 
21! 134 

66 2,) 
45 15 
62 35 
34 2-1 
15 9 
17 2 
21 H 
16 12 
9 4 
2 -
8 -

1 7 6 
3 

1 

1 
1 1 

1 
4 3 
1 1 

107~001 
147 97,39 45 1320,70 1 76 62 12 

1410 3256,24 450 5 333,~2 1 469 - -
110 226,83 164 4 703,70 - - 64 41 - 125 49,45 86 2 720,00 1 32 69 38 - 5 o,rn 9 343,00 - - 15 5 - 486 597,10 210 41+6,30 - - 90 60 

- 22 25,29 40 1262,00 - - 39 19 
- 280 301,55 146 3 465,24 - - 29 19 - 60 62,81 48 1178,00 - - 30 24 
- 425 18:!,68 186 5 908,00 - - 148 131 
- 318 566,94 202 7 315,30 - - 95 74 

20,00 600 409,41 177 4655,50 1 16 77 63 
787 945,78 389 12184,lii 6 144 96 93 

- - - - - - - 5 1 
1098,00 4595 6 722,26 2152 54 535,81 10 737 819 580 

- 3S6 838,34 336 7 383,24 - - 323 190 
- 860 1197,97 503 10 981,24 - - 394 156 
- 93 100,10 70 1 770,97 - - 95 52 
- 1289 2136,41 909 20 135,45 - - 812 398 

- 821 1 621,54 293 5 321,27 - - 40 34 
- 300 9111,92 147 4 798,40 1 35 364 173 
- 203 5~2,45 214 8 382_:IO - - 72 54 
- 34 · 33,39 76 2 594,70 - - 47 33 
- 68 38,52 49 1394,00 - - 47 44 
- 667 868,64 123 1 237,1:l - - - -
- 12 15,58 44 1674,00 - - 34 25 
- 9 7,03 28 1 098,00 - - 29 28 
- 41 20,48 35 1 3~8.00 - - 16 16 
- 3 

1 

0,83 6 35,00 -

1 

- -

1 

-
- 19 rn,11 48 837,70 - - - -
- 2 0,36 8 330,00 - - 18 15 
- 17 

1 

9,52 1 24,00 -

1 

- -

1 

-
- - - 1 35,00 - - 2 2' 
- 1 0,66 5 110,64 - - 6 6 
- - 1 50,00 - - 2 2' 

Deutsches Reich ...••••.. 1 1124 1 559 1 1098,001 8081 /13 008,701 H40 l 103 921.401 11 772 2308 1 1410 

Die Zahl der Verkehrsanstalten (ohne Posthilfs-
stellen und Zweigstellen), die sich mit der Beförde-
rung von Personen befaßten, betrug am 16. Juni 
1925 2308 (vgl. vorstehende übersieht). Von diesen 
betrieben 60 vH die Personenbeförderung mit Kraft-
wagen. 

Die Reichspost unterhielt im Laufe des Jahres 
1925 (am 1. Oktober 1925) ein Kraftpostliniennetz 
von 23 305 km Länge. Seitdem ist die Reichspost 
bemüht gewesen, das Liniennetz der Kraftposten 

weiter auszubauen. Zur Instandhaltung ihrer Kraft-
wagen unterhält die Reichspost 8 Kraftwagen-
reparaturanstalten, in denen insgesamt 1083 Per-
sonen beschäft.igt sind. 

Angaben über die Betriebstätigkeit der Reichs-
post zu bringen, lag nicht im Bereich des Aufgaben-
kreises der Zählung. Die Bedeutung dieser Zählung 
liegt bei der Reichspost wie bei der Reichsbahn in 
der Verwertung der Zählungsergebnisse im Rahmen 
der allgemeinen gewerblichen Betriebszählung. 

GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Branntweinerzeugung und -Verbrauch im Betriebsjahr 1924/25. 

Im deutschen Branntweinmonopolgebiet') waren 
am 30. September 1925 insgesamt 53 528 Brenne-
reien vorhanden. Im Berichtsjahr sind 204 neue 
Brennereien eröffnet worden; dagegen wurden 
105 Verschlußbrennereien und 120 Abfindungs-
brennereien abgemeldet. 

Die B r a n n t w e i n e r z e u g u n g2) betrug im 

1 ) )fonopolgebiet i-:t das Gebiet de.-; Deut.-;rhen Reiche.~ mit 
Au.;nahme der Zollau:-;Fwhlüsse, jedol'h ein~ehl. der Undischeu Zoll-
au-;schlüssc. - Ohne Angaben aus dem Saargebiet. 

2) StatiRt1k und Gei,ehaftbl>ericht rlet ReichAmonopokerwaltttng 
fi.ir Branntwein; bPtm Y erbrauch auf'h Ergebnbse der Handel:,-
statistik. - Ygl. ,,,Y. u. St.", 6. Jg. 1925, Nr. 20, S 6f:>G. 

Betriebsjahr 1924/25 1 839 463 hl Weingeist (im Vor-
jahr 1 550 508 hl). Die nachgewiesenen Branntwein-
mengen wurden in 39 613 (19~5 in 36 516) Brenne-
reien hergestellt. Die Zunahme der Bi:anntwein-
produktion erklärt sich vor allem daraus, daß die im 
Interesse der Ernährungswirtschaft vorgenommenen 
Beschränkungen der Rohstoffverwendung im Laufe 
des BetriebRjahres aufgehoben wurden, und daß von 
der an sich guten Kartoffelernte ein erheblicher Teil 
krank war unrl nur in ilen Brennereien verwertet 
werden konnte. Die Herstellung von Branntwein 
aus Mais wurde durch Zuschläge zum Branntwein-
grunupreis wiederum begünstigt. 

2* 
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Das Jahresbrennrecht, das - wie im Vorjahr -
auf 70 Hundertteile des regelmäßigen Brennrechts 
festgesetzt worden war, wurde jedoch auch im 
Betriebsjahr 1924/25 vielfach nicht ausgenutzt. Die 
mit geringer Zollbelastung und ohne Monopol-
ausgleich in die besetzten Gebiete eingeführten 
Branntweinmengen und die allgemeine Kapital-
knappheit übten einen ungünstigen Einfluß aus. 
Dazu kam, daß die landwirtschaftlichen Betriebe im 
Frühjahr infolge des günstigen Grünfutterstandes 
nicht mehr auf die Schlempefütterung angewiesen 
waren und daß in manchen Gegenden der Stärke-
gehalt der Kartoffeln zu gering wa,r. Ferner konnte 
sich die Freigabe von Korn zur Branntwein-
herstellung im Berichtsjahr noch nicht voll aus-
wirken. Es erzeugten: 

·-----~--------

Brennereien I Anza~~
241

1

25

h;)Weingeist I Anza:t

23

f 
2

:;)Weingeisf 
zus. I vH ,lOOOhl( vH zus. 1 dI 11000hl( vH 

Landwirtschaft!. 1 1 1 1 1 1 
zus ........ 10 462 26,J 1305,51 71,0 D2471 25,3 1069,9 69,0 

davon verarbeitet ) 1 I I 1 

1 

hauptsachlich 1 

Kartoffeln . . . 5 ~7f 14,6
1

11~5,.51 61,7 4 8701 13,3 838,1 54,0 
Getreide . . . . 4 ü8,II 11,8 1,0,0

1

, 9,3 4 377) 12,0 231,8

1

15,0 
Gewerb!. zus. . . . 2 t091 5,6 305,7 16,6 1357

1 

3,7 275,1 17,8 
davon verarbeitet 

hauptsäehlich 
Rübenstoffe. . . 212 0,5 261,9

1 

U,2 218 0,6 230,ß 14,9 
Getreide . . . . 901 2,J 3~,6

1 
2,2 555 1,5 43,1 2,8 

Obststoffe u. a. . 10% 2,8 4,2
1 

0,2 584 1,6 1,4 0,1 
Obstbrennereien 26 925 68,0I' 28,3

1 

1,5 25 8~3 70,9 18,9 1,2 
Monopolbrenne- 1 

reien zus. . , . 17 0,0

1 

200,0

1

10,9 19 0,11 186,6 12,0 

Zellstoffe und davon verarbeit. 1 1 1 

Ablaugen. . . . 17 O,o
1

, 200,0 10,9 17 0,1 170,! 11,0 
Kalziumkarbid. - - - 1 - 2 0,01 16,2, 1,0 

Insgesamt') 3\l 613,100,0, 1R39,5,100,0j 36 51Gidd;o, 1550,{100,0 
') Betriebsjahr: 1. Okt. Lis 30. Sept. - ') Die Erzeugung von 

82 725 (i. V. 104 830) Stoffbesitzern in Höhe von 5323 hl W. (i. Y. 
6503 hl W.) ist bei den Brennereien gezahlt, die von den Stoff-
besitzern benutzt worden smd. 

Unter den nachgewiese-
nen 39 613 Brennereien be-
fanden sich im Berichts-
jahr 34 807 Abfindungs-
brennereien, die zusammen 
16 936 hl Weingeist er-
zeugten. 

Cessel 

Melasse und 10 064 hl W. aus Mais (im Vorjahr zu-
sammen 178 522 hl W.). 

Die Erzeugung der 64 (i. V. 66) gewerblichen 
Hefebrennereien betrug 188 769 hl W., gegen 
160 279 hl im Vorjahr. Die in Verbindung mit 
Hefegewinnung betriebenen B_rennereien haben 
455 918 dz Preßhefe hergestellt (1. V. 323 175 dz). 

Bei den reinen Melassebrennereien ist nur eine 
geringe Steigerung der Herstellung zu verzeichnen 
l76 766 hl W., i. V. 70 500 hl W.). In den sonstigen 
gewerblichen Brennereien sind 15 718 hl aus Mais 
und 2590 hl aus anderen Stoffen (Bierrückständen, 
Weinhefe usw.) hergestellt worden. 

Von den Monopolbrennereien waren die 
17 Laugenbrennereien im Betrieb. Da sie schon 
Mitte August die ihnen zugestandene Erzeugungs-
ziffer erreichten, mußte die Ablieferung eingestellt 
werden. 

Nach dem Umfang ,der Jahreserzeugung verteilten 
sich die Brennereigat,tungen im Betriebsjahr 
192.J/25 wie folgt: 

Lanllwfrt-1 G I Obst- . 
1 ftl B. ,ewerbl. Br. br " Brennereien se m . 1.

1 
• mono-

pol- -----
die Branntwein erzeugt haLen bren-Jahres-

erzeugnng hauptsal' hlich aus nerei- im vH 
Kar-1 Ge- f Rüben-) Ge- j Obst-1 Wein u. en ganzen 

toffeln tre1de statten· treide u.a.St. a. Obstst. 

bis l hl w.l 2rn3
1
200-1/ 51 22)1 67312-16921-

1 -10 ,, ,, 11032,1!111 1 110
1 

493 3B21 2 052 -
10 _ 1oo ,, ,, 284' 260: 16/ 77 ul 153 -
100 -1000 ,, ,, 12112: 500 13, 1001 7 t71-
lOOO-lOOOO,, ,, 152

1 
u

1
1 G21 2 - l 10, 

über 10000,, ,, - - 4 - - - 71 

75,22 
15,12 

2,05 
6,97 
0,61 
0,03 

Zur Branntweinerzeugung wurden im ganzen an 
Rohstoffen verwendet: 

Der volle Betrieb begann 
in den landwirtschaftlichen 
Brennereien erst im Dezem-
ber 1924 und endete mit 
der Herabsetzung des 
Branntweingrundpreises uncl 
der Aufhebung des Mais-
zuschlages (1. Jun& 1925). 
Der von den landwirtschaft-
lichen Brennereien abge-
lieferte Branntwein wurde 
hauptsächlich aus Kartof-
feln (1121628 hl W., im 
Vorjahr 770 296 hl. W.) und 
aus Mais (153 541 hl W., 
i. V. 299 779 hl W.) her-
gestellt. 

-•: zu „ i-., ThOr(ngen 

--~~ • -; •_ ... ,Wpzi 

Die Hefebrennereien lie-
ferten 184 287 hl W. aus 

.~rmslodl Wurzburg • 
,_,r '~• ~ ·1... ,r Nornberg 

, ... \,ullllrzbl,g '' , • '. ,,,· DEUTSCHLANDS 
BRANNTWEINERZEUGUNG 

,,.. BETRIEBS.JAHR 1924/25 
nech Landesfinanzamtsbezirken 

•=10000hl 
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Kartoffeln .......••....•... 
Getreide und sonstige mehlige Stoffe . 

daru1 ter Mais . . . . • . . . . • . . 
Melasse aller Art u. ~onst. Rübenstoffe 
Kernobst und Kernobsttreber . . 
Steinobst ............ . 
Traubenwein ....•.•.•...••. 
Brauereiabfalle, Hefenbrti.hc ..... . 
Sonstige nichtmehlige Stoffe , , .• , . 
Zellstoffablaugen •....•......• 
Karbid ......•............ 

1924/25 
1091 270 t 

97 349 t 
50 523 t 

143 017 t 
792 044 hl 
110 720 hl 

73 591 hl 
163fi7 hl 

243 045 hl 
22 222199 hl 

1923/24 
667 839 t 
133 379 t 

97 058 t 
116110 t 
224200 hl 
246 250 hl 

11 759 hl 
16 050 hl 

121 220 hl 
18 437 894 hl 

3 241 t 

Die Reichsmonopolverwaltung hat aus dem 
Geschäftsjahr 1923/24 1403 766 hl W. (im Vorjahr 
1 051 919 hl W.) als Bestand übernommen. Dazu 
kamen im Laufe des Betriebsjahres die Ablieferungen 
in Höhe von 1766586 hl W. (i. V. 152414.3 hl W.). 

Am Ende des Berichtsjahres waren eigene und 
angemietete Lagerräume für etwa 2 550 000 hl 
Branntwein vorhanden. Von den 57 der Reichs-
monopolverwaltung zur Verfügung stehenden 
Reinigungsanstalten waren 35 beschäftigt; die 
übrigen 22 dienten z. T. als Branntweinlager und 
Vertriebsstellen. Bei der Branntweinreinigung 
wurden 384 487 kg (i. V. 303 443 kg) Fuselöl 
gewonnen. 

Der G e s am t ab s a t z d e r R e i c h s m o n o -
p o 1 ver w a 1 tun g war erheblich größer als im 
Vorjahr. Er betrug: 
gegPn Entri<:'htung de.. regelmäßigen 

Y l'rka nfspreises . . . . . . . . . . . 
g<'gPn Entrichtung ermaßigter Yer 4 

kaut,preise 
a) nach volhitimdiger Yergallnng 
b) na,·h unvoll.-,tanfligor YPr· 

gallnng ............ . 
daruntt>r znr EsRiglwreitnng 

gegPn Entrichtung d. Au:-.fuhrprei.ses 
umnittelhar von rler l\lonopol· 

1\1...!1ft.J 

551871 hl w. 

673603 ,, ,, 

44D075 ~ ,, 
128 881 ,, ,, 

::!6G4 ,, rt 

31ö(J03 hl w. 

316 2G4 r „ 
30GU0" " 

73G83 ,, " 
11838 „ n 

verwaltung ausgeführt . . . . . . . 2G5 453 ,. .., 1S6 078 ,, ,, 
zu:-.a1_n_m_e_u_1_0_4_~ -66-.6-h~l-,-V-. -1-l 4_G_t_3--i-h-l ",.. 

Die Zunahme des inländischen Absatzes erklärt 
sich dadurch, daß die besetzten Gebiete im Berichts-
jahr wieder beliefert werden konnten. Auch die 
schärfere Überwachung deR Branntweinverkehrs hat 
erheblich zur Steigerung des Monopolspritabsatzes 
beigetragen, da die Fahndungsstellen mit Erfolg 
gegen Gehe'imbrennereien und Spritschiebungen vor-
gingen. 

Die deutsche Kohlenförderung im Mai 1926. 
Die im Steinkohlenbergbau seit Anfang des Jahres 

eingetretene Abwärtsbewegung drr durchschnitt-
lichen arbeitstäglichen Fö1,derung ist im Mai 1926 
zum Stillstand gekommen. Die Tagesleistung stieg 
gegen April um 27 400 t auf 447100 t. Die Lage auf 
dem Koks- wie auf dem Braunkohlenmarkt blieb 
nach wie vor ungünstig. 

Im R u h r g e b i e t setzte sich die schon im April 
bemerkte Steigerung der arbeitstäglichen Förderung fort. 
Sie war nur 24 :300 t höher als im April. Die Haklen-
bestände der Zechen an Steinkohlen verminderten sich 
um 484 000 t o,ler nahezu 18 vH. Die Zahl der ein-
gelegten Feierschichten ging zwar auf 85 260 gegen 
538 700 im April zurück, doch nahm die Zahl der Arbeiter 
noch um 1763 auf 365 234 ab. 

In W e s t o b er s c h I e sie n war ebenfalls eine 
Steigerung der arbeitstäglichen Förderung um 2600 t 
auf 52 600 t zu verzl'ichnen. Der Absatz in Stückkohlen 
war weniger gut als in Stauhkohlen. Die Haldenhestände 
erfuhren keine bemerkenswerte Veränderung. 

Der Trinkbranntweinvertrieb der Reichsmonopol-
verwaltung (1924/25 2200 hl W., 1923/24 3191 hl W.) 
zeitigte so geringe Ergebnisse, daß sie sich 
im August 1925 entschloß, die Trinkbranntwein-
herstellung vorläufig aufzugeben und die Bestände 
auszuverkaufen. 

Die überwiegende Menge der Ausfuhr der 
Monopolverwaltung ging nach der Schweiz 
(116 355 hl), nach Frankreich (53 200 hl) und nach 
Holland (17 651 hl). 

Der G e s a m t v e r b r a u c h v o n B r a n n t -
w e in im Monopolgebiet setzt sich zusammen aus 
den oben angeführten Absatzmengen der Reichs-
monopolverwaltung, aus dem ablieferungsfreien 
Branntwein (etwa 70 800 hl W.) und der Einfuhr aus-
ländischen Branntweins durch Private. Der Brannt-
weinverbrauch, berechnet auf hundertteiligen Wein-
geist, betrug: 

Trinkbranntwein . . . . • , . . 
davon: 

inländisl·her Branntwein . . , ....• , 
ausländischer Branntwein. , ..•.•...... , ...• 

Brannhvein zn gewPrblichcn und anderen Zweeken .... 
davon: 

zum regelmäßigen Yerkaufspreis (für Heilmittel, Es~ 

1924/25 
h!W. 
612 200 

597 522 
14 678 

1151831 

senzen u,w.) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 29153 
zum allgemeinen ermaßigten Yerkauf-;prei.s (l\fotoren-

branntwein usw.), . , • . . . . • . . . . . . . . • • . . . 940 508 
zum besonderen ermaßigten VPrkaufspreis (für Heil-

mittf'l, Uieeh- und Schönheitsmittel). . • . . . . . . • . 53 280 
zum E~~igl1ranutweinpreis . . • . . • . . . . . . . . . . . . 128 881 

Branntweinverbrauch zns. 1764031 

An Trinkbranntwein entfiel im Betriebsjahr 
1924/25 auf den Kopf der Bevölkerung eine Menge 
von rund 1,0 Liter Weingeist (100 vH). Für das 
Vorjahr liegen über den Umfang des Verbrauchs und 
die in Betracht kommende Verbraucherzahl nur un-
vollständige Unterlagen vor. 

Die Weingeiststärke der gewöhnlichen Trink-
branntweine betrug 34 bis 50 Raumhundertteile. 

Die E i n n a h m e n vom Branntwein betrugen 
im Betriebsjahr 1924/25 163,6 Mill. !ll,J!t; auf die 
Hektolitereinnahme entfielen davon 158,9 Mill. !ll,JI,, 
auf den Monopolausgleich 4,5 Mill. !ll,J!{. 

In das Geschäftsjahr 1925/26 wurde ein Bestand 
von 1198 215 hl W. übernommen. 

D i e de u t s c h e K oh I e n f ö r d e r u n g. 

19131) 11913') 119253) Marz 1 April 
1 

Mai 
Bezeichnung 

)fonatsdurchschnitte 1926 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt .... 15 8!2f 11 729/ 11061, 11424110086 10678 
dav. Ruhrgebiet 9 515 9 5151 8 686 8 595 7 768 8 351 

'.V.-Obschl. ') 3 620 924 1 189 1 515 1 200 l 20~ 
" 

726917 269 t 16..J.,u"" 10 067 Braunkohle 
Insgesamt .... 9894 
dav. ostelb. Bez. 2 158 2 158 3 305 3 441 2 897 2 777 

" 
mitteld. ,, 3 225 3 225 4 813 4 833 3 939 3 948 

" rhein. 
" 1 6951 1 695 3 301 3 339 3 044 2 986 

Koks ......... 28861 2639 223! 2 145 1963 1974 
Preß kohle 

aus Steinkohle 5831 5411 417 448, ') 361 378 „ Braunkohle 18311 1831 28()3 2 884i') 2 486 2519 
1 ) Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saar-

gebiet. - •1 Vorlautlges Ergebnis. - ') Ost- und Westoberschlesien. 
- ') Berichtigung fiir Januar bis April: rn21 t mehr. - ') Viertel-
jahrsberichtigung: 5535 t mehr. - ') Berichtigung für Januar bis 
April: 1017 t mehr. 



Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t o b e r s c b l e s i e n. 

1 

Ruhrgebiet 
Wochen 1926 i~sgesamt I ar?eitstäglich 

Stem- 1 Kok ') Stem- 1 K k 
kohle • kohle O 8 1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

. 1 arbeits-msges. täglich 

vom 1000 t 
9. 5.-15. 5 ... •) 1765 380 353 54,3 ') 277 55,5 

16. 5.-22. 5.,. 2114 382 352 54,5 306 51,1 
23. 5.-29. 5 ... •) 1722 358 344 51,1 ') 263 52,7 
30. 5.- 5. 6 ... 3) 1865 358 347 51,2 ') 264 52,9 

6. 6.-12. 6... 2117 370 353 52,8 331 55,1 
13. 6.-19. 6... 2142 361 357 51,5 333 55.4 
20. 6.-26. 6.,. 2207 390 368 55,8 331 55,1 
27. 6.- 3. 7 ... •) 2000 383 359 M,7 ') 287 57,5 

1) Sieben Arbeitstage. - ') Fünf Arbeitstage. - ') 5'/. Arbei~-
tage. - ') 5'/, Arbeitstage. 

Die Lage in N i e d e r s c h 1 e s i e n besserte sich auch 
im Berichtsmonat nicht. Weitere Arbeiterentlassungen 
·und unverminderte Haldenbestamle kennzeichneten die un-
günstigen Absatzve~hältnisse. 

,Ha I d e n b e s t ä n d e d er Z e c b e n, K o k er e i e n 
u n d Br i k et t f ab r i k e n (1000 t). 

Ruhrgebiet Westober- Nieder-
sc·hlesien schlesien 

Zeitpunkt Stein- ! ! Stein- Stein-1 1 Stein- Stein- ! Koks kohle Koks \ kohl.- kohle Koks kohl.- kohle 1 ! Brik. Brlk. 

31. März 1926 .••. , 2966132541 25 1 95 1141 \ 2 11581 89 
30. April " .... 2)2707 3446 j 18 149 167 

1 

1 168 112 
31. Mai " . . . . 2223 3532 14 144 183 1 167 134 

1 ) Berichtigt. 

Die Koks herstellung im Ruhrgebiet ging kalender-
täglich um 1450 t zurück; trotzdem vermehrten sich die 
Lagerbestände der Kokereien um rund 2,5 vH. In West-
oberschlesien betrug die Zunahme der ·Koks.bestände 
10 vH und in Niederschlesien sogar 20 vH. 
H a 1 d e n b e s t ä n d e der G r u b e n u n d B ri k e t t -

pressen (.1000 t). 

1926 
Marz ...••.• 
April. ..... . 
!\Iai ....... . 

Rohbraunkohle 
Bezirk Halle 

59 
70 
59 

Braunkohlenbriketts und Naßpreßsteine 
Bezirk Halle Bezirk Bonn 

413 103 
621 181 
746 122 

Im B rau n k oh 1 e n bergbau hielt der bisherige 
Rückgang der arbeitstäglichen Förderung weiter an. 
Der Absatz von Rohbraunkohle für die Industrie blieb an-
haltend ungünstig. Die Absatzschwierigkeiten für Briketts 
haben sich ebenfalls wenig geändert. Im Bezirk Halle 
mußten 125 000 t auf Lager genommen werden. In Nieder-
schlesien erhöhten sich die Brikettbestände bei den 
Pressen um 45 vH der Menge am Ende des Vormonats. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Mai 1926. 

Der internationale Eisenmarkt wurde im Mai 
durch das fast völlige Da.niellerliegen der Eisen- una 
Stahlindustrie in Großbritannien infolge des Berg-
arbeiterstreiks stark beeinflußt. 

Im D e u t s c h e n R e i c h stieg die R o h e i s e n -
erzeugung infolge der größeren Zahl der Arbeitstage uncl 
der Steigerung der arbeitstäglichen Leistung von 22 273 t 
auf 23 749 t (6,6 vH) grgen ,lcn Vormonat um 68 000 t. 
Die Erzeugung von Thomasroheisen nahm um 15 vH, von 
Gießereiroheisen um 12 vH zu, während an Hämatit 
20 vH weniger erzeugt wurden. Die Zunahme verteilte 
sich auf alle Gebiete. Die Erzeugung in Nord-, Ost-, 
Mitteldeutschland war um etwa 17 vH, im Ruhr- und im 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet um rund 9 vH höher. Am 
Monatsende waren drei Hochöfen· mehr als Ende April 
tätig. Die Roh s t a h 1 gewinnung wies bei gleicher Zahl 
der Arbeitstage wie im April (24) eine absolute Zunahme 
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Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Aus 1 an des im Mai 1926. 

Zeit 

1913*) .•.• 
1925*) .... 
Jan. 1926 .. 
Febr. " .. 
März " .. 
1. Vj.*) 1926. 
April 1926 . 
)lai 1926 .. 

1913*) .•.. 
1925*) ..•• 
Jan. 1926 •. 
Febr. ,, •. 
März ,, .. 
1. Vj.*) 1B26. 
April 1926 
11Iai 1926 . 

Vorhand 
Anf.1 

Im Feu 

en 
926. 
er 
send. Monat 

Dez. 192 
Jan. 100 
Febr. ,, 
:Marz " 
April " 
)Iai 

5 .. 
6 •• .. . . .. .. 

!Deutsch-/ Groß- J Frank- J Belgien J Luxem- J Schwe- J Ver. Sf. l canada 
land' J / brltannlen, reich') burg den v. Am. 

a) Roheisen (in 1000 t). 
91 o•) 869 7 56 201 212 
848 528 706 212 195 
689 542 763 138 204 
631 510 707 202 185 
717 578 772 281 213 
694 M3 7 47 207 200 
668 548 768 288 197 
736 89 783 300 195 

b) Rohstahl') (in 1000 t). 
981 ') 1 649 581 206 99 1 

1016 626 618 201 174 
789')1 651 661 116 174 
814') 715 630 167 170 
947') 797 726 261 196 
850')1 721 672 181 180 
8676) 672 683 268 181 
901 46 667 273 197 

c) Zahl der Hochöfen. 

208 482 2205) 56 47 

83 141 147 32 
84 144 149 37 
80 146 146 45 
79 151 147 50 
80 147 146 51 
83 23 147 53 

61 
35 
35 
35 
39 
36 

62 
43 
37 
40 
44 
dO 

124 

38 

2622 
3107 
3369 
2970 
3497 
3279 
3505 
3537 

2650 
3737 
4217 
3863 
4560 
4213 
4190 
4009 

86 
48 
58 
51 
54 
54 
69 

88 
64 
70 
54 
60 
60 
81 

373 ') 15 

234 
224 
226 
236 
237 
228 

5 
5 
5 

*) Monatsdurchschnitt. - 1 ) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - ') Jetziges Gebiet. - 3) Blöcke und Stah!formguß. Bei 
den Vereinigten Staaten zeigen die Monatszahlen und die Angabe 
für 1925 nur die Produktion von Blöcken an; Stahlformguß: Monats„ 
durchschnitt 1924: 95. - ') Erzeugung in den alten Reichsgrenzen 
an Roheisen: 1397, Rohstahl: 1429 (1000 t) im Monatsdurchschnitt. -
') Seit Ende J\Iarz. - ') Berichtigt. 

von 33 743 t auf. Dies bedeutet eine Steigerung der 
arbeitstaglichen Leistung um 1406 t (3,9 vH), die sich fast 
ganz auf Thomasstahl beschränkte. Nord-, Ost-, Mittel-
deutschland hatten mit 16 455 t eine etwas größere Zu-
nahme als das Ruhrgebiet aufzuweisen. In den übrigen 
Gebieten war die Rohstahlgewinnung fast die gleiche wie 
im April. 

Im S a a r g e b i e t wurden im Durchschnitt der ersten 
drei Monate dieses Jahres 127 600 t Roheisen und 138 000 t 
Rohstahl gegen 121100 t bzw. 131200 t im Monats-
durchschnitt ile,; Vorjahres und gegen 114 300 t bzw. 
173 300 t des Jahres 1913 erzeugt. Die Roheisenerzeugung 
des Saargebiets im Monatsdurchschnitt des 1. Viertel-
jahres 1926 übertraf daher die Erneugung im 
llfonatsdurchschnitt des Vorkriegsjahres um 11,7 vH, 
währeml die Rohstahlgewinnung um 20 vH geringer war. 
Die Erzeugung im April betrug 127 800 t Roheisen und 
140 600 t Rohstahl. 

In der T s c h e c h o s I o w a k e i betrug die Roh-
stahlgewinnung im Durchschnitt der ersten drei Monate 
dieses Jahres nach privaten Ermittlungen 106 300 t gegen 
eine für das heutige Gebiet errechnete Gewinnung von 
124 000 t im Monatsdurchschnitt des Vorkriegsjahres. 

In G r o ß b r i t a n n i e n erreichte die Produktion 
infolge des seit dem 1. Mai andauernden Streiks :wf den 
Kohlenbergwerken und des kurzen allgemeinen Streiks 
beim Roheisen nur 16 vH, beim Rohstahl nur 7 vH dPS 
Vormonats. 124 Hochöfen mußten wegen Brennstoff-
mangel stillgelegt werd,en. Die Tätigkeit der Walzwerke 
soll wrhiiltnismaßig etwas reger gewesen sein. 

In B e I g i e n nahm sowohl die Roheisenerzeugung 
wie ,lie Rohstahlgewinnung arbcitstatglich weiter zu. 

In F r a n k r e i c h ging die Roheisenerzeugung arbeits-
täglic h um 349 t auf 25 245 t zurück. Die Rohstahl-
gewinnung stieg gegenüber der - berichtigten1) -
ai beitstäglichcn Leistung von 27 330 t im April um 468 t. 

1 ) Vgl. .,,Y. u. Rt."', Xr. 11, S. 337. Die arbeitf-tagliche Zunahme 
<ler Rohstahlgewinnung von Mä1z auf April betrug nicht 6,3 vH, 
~onclern nur gf'gen ~ vH bei 2ö, uirht t4 Arlieitstagen. 
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In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
fiel saisongemäß die Roheisenerzeugung gegen den Vor-
monat arbeitstäglich um 2 744 t oder 2,3 vH, gegenüber 
einem entsprechenden Rückgang im Vorjahr von 13 vH. 
13 Hochöfen stellten im Laufe des Monats ihre Tätigkeit 
ein, während nur 4 wieder in Gang gebracht wurden. 
Die Rohstahlgewinnung erlitt einen arbeitstäglichen Rück-

gang von nahezu 7000 t. Die,;e Abnahme war fast ebenso 
groß wie von März auf April (4,3 vH). Die Stahlwerke 
waren mit rund 84 vH ihrer Kapazität beschäftigt. Der 
Bestand an Aufträgen des Stahltrust wies einen Rückgang 
von 222 000 t auf gegen 520 000 t von März auf April. 

In Kanada wurden im April rund 30 vH Roheisen 
und Rohstahl mehr erzeugt als im März. 

Saatenstand im In- und Ausland. 
Saatenstand im Deutschen Reich Anfang Juli 1926. Sehr störend hat das lange Regenwetter auf die Ernte 

Die im Mai eingetretene regnerische Witterung hat von K 1 e e und W i es e n h e u eingewirkt, die sich 
sich im Juni weiterhin bis zum letzten Monatsdrittel hierdurch zumeist bis zum letzten Junidrittel verzögerte. 
fortgesetzt, und zwar mit einer derartigen Steigerung Durch Nässe und Überschwemmungen sind große Mengen 
der Niederschlagsmengen, daß vielfach in den Niede- von Heu und Gras verfault und können nur als Streu 
rungen umfangreiche Überschwemmungen entetanden. Verwendung finden. Das Futter ist durch die Verzöge-
In den hierdurch betroffenen Gebieten dürfte die Ernte rung des Schnittes vielfach überständig geworden und 
größtenteils vernichtet sein. Auch auf schweren Böden läßt daher an Güte zu wünschen übrig. Auch die 
haben die übermäßig starken Regenfälle mancherlei Erträge entsprechen nicht überall den Erwartungen. 
Schaden angerichtet. Für die leichteren Böden waren 
diese dagegen fast durchweg günstig und haben dort 
die Weiterentwicklung der Saaten gut gefördert. Mit 
dem Nachlassen der Niederschläge im letzten Juni-
drittel ist auch auf den schweren Böden wieder eine 
Besserung des Saatenstandes eingetreten. 

Nach den Begutachtungen zu Anfang Juli zeigen die 
H a 1 m f r ü c h t e im allgemeinen ein gesundes und 
kräftiges Aussehen. Das Winter g et r e i de hat im 
großen und ganzen nicht nur seinen befriedigenden Stand 
weiter behauptet, sondern noch gering verbessert. Bei 
W i n t e r r o g g e n ist allerdings durch die starken 
Regenfälle vielfach die Blüte gestört worden, so daß 
mit lückenhafter Körnerbildung gerechnet werden muß. 
Bei W in t e r w e i z e n hat die anhaltende Nässe 
haufiger Gelbrost verursacht. Außerdem zeigen sich 
sowohl in den Roggen- wie Weizenfeldern vielfach 
starke Lagerungen. Auch das Sommergetreide wird im 
allgemeinen etwas günstiger als im Vormonat beurteilt 
und - im Gegensatz zum Wintergetreide auch 
gegenüber dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 
Am besten stehen Sommergerste und Hafer, bei denen 
hauptsächlich in Süd- und Mitteldeutschland ziemlich 
gute Erträge erwartet werden. Fast überall wird beim 
Sommergetreide aber über starke Verunkrautung geklagt. 
Mehr als die Halmfrüchte scheinen die Hack -
f r ü c h t e unter dem nassen Juni wett er gelitten zu 
haben, wie sich auch aus der geringeren Beurteilung 
gegenüber dem Vormonat ergibt. Verhältnismäßig am 
ftärksten sind Schädigungen bei den Spatkartoffeln ent-
standen, bei denen sich schon verschiedentlich Knollen-
fäule zeigt. Die Rüben sind fast überall verpflanzt und 
weisen ein gutes Wachstum auf. Ihre "\Veiterentwick-
lung wird aber durch eine ungewöhnlich starke Verun-
krautung sowie durch die Rubenfliegen beeinträchtigt. 

Saatenstand Anfang Juli 19261) 
Reichsdurchschnitt Preu-1Meck-1 f!ü-1 Bay-1 Würt-

Fruchtarten Antang /enb.- rm- tem-
Juli I Juni I Juli 

ßen Schw. gen ern berg 

1926 1926 192511913 Anfang Juli 1926 

,V inter-"., eizen .. 2,6 2,7 2,4 2,5 2,712,8 2,5 2,5 2,7 
"'inter-Roggen ... 2,9 3,0 2,b 2,6 2,9 3,0 2,6 2,7 2,6 
Winter-Spelz .... 2,6 2,5 2,3 2,3 2,91- 2,6 2,3 2,7 
'\Vinter-Gerste. .. 2,7 2,8 2,& - 2,7 3,0 2,5 2,·i 2,6 
8ommer-'\V eizen 2,7 2,7 3,1 2,7 2,7 2,8 2,6 2,4 2,8 
Sommer-Roggen 2,8 2,9 2,~ 2,6 2,9 3,0 2,7 2,6 ZB 
Sommer-Gerste .. 2,.? 2,6 2,~ 2,4 2,tl 2,7 2,5 2 •) 2:s ," Hafer .. ... ... 2,6 2,7 3,2 2,8 ?,6 2,8 2,6 2,3 2,6 
Kartoffeln .. 2,9 2,8 2,7 2,7 g,o 2,9 3,0 2,7 3,0 
Zul·kerrüben .... 3,0 2,9 2,8 - 3,0 3,1 2,9 2,5 2,8 
Runkelrüben 3,0 2,9 2,!l - 3,1 3,0 3,0 2,5 2,8 
Klee . ' ... 3,1 3,3 2,7 2,7 3,1 4,2 2,7 2,8 3,1 
Luzerne .. 2,7 2,9 2,7 2,5 2,7 3,0 2,7 2,4 3,0 
ßewasserung~wieseu .. 2,5 2,6 2,4 2,1 2,5 2,6 2,5 2,4 2,9 
Andere )\"ie . ..,en . 2,7 2,9 2,n 2,ü 2,7, 2,7 2,4 2,7 2,9 

1) Note l= sehr gut, 2= gut, 3 = mittel, 4= gering, 5= sehr gering. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang Juli 1926. 
Der Stand der Reben ist in rlen meisten Weinbau-

gebieten unter dem Einfluß des naßkalten Juniwetters 
uoch ungünstiger geworden als zu Anfang des Vor-
monats. Von den wichtigeren Gebieten des deutschen 
\Veinbaus wird nur aus Rheinhessen, aus der Rheinpfa!z, 
aus Unterfranken und aus dem württembergisch,3n 
Neckarkreis eine etwas bessere Beurteilung als im Vor-
monat gemeldet. Die Blüte, die gewöhnlich vor Mitte 
Juni beginnt, hat sich bisher nur in geschützten Be-
ständen entfaltet. Mehrfach wird über tierische Schädlinge 
geklagt. 

Für die wichtigsten Weinbaugebiete lautet die Begut-
achtung (gegenüber Juli 1925) wie folgt: 
Preuß. Rheinga11gebiet , 2,8 (2,3) 
Übr. Preuß. Rheingebiet 3,4 (2,0) 
Nahegebiet .•...... 3,5 (2,1) 
.Mosel-, Saar- u. Ruwer• 

Rheinhessen •.•.... 3,4 (2,4) 
Rheinpfalz .••.•... 2,9 (2,3) 
Unterfranken • . • . . . 3,4 (1,8) 

gebiet ......... 3,3 (2,6) Neckarkreis •.. , •.. 3,7 (2,3) 
Badische Weinbaugeb .. 2,8 (2,9) Jagstk1·eis , •....•. 4,3 (2,1) 
Note 1 = .&ehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Saatenstands- und Erntenachrichten des Auslands. 
Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten werden 

die Aussichten für die diesjahrige Getreideernte in 
E ur o p a im allgemeinen wenig einheitlich beurteilt. 
Während in den nördlichen und westlichen Gebieten -
mit Ausnahme von Spanien - fast übereinstimmend 
über erhebliche Schadigungen der Saaten durch zu nasse 
\Vitterung geklagt wird, lauten die Begutachtungen in 
den östlichen und südöstlichen Gebieten fast durch-
gehend recht günstig. Von den westlichen Ländern 
scheint insbesondere Frankreich stark unter ungünstigen 
Witterungsverhältnissen gelitten zu haben. Nach 
Schätzungen wird dort mit einem Minderertrag der 
neuen Getreideernte gegenüber der vorjährigen um 
rund 20 bis 25 vH gerechnet. Auch in Italien wird die 
neue Ernte an Getreide geringer als 1925 veranschlagt. 
Ähnlich ungünstig lauten die Nachrichten aus den 
baltischen Ländern und Polen, und zwar hauptsächlich 
für Roggen. Immerhin glaubt man in Polen noch eine 
Mittelernte zu erreichen. Im Gegensatz zu diesen Län-
dern wird in Rußland trotz schlechter Witterung in 
h·tzter Zeit im allgemeinen noch mit ziemlich günstigen 
Ernteergebnissen gerechnet, die noch etwas höher als im 
Vorjahre geschätzt werden. In Ungarn wie in Rumänien 
laßt die neue Getreideernte gute und teichliche Erträge 
erwarten. Durch abnorme Witterung ist in letzter Zeit 
auch in Ungarn in den Sa.atenfeldern schwerer Schaden 
verursacht worden, doch beschränkt ,sich dieser nur auf 
einzelne Gebiete an den Flüssen. In Rumänien rechnet 
man nach den bisherigen Saatenstandsverhältnissen mit 
einer Rekordgetreideernte, aus der fchätzungsweise rund 
5)-1 Mill. t zur Ausfuhr gebracht werden können. 
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Allgemein günstig lauten in diesem Jahre - im 
Gegensatz zum Vorjahre - die Voraussagen über die 
neue Getreideernte in den a u ß e r e u r o p ä i s c h e n 
Getreidegebieten. Nach bisherigen Schätzungen wird in 
den Vereinigten Staaten von Amerika mit einem um etwa 
40 Mill. dz höheren Ertrag gegenüber der vorjährigen, 
nur schwachen Ernte gerechnet*), während in 
Kanada wieder eine etwa gleich große Ernte wie 1925 
erwartet wird. Auch in Indien wird in diesem Jahre ein 
ziemlich günstiges Ernteergebnis für Getreide an-
genommen, das jedenfalls über das vorjährige hinaus-
gehen wird. Gleichfalls günstig lauten bis jetzt auch die 
Nachrichten aus den Gebieten der südlichen Erdhälfte, 
wo die neue Aussaat im allgemeinen gut aufgelaufen 
sein soll und sich unter befriedigenden Umständen 
weiter entwickelt. 

Über den Anbau von Brotgetreide liegen bis jetzt An-
gaben für die diesjährige Ernte aus nachstehenden 
Ländern vor: 

Weizen-Anbaufläche. 
1926 1925 
in 1000 ha 

Belgien .... a) 136,4 147,7 
Bulgarien , , , . 1 026 4 1 Ot6 8 
Ii,rankreieh • . . 5 4-46;0 5 566:o 
Italien, 4 850,0 4 723,7 
Jugoslavien . a) 1 6H0,6 1 773,4 
Polen , . , . , a) 1021,4 1007,8 
Rumimien. , , . 3 101,3 3 300,~ 
Ruß!. (Eur. u. As.)') . 19 122,7 
Spanien. • . • . 4 324,6 4 3m~,2 

1926 1925 
in 1000 ha 

Tschechoslowakei 623,8 617,fl 

'

• . ~t , A { a) 15 007,~ 12 654,:, 
e1.,~ ·'· m I>) • 8470,6 

ßritisC'h Indien . 12 256,9 12 80·2,5 
'.I'ii.rkei • . . . . 1 306,5 1 840,6 
Algerien , . . . 1 511,5 1448,7 
Marokko (Ir.) . . 1 066,0 1 060,6 
'I'uniii. • • , 650,0 657 ,5 

~) Nach den letzten Nachrichten sollen die Erträge die bis-
herigen Erwartungen sogar noch übertreffen, insbesondere in den 
südwestlichen Staaten1 wo die Ernte von '\\"interweizen bereit~ 
in vollem Gange ist. 

R o g g e n - A u b a u f1 ä c h e. 
1926 1925 1926 1925 

in 1000 ha in 1000 ha 
Belgien . , . . . 22!1,0 231,2 
Bulgarien . . . . 172,6 183,2 
Finnlarnl . , . • 230,0 23{,3 
Frankreich .. , 857,4 880,7 
Lettland. . . . . 2ö6,6 
Litauen . . , . . 44-2,0 532,5 
Pulen . , , , a) 4 822,4 4 874,1 

Rumänien , . , 300,5 270,5 
Uußl. (Eur. u. As.)1) • 27 099,H 
Spanien. . . . . 751,8 747,1 
Tschechoslowakei 841,7 84i,O 
Kanada . , . , , , 344,9 
Ver. St. v. Am. . 1442,7 1 654,4 

a) "Winterfrucht. - t,) Sommerfrucht. - 1 ) Ohne 'franskau-
kasien, Turkestan und den }r,ernen 0.-;ten. 

Soweit die Angaben sich bereits auf Winter- und 
Sommerfrucht beziehen, ergibt sich hieraus im Ver-
gleich mit 1925 an beiden Hauptbrotgetreidearten 
(Weizen und Roggen) in Europa fast allgemein eine Ab-
nahme, in den wichtigsten überseeischen Produktions-
gebieten aber - ausgenommen Britisch-Indien - wieder 
eine weitere Zunahme. Eine verhältnismäßig starke Aus-
dehnung scheint hauptsächlich der Weizenanbau in den 
Vereinigten Staaten erfahren zu haben. Dagegen ist dort 
der Roggenanbau weiter eingeschränkt worden. 

Amtliche Vorschätzungen über den Ausfall der dies-
jährigen Brotgetreideernte sind bis jetzt erst aus folgen-
den Ländern vorhanden: 

W26 19:/5 1926 1925 
in 1000 dz in 1000 dz 

Weizen - Ernte schätz u n g. 
Bulgarien.,.. 11467,0 13 510,8 Brit. Indien. , , , 88 071,0 
Polen, ....... a) 12460,0 14807,8 Algerien , . . . . . 8100,0 
Spanien .. , .. 42821,2 -14250,7 ll!arokko (fr.).. 6 480,0 
Ver. 8t, v.Am. a) 147 782,~ 108451,9 Tunis . , ..... , . 3 000,0 

R o g g e n - E r n t e s c h ä t z u n g. 

89 635,7 
8 852,1 
6 500,0 
3 200,0 

Bulgarien.,., 1935,0 2257,9 Spanien., .. ,., 6 881,2 7 589,9 
Polen ........ a)43880,0 660~8,7 Ver. 81. v. Am. 10447,7 12369,3 

a; Nur ,vintcrfrucht, 

HANDEL UND VERKEHR 
Deutschlands Bezugs- und Absatzländer im I. Vierteljahr 1926. 

Die Verteilung des deutschen Außenhandels im 
I. Vierteljahr 1926 auf die einzelnen Erdteile und 
Länder zeigt die obere Übersicht auf S. 415. 

Die Zahlen stellen den reinen Warenverkehr 
dar. Danach entfällt bei der Einfuhr der größere 
Anteil auf die außereuropäischen, bei der Ausfuhr 
auf die europäischen Länder. 

Die Erdteile sind am deutschen Außenhandel 
wie folgt beteiligt: 

vH rler Gesamt~ 
Einfuhr Au-.fuhr 

Im reinen einschl. Gold im reinen einschl. Gold und 
Warenverkehr und Silber Warenverkehr Silber 

I. YiertelJahr 
1926 1926 192f> 1926 192G 1925 

Europa 48,6 51,3 51,3 70,6 70,7 74,0 
Afrika .. 5,1 4,8 4,1 2,2 2,2 2,3 
Asien 11,7 11,0 10,2 \\,f) \l,5 7,7 
Amerika 31,0 29,5 31,8 17,2 17,t 15,fi 
Australien 3,6 3,4 2,6 0,5 0,5 0,4 

Der Anteil der einzelnen Erdteile am Gesamt-
handel (einschließlich Gold und Silber) hat sich abo 
im I. Vierteljahr 1926 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum von 1925 nur wenig geändert. In der 
Höhe des Umsatzes dagegen sind erhebliche Ände-
rungen eing-etreten. Die Einfuhr aus allen Erdteilen 
ist im I. Vierteljahr 1926 gegenüber dem I. Viertel-
jahr 19::l5 zurückgegangen, und zwar teilweise bis 
beinahe auf die Hälfte, während die Ausfuhr Deutsch-
lands nach allen Erdteilen zugenommen hat. Wie sich 

Ein- und Ausfuhr im I. Viert,eljahr 1926 gegeniib0r 
dem gleichen Zeitab~clmitt 1925 verschoben haben, 
zeigen uie nachstehenden Zahlen: 

Einfuhr I. Y,i. 1926 
in vH 

der Einfuhr des 

Europa . 
Afrika . 
At.ien . 
Amerika 
Australien ... 

I. Yj. Hl2:i 
59,4 
68,.) 
64.8 
55,2 
77,7 

Ausfuhr I. Yj. 1926 
in vH 

der Au.sfuhr des. 
I. Yj. 1925 

117,8 
117,1 
152,9 
134,7 
162,5 

DIE WICHTIC.STEN BEZUC.S·UND ABSATZLÄNDER. 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 

tVierteUahr 1926 

EINFUHR 12014.1 Mill • .RA'.J AUSFUHR {2501.4 Mill../UCJ 

Argentinren 
Niederlande 1 , 
Brit Indien 

Tschechosl, 
ltallen 

Austral, Bund 
Dänemark 
NfederL_..,.... 
Jndfen 

Wu,St.26 

Tschechost, 
Rußland 
SchwelZ 
Schwedert 
Dänemark 

Österreich 
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V e r S p e z i a l h an d e l nach L ä n de r n im I. Viertel j a h r 19 2 6. 

Länder 
1 

Einfuhr \ Ausfuhr 1

1

1 

Werte In MIii. f/U(, 

Oesamt-Ein- u. 1 
1 

Ausfuhr ........ 2141,1 2517,0 

I. Europa ........ 976,8 1764,3 
Helgoland o,o 0,2 
Bad. Zollausschlusse .•• 0,0 0,11 ~aargebiet ...... 27,G 13,1 
• •\lha111en .•..... , 0,0 oe 
.Belg1f'n ..•...... 42,6 G,:21 
Urit. )fitteln1cer .. 0,3 1,4 
l:ulgarien ..•.... 4,7 s,~l 
l)anemark ...... Gl,3 !ti,ö i 
Han7ig ......... &,O H,31 
E-.,tlallll ......... 3,8 li,4 

ss,sl Finnlaucl. ...... n,5 
J:<~rankrei<'h D3.~ ±2,7 1 

J1Jl-,,aß-Lothring. 20,8 ~), 7 1 

th1echcnland, ... H,:S ll,61 
UroßlJritannien .• lJö,8 2s, .8

1 lrh;('her Freistaat 0,3 2,J 1 
ltahPn ..• , •••••• 72,7 138,3, 
J ngo-:lavien .••• 1!1, 7 16,81 
Lettland .....•.. 8,5 17,0 
l,itauen .. , .... ,. 3, l ö,4j 
Luxf'n1burg .•. , . 8,7 lG,2

1 .Memellan1l .••••. .5,1 
2,ä 1 Niederlanlle .••.• igl i7ü)8 

Norwegen , •.•.. :l8,01 
Ü:-tPrrPkh.,, ••• 2s:11 8:J,\I \ 
0:-,tpolen, .• ,, •. , 2~,l , 21,5)1 

Länder 

Poln. Obcrschles. 
"\Ve,tpolcn ...... 
Portugal ........ 
Rumanien ...••.. 

1 

Einfuhr \ Ausfuhr 1/1 

Werte In Mill. fll/1 
II 

Länder 

11,n t, :, 1, m. Asien ........ 
H,3 

13:91 
Brit. Indien ••... 

3,3 lllalakka ........ 
23,5 29,2 1 Ceylon .. , ....... ,,o 5 China .........•. Rußland .••...•. 108,11 

Schwe<len .•... · \ a1i:s H4,0 Franz. In,lien ... 
Sd1weiz ........ 43,2 1U8,l i Japan 
Spanien ... , ...• 3U,O 43,3 Niederl. Indien .. 
'l',<,iehechoslow. 73,fl 118,~l 1 Palastina , ...... 
Ungarn •••••.. :: 1s,o t6,4i l,er.-:;ien •.. , .•••• 

55,51 
rhilippinen .•... 

II Afrika ........ 102,0 Rußland i. A..i,,icn. 
Ahe:,;t,inieu ...•. , 0,4 1i·~ 1 

Siam ........... 
Agypten .....• lt,9 Tnrkei ••..••••• 
Brit. Q-.,tafrika 6 •) '1 Ubrige~ Asien .• ,• 1,J' 
Hnt. Shtlafrika •. 2(i)!l ''Ll i 1 

Brit. ,ve:-:tafrika, 28,0 · :,'.;, i[ IV. Amerika ..... 
::IIaml. D. O.stalr .. 0,3 0,4 1 , Argentinien ..... 

,, D.Sw.-Afrika 0,8 2,1 I Bolivien ........ 
)la11Ll. Ka1nerun , o,r, ()'' Brasilien., ...... o;t1 ,, Togo ....• 0,1 Uanada ••....•.• 
Algerien ....... , 3,0 2,01 Chile ........... 
'runis 0,6 0,01 Colnmbien .. , ... 
~'ranz. Marokko 1 •) 0,11 Costariea ....... ,. ,, ,vestafr .. 11,0 0,6, üuba .. , ........ 
l\Iadaga.,,kar .•.•• 0,7 

0,011 
Dominik. RepuLl. 

Belg. Kongo .••.. 7,2 1,0 i Ecuador ... ,, ..• 
Liberia , ........ 0,3 0,4 Guatemala ..•.•. 
Port. 0-,tafrika .. 1,0 1 3 Hunfüwas ...•... 
Port.",..e:-.tafrika. o,~ 1,G 11 :Mexiko ...•..... 

1 

Einfuhr \ Ausfuhr 11 

Werte In MIii. t1/4' 
Länder 

236,6
1 ~,41 Neufundland .•.• 

82,9 62,8 Nicaragua .•....• 
G,O 6 „ Panama .•••••••• 
8,9 1:5 Paraguay .•..••. 

51,4 41,21 Peru .....••...•. 
1,1 0,11 Haiti ..•......•• 
5,3 61,11 Salvaclor 

59,8 32,31 Urnguay .. ,, .•.. 
0,2 3,0 Venezuela • , , .. , 
3,8 2,5

1 

Y. St. v. Amerika 
2,6 2, 7 Übriges Amerika 
1,5 0,3 
0,3 

2~:~ 1 V. Australien . .. 
1:!.0 
0,6 1 6

1 

Austral. Bund ... 
' Neuöeeland • , , •. 

428,9 il ~ran<l. i. d. Südsee 623,8 
"S 

21 
~amoa .......... 9~,3 1 

2; 
71 

Ubrig. Australien 0,6 
3~1,1 48,6 1 
36,9 1G,2.,Eismeer ......... 
7,il 

Ul,711 4,6 13,5 (lebt ermittelt .. 
6,5 0,8 
0,7 7,61 Reiner 
0,8 
1,0 l,J I Hierzu: Gold und 

20,2 2,5, Sill:Jer, uic-ht be-

1 

1 

Einfuhr \ Ausfuhr 
Werte In MIii. tJ/11, 

2,3 0,8 
0,5 0,5 
0,1 0,7 
0,3 0,8 
1,1 5,1 
0,5 0,6 
5,6 0,8 
4,9 7,6 
7,8 6,4 

372,3 199,2 
1,6 0,6 

73,4 13,1 
68,1 11,2 
3,8 1,5 
0,1 0,0 
0,5 0,0 
O,l-* 0,4 

- 0,0 

1,5 1,1 

2014,1 2501,3 1,? 1 Warenverkehr 

0,1 0,5 
1 

asbeitet., Gohl- u. 
H,4 13,0 

1
'] Silhermiinzen .••. 1 127,0 1 15,7 

Der Rückgang der Einfuhr ist bei denjenigen 
Ländern am stärksten, ans clenen in der Hauptsache 
Rohstoffe und Lebensmittel nach Deutschland ei11-
geführt worden sind. So beträgt z. B. üie Einfuhr 

nur Rohstoffe uncl Lebensmittel. Auf sie entfällt 
über die Hälfte (53,7 vH) der deutschen Einfuhr. 
Aus den aufgeführten Ländern kommen 91,1 vH der 
gesamten Einfuhr Deutschlands. Bei einzelnen 

im I. Vierteljahr 1926 aus 
den Vereinigten Staaten 
von Amerika nur 45,5 vH, 
aus Argentinien 62.2 vH, 
.Ägypten 36,2 vH, Mexiko 
48 vH, Brit. Indien 53 vR, 
Südafrika 53,5 vH c1er Ein-
fuhr im I. Vierteljahr 1925. 

Die zehn wichtigsten 
Ein- uncl Ausfuhrländer 
sind aus dem Schaubild 
auf 8. 414 zu ersehen. 
Auf die zehn wichtig-
sten Bezugsländer entfallen 
55,7 vH der Ge~amtein-
fuhr, auf die zehn wichtig-
sten Absatzländer 60,3 vH 
der Gesamtausfuhr Deutsch-
lanc1s. 

Polen, Frankreich uncl 
Belgien, die im I. Viertel-
jahr 1925 zu den 10 wich-
tigsten Bezugsländern rech-
neten. sincl aus dieser Reihe 
ausgeschieden. Dagegen 
sind der Australische Bund, 
Dänemark und Niederlän-
disch Indien hinzugekom-
men. In der Reihe der 10 
hauptsächlichsten Absatz-
länder hat Polen den Platz 
Rußland überlassen müssen. 

Zu den zwölf wichtig-
sten Einfuhnvaren gehören 

Die Bezngslänllrr der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen 
im I. Vierteljahr 1926. 

Lander 
! Uesamt-(

1 

1 1 1 

F ff 

1 

- 1 I u er-
einfuhr Roh- O - MIich getreide 

1 

Mill. baum- 1 ft0h/: Wolle 

I 
Buffer: 1 und 

uill wolle I saatei I Kase I FuJter-
1 1 mittel 

Alle Länder . . , 
vH d. Ges.-Einf. 

darnnt. aus: 1 

2014,1 1 rn,31
1

135,6 
8,5 6,7 

1 132,9i 93,7 86, 1 ~ül ~ 4,3 
Y. St. v. Amerika 
Großbritannien . 
Argentnlien, , . 
Nie<lcrlande 
Briti:-.ch Indien. 
Tscheeho:,lowak. 
Italien . 
Am,tral. Bund 
Dänemark . 
Niederl. Indien . 
J'olcn 
Frankreich. 
China 
Rußland . 
fo:')('bweiz 
B('lgien 
Hchweden 
}1rasilien. 
Spanien 
Canada 
Brit. ,v estafrika 
SaargelJkt . 
Brit. Sri.<lafrika . 
Ös1errf'ieh • 
Rnmanien 
El,all-Lothringen 
Guatemala • 
Jugoi:.lavien 
Norwegen 
lTngarn 
Ägypten • 
Turkei. 
~-,ranz.,vestafrik. 

372,3 
136,8 

flt),3 
H4,H 

13fl,7 I 

82,9 lf>,7 
73,fl 
72,7 
G8 1 
61:5 
??,8 
n0,3 
53,2 
51,4 
50,5 
43,2 
42,G 
3it,8 
3tl,l 
st,,o 
36,9 
28,0 
27,6 
2G,9 
2:J,7 
t3 5 
20:s 
20,2 
rn,7 
18,3 - 1 

~t~ __ 9,01 ~.31 12.0 
11,0 7.4: 

22,8 
fl,O: -1 

18 2 1_0,1 

=, 1 33,3 

-1 
-1 
5G,6j 2, 7 
=_ 12u,5 

_=r.,sl 

7,5' 

21,~· 

4,2 

il,9 
3,7 ' 

4,0 

:t,7 

6,3 

darunter: 

Brot-1 Obst Feffe z. Fleisch, Bau-
ge- und Genusse Speck, und 

freide Süd- außer Fleisch- Nufz-
u. Mehi

1 
früchte Butter würsfe holz 

Kaffee 

78,0 77, 1 73,6 
3,7 

10,8 [ ss,11 
3,51· 3,3 

52,1 
2,6 3,9 3,8 

1 ., ,. 

2,8 

28,0 

Hl,7 

29,3 

5,5 

4,9 

30,8 

12,2 

16,6 

47,2 4,0 
2,0 

7 ,5 

3,8 

27,5 
3,8 

7,H 

6,4 

- 1 

3,7 1 

;:-31 

4,3 

7, 7 

18,5 

1,3 

2,2 

3,3 
2,4 

= 1 3,1 

Mineral-
öle 

44,0 
2,2 

29,0, 

2,0 

3,6 

1,9 

- Zui;.ammen 1 

vH d. (+eo: -Einf. 
1835,8 l 164,41120.91119,41 

91,1 96,0, 89,2 89,8, 
73,2168,0151,7170,5158,8 I G3,01 58.6 II 43,01 36,5 
78,1 79.0 66,3 91,4 79,9 89,0 88,0 82,6 83,0 
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Die wichtigsten Einfuhrwaren der 10 Hauptbezugsländer und der Anteil der betr. 
Waren an der Gesamteinfuhr aus diesen Ländern im I. Vierteljahr 1926. 
,v arengattungen 1~·11 "·arengattungen 11!!!!· II 11!:/{,11

• '9in ,varengattnngen /Oll. 

'---------------~---
Yer. Staaten v. Amerika 

Rohbaumwolle 
Schmalz, Oleomargarin 
Mineralöle. 
Weizen 
Rohkupfer. 
Gerste 
Obst . • • • • • • 
Rohe Pelzwerkfelle .•.•..•••• 

vH der Gesamt<Jinfuhr 
Großbritannien 

Baumwollgarn 
Steinkohlen 
Baumwollgewebe 
·wollgarn. • •• 
Wolle, roh ......• 
Fische nn(l Fi:schzubereitungen . 
Rohe Pelzwerkfelle. 
Textilroasl·hinen 
Wollgewebe •..•••••• , •••• 

vH dM Gesamteinfuhr 
Argentinien 

Fleisch, Speck, Fleischwürste. 
):'\l'olle1 roh ......... . 
Olfrürhte 1u1d Olsaaten 
Kalbfelle und Rindshaute , 
Mais •• 
Weizen. 

Niederlande 
Butter 
Hart- und ,veichka,e 
Eier von Federvieh 

139,7 
46,6 
29,0 
26,7 
25,3 
17,2 
10,7 
7,0 

81,2 

25,9 
16,0 
15,7 

9,6 
9,0 
7,3 
6,1 
5,7 
4,1 

72,7 

27,5 
18,2 
14,4 

9,4 
6,5 
5,4 

82,0 

21,5 
10,7 

9,9 

Kilehengewächse (Gemitse). 
:F,isehe und }.,ischzubereitungen 
Fleisch, Spe!=!k, Fleisehwiirste . 
Pf!anzlirhe Ole und Fette 
Margarine 
Obst. 
llli!cb. ........... 

vH der Gesamteinfuhr 
Britisch Iudien 

Ölfrilchte und Ölsaaten. 
Jnachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Baumwolle, roh , ........ , 
Kautschuk, Guttapercha, Balata • 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi 
Reis. • •..•.••..... 

,·H der Gesamt,infuhr 
Tschechoslowakei 

Ban- und Nlltzholz 
ll!alz. 
Baumwollgarn • 
Baum,,~ongewche 
"rollgarn. 
Braunkohlen • 
Holz zu Holzroa::.sc 
Hopfen , •..•.. 
~~edern und Borsten. , • . . • . . • 
Olkuchen, Kleie u. sonst. Futtermitt. 
Lederwaren 
Gerste. 
Baumwolle, roh 
Wolle, roh 
Leincngarn . . . . • . . . 
Nichti>lhaltige Sitmereieu • 
Bier. • ••••••• , •• , 

vH der Gesamteinfuhr 

6,8 
5,4 
3,8 
3,1 
2,1 
1,5 
1,0 

71,0 

24,0 
18,1 
15,7 

3,9 
3,3 
1,9 

80,7 

7,7 
6,7 
5,7 
4,8 
4,6 
4,3 
3,6 
3,5 
1,9 
1,6 
1,5 
1,4 
1,3 
1,2 
1,2 
1,1 
1,0 

71,8 

/ 

Italien 
Rohseide unu Florettseide • 
Stidfriichte 
Eier von }.,edervieh . 
l'lat.·h:--, Hanf, Jute u. dgl. 
Küe hengewac hso. 
Obst ••.•....•••. 
Kalbfelle und Rindshante 
Nichtölhaltige ~amf'rden. 
Kunstseide- u. },lorettl'eidcngarn , 

vH der Gesamteinfuhr 

Au:stralischcr Dund 
Rohwolle. 
Bnttcr. 
Blei, roh 

• • ~H "a;,: Ge;a~iteinf,;h; 
Danemark 

Blltter .• 
l"'leiRch, Spcrk, Fleisehwürste 
Rindvieh . . • . • . . . • • 
Rchmalz, Oleomarga1·in . 
Fische unU Pischzubereitungen .• 
Eier von }.,edervieh . . . . . . . . . 

vH der Gesamt<Ji1,fuhr 

Nie<lerländis eh Indien 
Ölfrüchte und Ölsaaten. 
Kanti.chuk, Guttapercha, Balata . 
Rohtabak. 
Zinn, roh. • • • • 
Kaffee 
Gewürze ............. 

i•R der GU!amteinfuhr 

19,1 
14,7 
5,4 
5,2 
5,(} 
1,0 
1,-t 
1,4 
1,2 

76,1 

56,6 
2,7 
1,3 

89,0 

28,3 
7,9 
6,6 
2,0 
2,3 
2,1 

81,15 

17,7 
8,7 
6,5 
6,3 
2,8 
2,6 

71,6 

Die Absatzl1inder der wichtigsten Ausfuhrwarengruppen im I. Vierteljahr 1926. 
Textilien 

1 

davon 

1 Gewebe Gesamt- 1davon aus 
Länder ins-

Gar-1 zu-1 1 
ausfuhr 

ge-

samt ue sam-

1 

Wolle (aum-
nrnn wolle 

111m. l vH 
1 [1/11, 

Alle Länder 2501,3 1 1 1 1 354,71 53,2 249;1 73,71122,2 f!Hdei-Ge-
aamtaus{ 100 14,2, 

Großbritannien 287,8 11,5 49,GI 3,0 37,4 9,81 13,9 
Niederlande .. 276,81 11,1 43.4 5,3 27,9 10,81 11,3 
Y. St. v.Amerika 199,2 8,0 33,3 3,5 23,3 2,9 14,7 
Italien •••••• 138,3 5,5 n,4: o,4 s,1 2,1 .'.5,o/ 
Tschechoslow .. 118,91 4,8 6,3 3,9 2,0 0,31 o, 7 
Rußland •••• 108,1 4,3 6,9 4,8 1,6 0,1 1.4 
Schweiz •••. 108,1 4,3 21,7 4,:J 14,4 5,81 5,1 
Schweden ••• 94,0 3,8 25,0 ,, "'I M, ,,, Dänemark .•. 02,5 3,7 22,2 1,1 16,5 5,7 7 ,6 
Osterreich ••• 83,9 3,4 16,2 1,4 1.1, 7 5,61 6,2 
Argentinien •• 78,2 3,1 10,1 2,0 7,4 2,8 3,0 
Belgien •.••. 67,2 2,7 4,9 0,2 4,2 0,4 2,9 
Brlt. Indien .. 62,8 2,5 4,4 0,6 3,41 0,3 1,8 
Japan ••••• 61,1 2,4 4,8 4,4 0,2 0,1 0,2 
Brasilien •••. 48,6 1,9 2,5 0,5 1,7 0,7 0,8 
Spanien .•... 43,3 1,7 2,4 1,1 i,~1 0,1 0,8 
Frankreich ••. 42,7 1,7 0,5 o,ol '1 

0,1 0,2 
China •••.•. 41,t 1,6 6,5 3,7 2,61 1,6 0,6 
Norwegen •.• 38,01 1,5 7,7 

0,71 
5,5 2,1 2,3 

Polen •••••. 3-l,l 1,4 1,3 0,7 o,5 0,1 0,4 
Finnland .•.• 33,81 1,4 5,7 0,9 4,3 2,6 1,2 
Nled. Indien .. 32,3 1,.3 2,9 o,3

1 

2,1 0,2 1,2 
Rumänien •.. 2!l,2 1,2 

7,01 
0.6 5,~I 1,4 4,1 

Ungarn ••.•• 26,4 1,1 6,6 0,3 5,8 2" 2,B '" Brit. Südafrika 20,2 0,8 2,3 o,o( 2,0 0,4 1,4 
Türkei ..... 20,2 0,8 4,3 :~I 3,9 1,1 2,7 
Chile •••••• rn,7 0,8 

2,91 2,31 0,6 1,5 
lgypten .•••. 18,0 0,7 2,6 0,1 2,1 0,7 1,2 
Lettland •••• 17,0 0,7 4,6 0,5 3,91 1,1 2,6 
Jugoslavien .. 16,81 0,7 3,51 O" 1,3 1,4 '" 3,01 

Zusammen l 2258,41 90,41 321,5150,2'222,91

1 

68,5
1

106,51 
vH der Gesamtausf. 1 1 

dM betr. Warengr. 90,6 · 94,4 89,5 92,9 87,2 

Ei~enwaren Farben, 'Yaren au-" 
lila- Pa- une<llen Le-davon ehe- Metallen 

Röhren I Eisenbahn- mische 
schi- pier 

außer der 
Kleidung 

Walzen: :;t~brf~i und 
nen und EiRen- nn<l 

und ins- (außer Pa- Le-Stab- u.l Kessel , waren Wäsche ge- pharma-
elek- pier- ---~-

der-und Form- M ' 
ins-1 dav. sonstige samt eisen, asc~lnen- zeutlsche 

tri-Blech teile, wa- ,va-
Textil- und Messer- Erzeug. ge- 1 ~US 

sehen) ren ,Kup- ren waren 
Orant iir~~ie~:;. nlsse ~amt/ fer 

52,4 ,351,2 112,0 239,2 187,3 178,1 96,4 1 93,0 57,6 87,9 
14,0 7,15 7,1 3,9 3,7 3,5 

9,2 30,2 14,4 15,8 14,4 8,2 20,2 10,4 6,0 19,7 
10,2 41,0 18,1 22,9 12,6 9,4 13,1 9,4 6,9 8,1 

t"i,5 10,4 3,6 6,8 19,0 10,.5 7,6 2,7 1,4 8,8 
0,9 14,3 2,7 11,6 7,1 17,2 2,9 3,6 2,4 6,4 
0,4 6,6 1,0 5,6 7,3 8,1 1,8 2,1 1,1 3,6 
0,5 19,8 3.2 16,6 20,3 18,8 6,9 2,8 2,1 6,7 s,o 10,8 3,0 7,8 7,2 4,7 2,8 5,4 2,6 6,4 
4,0 8,3 2,8 5,5 5,2 4,5 2,2 3,9 2,4 2,3 
4,6 8,9 2,6 6,3 3,4 2,9 3,0 3,1 1,t~ 3,2 
1,1 6,7 1,2 5,5 4,8 5,5 2,0 2.1 1,3 4,4 
0,7 23,2 10,4 12,8 2,8 7,9 6,6 3.0 1,6 0,8 
0,5 7,3 2,4 4,9 5,1 4,1 2,6 1,7 o,g 1,2 
0,4 21,0 7,6 13,4 6,5 3,8 1,7 11,8 9,8 0,1 
0,2 14,5 11,1 3,4 14.,1 3,1 1,7 0,4 0,1 0,1 
0,3 12,7 3,3 9,4 3,1 11,0 1,9 2,2 1,4 1,1 
0,3 5,6 0,5 5,1 4,2 8,4 2,4 3,3 1,0 o,r 
0,1 3,0 0,3 2,7 2,5 5,2 0,6 1,3 0,7 1,0 
0,2 9,1 3,D 5,2 11,5 2,1 1,4 1,2 0,6 0,5 
1,5 3,9 1,3 2,6 3,5 1,ß 0,8 t~I 0,7 1,6 
0,1 2,7 0,3 2,4 1,8 2,9 O,ü o,s 0,1 
0,5 3,7 1,2 2,5 1,4 2 „ 0,3 1,2 0,8 1,6 '" 0,5 11,.5 3,3 8,2 4,2 2,s O,G 2,0 1,3 0,1 
0,5 7,1 2,0 5,1 1,7 3,0 0,4 1,1 0,7 o,s 
0,5 2,2 0,2 2,0 2,2 2,6 0,6 0,7 0,5 1,6 
0,3 8,7 1,8 6,9 o,7 0,8 0,4 0,6 o,a O,.Jc 
0,2 5,1 0,4 4,7 1,0 1,9 1,1 1,0 0,7 0,4 
0,3 4,8 0,8 · 4,0 1,5 2,6 1,1 0,8 0,-1 0,2 
0,-1 3,5 1,3 2,2 0,9 1,8 1,0 1,2 0,9 0,3 
0,2 1,8 0,3, 1,5 o,s 1,4 0,2 0,5, 0,3 0,8 
0,3 2,5 0,3 2,2 1 •) 2 •> 0,3 o,s 0,5 0,7 '" '" 

48,4 ,310,91108,51 

92,4 88,5 96,9 
202,4 , 172,0, lGl,21 89,l, 82,7152,11 83,71 

84,6 91,8 90,5 92,4 88,9 90,5 95,2 

Elektr. 
Ma-

schlnen Summe 

und der 
elektro- 8 

tech- Waren-

nische gruppen 

Erzeug-
nlsse 

87,3 1435,9 

3,5 157,4 
5,0 157,7 
7,7 144,7 
2,6 94,9 
6,4 67,3 
3,3 39,1 
5,0 87,2 
3,1 62,1 
5,2 56,6 
2,9 49,6 
3,5 45,2 
5,2 59,6 
2,~ 29,1 
0,8 50,1 
3,6 42,3 
1,6 36,1 
2,2 W,2 
1,2 15,3 
3,2 35,.5 
2,0 22,4 
2,2 12,7 
1,6 17,7 
1,4 25,5 
1,3 22,4 
1,1 17,6 
1,1 15,0 
0,5 15,3 
1,6 15,8 
0,6 11,9 
1,1 11,2 
0,5 11,7 

79,7, 1300,81 

91,3 90,6 

zu-
sam-
men 
invH 

des 
Ge-

samt-
am;-

fuhr-
werts 

57,4 

53,1 
52,3 
47,6 
48,7 
32,9 
80,7 
57,4 
60,2 
53,6 
53,9 
76,2 
43,3 
79,8 
69,2 
74,3 
67,4 
315,8 
86,2 
58,9 
37,2 
1524 
7S:9 
76,1 
66,7 
74,-3 
75,7 
80,2 
66,1 
65,9 
69,6 

57,6 
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dieser Länder, insbesondere bei den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Argentinien, dem Australischen 
Bund, Rußland, Brasilien, Canada, Brit. Südafrika, 
Rumänien, Guatemala, Agypten, Franz. Westafrika 
sind die aufgeführten Warengattungen die wichtig-
sten, die Deutschland aus diesen Ländern bezieht. 
Bei den übrigen Ländern spielen noch andere Waren 
für die Einfuhr nach Deutschland eine Rolle, und 
zwar kommen bei Großbritannien, bei der Tschecho-
slowakei, bei der Schweiz, bei Österreich in der 
Hauptsache Fertigwaren für die Einfuhr nach 
Deutschland in Frage. 

Entsprechend dem Rückgang der Gesamteinfuhr 
ist auch die Einfuhr der einzelnen Haupteinfuhr-
waren gegenüber dem I. Vierteljahr 1925 erheblich 
zurückgegangen. Es betrug die Einfuhr von Baum-
wolle nur 61,0 vH, Wolle 52,8 vH, Brotgetreide und 
Mehl 45,4 vH, Ölfrüchte und Ölsaaten 85,7 vH, Milch, 
Butter und Käse 72,5 vH der Einfuhr in der gleichen 
Zeit 1925. Baumwollgarne, Wollgarne, Baumwoll-
gewebe, die im I. Vierteljahr 1925 noch zu den 12 
wichtigsten Einfuhrwaren gehörten, haben ihre Stel-
lung in der Einfuhr Deutschlands verloren, um sie 
jetzt an Kaffee, Felle, Fleisch, Bau- und Nutzholz, 
Mineralöle abzugeben. 

Die in der unteren übersieht auf S. 416 auf-
geführten acht Warengruppen betragen 79 vH der 
Gesamtfertigwarenausfuhr und 57,4 vH der deut~chcn 

Ausfuhr überhaupt. Die angegebenen Länder nehmen 
9/to der gesamten deutschen Ausfuhr auf. Für diese 
Länder bilden die 8 aufgeführten Warengruppen 
die wichtigsten Waren, die sie aus Deutschland be-
ziehen. Der Anteil dieser Waren beläuft sich bei 
diesen Ländern mit wenigen Ausnahmen auf mehr 
als die Hälfte, teilweise auf mehr als % ihres Be-
zuges aus Deutschland. Nur bei den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Italien, bei der Tschechoslo-
wakei, bei Belgien, Frankreich, Polen spielen außer 
den 8 Warengruppen noch folgende andere Waren 
eine erhebliche Rolle: 
bei d. Yer. Staatrn v. Amerika: 

bei Italien: 

Rohaluminium ......... mit 6,9 Mill. f}U(, 
Glas u. G-laswaren .. , . . . " 6,6 
Felle zu Pelz,verk . . . . . . 11 6,2 
Holzschliff u. Zellstoff .. , . " 5,7 
Ton 4 u. Porzellanwaren . . . ,, 5,5 
" ... eizen . . . . . . . . . . ,, 21,4 
Steinkohlen . . . . . . . 8,4 

bei d. Tschechoslowakei: 
Rohbaumwolle . . . . . . ,, 15,0 
Rohwolle . . . . . . . . . . . . ,, 12,4 
Steinkohlen .... , . . . . . ,, 4,3 
Nichtölhaltige Sämereien . . " 4,2 

bei Belgien: Rohwulle: .......... , " 4,2 
Steinkohlen . . . . . . . . . . ,1 3,4 

bei Frankreich: 

bei Polen: 

Roggen . . . . . . . . . . . . . 11 2 2 
Schwefelsanres Ammoniak . ,, 2:1 
Pelze n. Pelzwaren . . . . . . " 4-19 
Kautschukwaren . . . . . . . . ,, 2,4 
Holzschliff, Zellstoff .... , ,, 2,1 
Baumwolle, roh . . . . . . . . ,, 8,6 

Die Entwicklung des internationalen Handels im April 1926. 
Während im März ge,genüber den bei<len ersten 

Mona,ten dieses Jahres eine nicht unbeträchtliche Er-
höhung des Außenhandelsumsatzes der wichtigeren 
Welthandelsstaaten festzustellen war, wiesen die 
Ziffern für den April im ganzen wieder einen Rück-
gang auf. Zum Teil dürfte diese Entwicklung durch 
Saisoneinflüsse bedingt sein. Auch der April des Vor-
jahres zeigte niedrigere Ergebni~se als der vorauf-
gegangene Monat. Jedoch liegen die diesjährigen 
Zahlen im ganzen erheblich niedriger als die des Vor-
jahrs, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß 
die Weltmarktpreise eine nicht unbeträchtliche Sen-
kung erfahren haben. 

Am stärksten war der Rückgang im April dieses 
Jahres bei der Ausfuhr der europäischen Länder, 
besonders Großbritanniens, Deutschlands und Frank-
reichs. Insgesamt erreichte er einen Betrag von etwa 
einer halben Milliarde a0H. E,inen etwas geringeren 
Rückg·ang wies die Einfuhr ller europäischen Lämler 
auf; die Ziffrr für Deutschland zeigt dagegen eine 
Zunahme um 77,S Mill. JlJ(. Auch der Außenhandel 
der außereuropäischen Länder ging im April zurück. 
Die Einfuhr verminderte sich vor allem bei den Ver-
einigten Staaten von Amerika und Ca11ada, die Aus-
fuhr bei Britisch-Indien uncl Canada. 

Die Ausfuhr G r o ß b r i t a n n i e n s ging nach stetiger 
Zunahme in den ersten drei Monaten die~es Jahres im 
Aprjl,i erheblich zurürk und erreiehte den niedrigsten 
Stand seit 1921. Zum geringeren Teil waren an diesem 
Rückgang Kohlen, Wolle und pflanzliche Öle beteiligt, 
In der Hauptsache ist das Sinken auf einen verminderten 
Export von Fertigw:uen, inshesondere Textilien (vor 
allem Baumwollgewebe) zmückzuführen. 

Die Einfuhr ist nur unbedeutend zurückgegangen. An 
dem Rückgang waren vor allem Lebensmittel und in 
geringerem Maße Fertigwaren beteiligt. Wolle, ölfrüchte, 
pflanzliche öle, Häute und Felle wiesen dagegen höhere 
Ziffern auf als im Vormonat. 

In Frankreich hat im April bei weiterer Ver-
schlechterung des Frankkurses die im ganzen günstige 
Lage der industriellen Beschäftigung angehalten. Doch 
weist sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr einen 
starken Rückgang auf, In der Einfuhr verteilt sich der 
Rückgang auf Lebensmittel, Rohstoffe und Fertigwaren; 
er ist jedoch bei Rohstoffen am stärksten (etwa die Hälfte 
des Gesamtrückganges). Die Ausfuhr war an dem Sinken 
vorwiegend mit Fertigwaren beteiligt (etwa zwei Drittel 
des Gesamtrückganges). 

Im Außenhandel der Ni e d er I an de hielt der 
ve,rhältnismäßig niedrige Stand der Ausfuhrziffer auch 
im April an. Dieser Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
beruht zum Teil auf einem Minderexport der Erzeugnisse 
der Ölmühlen. Der April brachte bei diesen Waren eine 
weitere Verschlechterung. Sowohl die Einfuhr von Öl-
früchten als auch die Ausfuhr von pflanzlichen Ölen 
gingen weiter zurück. 

Im Außenhandel D ä n e m a r k s ist vor allem der 
starke Rückgang der Einfuhr - sie fiel von 142,9 Mill. Kr. 
im März auf l15,2 Mill. Kr. im April - bemerkrns-
wert. Fast alle Warengruppen waren an dieser Ent-
wicklung beteiligt, in besonders hohem Maße Textil-
waren, ölfnichte und ölsaatcn, Düngemittel und Kohlen. 
Diese Entwicklung dürfte in Zusammenhang mit drr 
ständigen Kursbcs~erung der dänischen Krone stehen. 
Auch die Ansfuhr ging weiter zurück. An dem Rückgang 
waren in erster Linie Fleisch, Butter, Milch und Schmalz 
beteiligt. Eier, Käse und in besonders hohem llfaße 
Automobile wiesen dagegen eine Besserung ihrer Export-
ziffer auf. 

3* 



Die n o r w e g i s c h e Wirt-
schaft stand auch im April 
wie in den Vormonaten ,stark 
unter dem Einfluß der Kurs-
besserung der norwegischen 
Krone. Weniger scheint hier-
von die Entwicklung des 
Außenhandels beeinträchtigt zu 
sein. Die Ein- und Ausfuhr-
ziffern lagen im April zwar 
etwas niedriger als im Vor-
monat, sie waren aber höher 
als "im gleichen Monat des Vor-
jahres. Der Rückgang der 
Einfuhr entfällt vor allem auf 
Kolonialwaren und Textilien, 
der Rückgang der Ausfuhr 
auf Fische und Kalksalpeter. 

Zu den wenigen Ländern, 
die im Berichtsmonat eine 
Zunahme ihrer Außenhandels-
ziffer gegenüber dem März 
aufzuweisen haben, gehört 
S c h w e d e n. Die Einfuhr 
stieg nur wenig, die Ausfuhr 
dagegen beträchtlich. Es 
handelt sich hier aber haupt" 
sächlich um eine Saison-
erscheinung, da regelmäßig bei 
Eintritt der wärmeren Jahres-
zeit die Ausfuhr von Holz 
erheblich zunimmt. Eine 
Besserung der Ausfuhrziffern 
weisen auch Papiermasse, 
Pappe und Papier auf. 

Auch die Ausfuhr F in n-
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Anm.: Die einfache (arithmetische) Darstellung zeigt die Bewegung der ab so 1 u te n Zahlen; 
<lie logarithmische Dar.stellung zeigt die BewC'gnng <ler Zahlen in ihrer ver h a 1 t n i s rn aß i gen Yer-
3.nd('rnng Der logarithmisrhe Maßstab gibt also gleiche verhaltni:-,mB.ßige Bewegungen durch gleiche 
Strecken wieder. (Eine Steigerung von 2 auf 3 Einheiten, 11. h. um 50 vH, stellt sich im logarith-
mh.chen Maßstabe ebentso groß dar, wie eine :-.okhe von 20 auf 30 = 50 vH). 

1 an d s übertraf im April die des -Vormonats. Die Ursache auf Roggen, Weizenmehl, Futtermittel unil Düngestoffe. 
ist z. T. die gleiche wie in Schweden. Die besonders Sie ist durch ilie geringere Einfuhr in den ersten Monaten 
starke Zunahme der Einfuhr Finnlands entfällt vor allem dieses Jahres infolge des langen Winters zu erklären. 
Ein· und Ausfuhrwerte wichtiger auswärtiger Staaten. (Reiner Warenverkehr.) In ~Iill. tJNt*). 

1 1 !
-Einfuhr-, 1 1 1-Elnfuhr-, 1 1 1-Elnfuhr-, 1 j 1-Einfuhr-Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr 'I Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr j Ausfuhr +Ausfuhr.' 
Oberschuß DberschuB Dberschuß Überschuß 

Zeitraum 

1925 Monatsdurchschnitt 1 

1926 1. Vierteljahr 
" April ....• 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

,, April ....•.•. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierte!Jahr 

" April ..•••••. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vie1ieljahr 

" April ....... · 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

,, April ......•. 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

,, A1Jri1 .•...•• , 

1925 Monatsdurchschnitt 
1926 1. Vierteljahr 

" April ....... . 

Oroßbritannlen 1 ) ') 

2235,6 1 1567 ,5 1- 668,1 
2187 ,2 1542,5 - 644,7 
2092,9 1 1307,1 - 785,8 

Dänemark') 

!~~:~ 1 !:~:: 1 = 1::~ 
126,7 H9,9 + 23,2 

Rußland 
133,3 ,1 101,3 
123,9 97 ,7 

102,6 1 
45,2 
51,!:I 

Polen 
86,0 
77,1 
71,3 

Bulgarien 

~::: 1 ~::; 1 = 
7,8 13,3 + 
Siidafrlk, Union 

32,0 
26,2 

16,6 
31,~ 
19,4 

4,2 
0,1 
5,5 

108,6 1 
128,8 

130,3 1 + 21, 7 
117,6 - 11,2 

311,6 1 
338,2 
28J,8 

Canada 

444,8 1 ~+ "133,21 
398,3 60,1 
252,7 32,1 

Frankreich 1 
734,8 1 758,8 1 + 24,0 
762,0 679,8 - 82,2 
714,3 619,5 - 94,8 

Norwegen') 
87,7 1 65,5 1- 22,2 
87,4 68,2 - 18,2 
90,1 65,5 - 24,6 

Estland 

~:~ 1 ~:~ 1 : ~:~ 
9,7 8,8 - 0,9 
Tschechoslowakei 

182,7 1 
163,0 
142,7 

195,2 1 + 12,5 
172,8 + ~,8 
167,9 + 25,2 

Italien 
364,7 1 254,7 1- 110,0 
372,9 221,5 - 151,4 
418,0 236,8 - 181,2 

Brlt.-lndlen ') 
287,4 1 506,3 1 + 218,9 
323,5 549,8 + 226,3 
305,0 407 ,3 + 102,3 

Braslllen 1) ') 

145,21 173,5 1 ++ 28,3 
137,8 162,9 25,1 

Belgien-Luxemburg 
296,5 1 24:,4 1- 55,1 
295,7 21,,6 - 78,1 
239,3 181,2 - 58,1 

Schweden 
134,9 1 
125,9 
147,4 

127,5 1-
91,4 -

115,8 -
Lettland 

18,8 !' 12,1 1 -

18,1 13 6 1-
11,1 14:s + 

österrelch 
93,0 1-
77,0 1-138,6 1 

133,2 1 

Schweiz') 

7,4 
34,5 
31,6 

6,7 
4,5 
3,7 

45,6 
56,2 

178,2 1 137,9 1 - 40,3 
164,5 1 115,7 1- 48,8 
147,7 117,5 - 30,2 

Japan') 
367,0 1 331,3 1 - 35,7 
463,5 1 324,6 1- 138,9 
463,7 317,6 - 146,1 

Austral. Bund') 
268,4 1 261,9 1- 6,5 
267 ,9 1 300, 7 + 32,8 

Niederlande 
345,3 1 254,2 1 - 91,1 
345,3 1 221,5 1 - 123,8 
336,8 227 ,6 - 109,2 

Finnland 
48,6 1 49,1 1 + 0,5 
33,2 1 21,4 - 11,8 
50,9 29,5 - 21,4 

8,7 
6,8 
8,7 

Litauen 

II 

8,4 1 - 0,3 
9,7 1 + 2,9 
8,7 -

Ungarn 
52,5 1 49,6 1 - 2,9 
52,9 43,4 1 - 9,5 
52,7 37,1 - 15,6 

Ägypten 
101,0 1 104,9 1 + 3,9 

93,1 1 99,0 + 5,9 
89,8 58,5 - 31,3 

Verein. St. v. Amerika') 
1479,8 1 1718,3 1 + 238,5 
1747,7 11574,3 1- 173,4 
1671,4 1629,1 - 42,3 

Neu-Seeland') 
88,7 1 93,4 1 + 4,7 
93,4 10:,4 + 16,0 

*) Die Darstellung 1n ill/1, 1st mfolgt, um 1n den Außenhandelszahlen die Auc;w1rkungen von "°.,.ahrungsschwankungen bei Ländern 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die Bedeutung der einzelnen Länder fur den Welthandel klarer in Erscheinung treten zu 
Jassen. - 1 ) Gesamthandel. - ') Ausschließlich des Irischen Freistaates. - ') Einschließlich unbearbeiteten Edelmetalls. - ') llfonats-
durchschnitt fll.r l\Ionat Januar und Februar. 
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Die Außenhandelsziffer der T s c h e c h o s 1 o w a k e i 
blieb hingegen im April wieder hinter dem Vormonats-
ergebnis zurück. Der starke Ruckgang der Einfuhr (um 
461,2 Mill. Kc.) entfällt vor allem auf Rohbaumwolle (um 
107,1 Mill. Kc.). Unter den übrigen Waren mit erheblichem 
Einfuhrrückgang sind in erster Linie Weizen, Mehl und 
Tabak zu nennen. Der Rückgang der Ausfuhr steht zum 
Teil in Zusammenhang mit den Produktionseinschrän-
kungen der Spinnereien - die Ausfuhr von Baumwoll-
erzeugnissen ging gegenüber dem März um 64 Mill. Kc 
zurück, die Gesamtausfuhr um 162,4 Mill. Kc. -; im 
übrigen weisen noch Zucker, Wollgewebe und Eisen-
waren größere Exportrückgäng,e auf. 

In dem Rückgang der s c h w e i z er i s c h e n Außen-
handelsziffern kommt die Unsicherheit der allgemeinen 
Wirtschaftslage des Landes zum Ausdruck. Der Rück-
g-ang der Einfuhr entfällt vor allem auf Rohstoffe, in8-
besondere auf Rohbaumwolle und Rohseide. An dem 
Sinken de,r Ausfuhr gegenüber dem Vormonat waren bis 
auf Kondensmilch alle wichtigen Exportartikel beteiligt. 

Der Außenhandel der V e r e i n i g t e n S t a a t e n 
v o n A m e r i k a verzeichnet im April trotz Anhaltens 
der im allgemeinen gunstigen wirtschaftlichen Lage des 
Landes einen erheblichen Rückgang der Einfuhr; die 
Ausfuhr hat allerdings etwas zugenommen. Die Einfuhr, 
die auch jetzt noch über dem Stand des Vorjahres liegt, 
verminderte sich vor allem bei Kautschuk, Kaffee, öl-
saaten und Düngemitteln. Die Besserung der Ausfuhr ist 
in erster Linie auf einen vergrößerten Export von leichten 
Mineralölen und Textilmaschinen zurückzuführen. 

Der erhebliche Rilckgang der Einfuhr Japans gegen-
über dem Vormonat dürfte z. T. auf Saisoneinflilsse, z. T. 
auf die Einführung des neuen Zolltarifs am 29. März 
zurückzuführen sein. Es scheinen vielfach, besonders für 
Eisen- und Stahlwaren sowie für Maschinen in den Vor-
monaten Voreindeckungen erfolgt zu sein. Der Rück-
gang der Aus.fuhr entfällt zum größeren Teil auf Roh-
seide und Baumwollerzeugnisse. Er dürfte in erster 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Der Güterverkehr der Reich,hahn hat sich im 
A p r i I gegenüher dem Vormonat verringert und bleiht 
in noch stärkerem l\Iaße hinter dem Aprilverkehr des 
Vorjahres zmück. In der gegen den l\Iiirz Yermindertcn 
Stein- und Braunkohlrnbeforderung kommt der Rückgang 

Verkehrsleistung der Reichsbahn. 

1 

1 
1 • Bezeichnung Monatsdurchschnitt April ~larz ~April: 

N ="·,... 
lll13 1 ) 1 1925 1~25 1 

1(t2l) 2) , l!l2G') 1 

Gesamtverkehr 
34c,06 i 1 

Mill. t ... . . . 38,92 31,G:, 1 :n,so 29,93 
Mill. tkm. 4774 49GB 1 

4578 483') 4751 
tkm je Achskm aller 

Güterwagen 3,:!0 3,83 
3,761 

3,82 ,i,39 

Öffentlicher 

31,081 
Yerkehr 3 ) 

Mill.t. ... 33,~j 29,121 28,72 27,07 
tlavon: 

Eil- und Stückgut. 1,G4 1,62 1,57 1,51 
Steinkohlen, Koks 

718 ! uncl Briketts. 7,97 7,50 7,i5 
Braunkohlen, Koks ' 1 

und Briketts 4,07 3,501 3,40 3,0ß 
Versand nach dem 

Ausland . 1,65 1,4.) 1 1,77 1,57 
Empfang v. Ausland 1,34 1,38' 0,'l:J 1 0,85 
Durchgangsverkehr . o,o~ O,Oi 0,13 o,a 

Mill. tkm. ....... 4286 46G4 4311 .1423 44\\J 
Mittlere Beförderungs-

weite in km. 129 150 H7 15! 166 
Einnahmen in RPf je 

tkm'). .. . .. 3,601 4,112 1 4,R\l 1 4,,~o, 4,-1-2 
1 ) Jetziges Reich-,geUiet. - 1 ) Vorlaufige Zahlen - 3) Gesamt· 

verkehr ohne Diem,tgut - ') Ausschließlich YerkPhrssteuer. 

-; o,4 
' 

- - - ~ 0,6 

-- _; 0,8 

1,0 

! 1 1 1 
1 1 1 1 ' 

1•2 ~----- ~----Ei~fuhrÜberschuß----l------- 1·2 
1 ! 1 1 

' ' 
1,4 ~-+- t · l t t - 1 -++ i t - t 

JFMAMJJASONO 
1925 

Wu St 26 

t -+- t-++~ 1,4 
JFMAMJ 

1926 

Linie durch das weitere Steigen des Yen-Kurses hervor-
gerufen sein. 

in der Forderung unJ uie ungünstige Lage des Kohlen-
marktes zum Ausdruck. Auch der Stlickgüterverkehr und 
der Auslandsverkehr haben einen Rückgang zu verzeich-
nen. Die Verminderung der Gesamteinnahme aus dem 
GüterYerkehr von 213 Mill. Jldil im März auf 198,8 
Mill. :Jldil im April heruht nicht nur auf dem geringeren 
Verkehr, sondern auch auf einer geringeren Einnahme 
je tkm, die teilweise wiederum ihre Erklärung in der 
Erhöhung der durchschnittlichen Beförderungsweite 
(Staffeltarifsystem) finden dürfte. 

Die W a g c n g e s t e 11 u n g hat sich nach dem Rück-
gang im April im Mai imgesamt und je Arbeitstag ilber 
die saisonmäßige Btdgerung hinaus vermehrt. Der Um-
fang vom Mai vorigen Jahres wird um ein geringes 
überschritten. Die starke Steigerung gegenüber dem 
Vormonat beruht lediglich auf der Zunahme der 
offenen \Vagen. In der Gestellung gedeckter Wagen 
ist ein kleiner Rückgang eingetreten. Die offenen 

\Ya ge ng e steil ung und Betriebsleistung 
de r Reichs b ahn. 
Wagengestellung Betriebsleistung 

----1--da~·on I Insges. Je In MIii. Wagen- 1 Leerleist. :Monat Ins- bedeckte j offene [ Arbeits-gesamt achskm vH der Wagen I Wagen 1) , tag Ins- 1 davon ] Gesamt-
1000 Wagen gesamt beladen leistung 

Marz 1926 3035 1516 

1 

20061 
112,4 1264 912 127,8:\ 

April " 2886 13G8 1353 120,2 1116 816 26,88 2) 

Mai 
" 3023 113i 1238 126,0 1144 839 120,66 

" 1925 3007 13i5 2156 120,3 123:5 904 26,80 
1) Sog. Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-".,.agen. ~ 2) Narh-

traglirh gPändert Im Yormonat-;br1il'ltt waren d.ie ,vagenarh~-
k1lometer dt>r in Perl'Jnnen,vagen mitgefahrenen Güterwagen nieht 
eingerechnet. 
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Wagen wurden in starkem Umfange für die infolge 
des englischen Streiks erheblich gestiegene Kohlen-
beförderung, insbesondere auch nach den in- und aus-
ländischen Seehäfen, benötigt. Der Ruhrorter Versand 
erreichte am 10. Mai mit einer Ladung von 76 632 t 
Kohle in 4379 Wagen seine höchste bisherige Tagesleistung 
überhaupt. Eine Steigerung zeigt im übrigen, meistenteils 
saisonmäßig bedingt, die Beförderung von Frühobst, Ge-
müse, landwirtschaftlichen Maschinen und Wegebau-
stoffen. Dagegen ist die Beförderung von Kartoffeln, 
Brotgetreide, Mehl und Zucker zurückgegangen. Auch 
der Versand von künstlichen Düngemitteln, besonders 
Stickstoff, hat sich vermindert, was einmal in der hier-
für vorgeschrittenen Jahreszeit, zum anderen aber auch 
in der ungünstigen Lage der Landwirtschaft (geringerer 
Düngemittelverkehr als Mai 1925) seine Erklärung 
findet. :4-uch der Versand von Baustoffen (Steine, Kalk) 
bleibt hmter dem Vormonat zurück, und der Zementver-
kehr erreicht trotz seiner Steigerung nicht den Umfang 
vom Mai vorigen Jahres. Der Anteil der Leerlei,stung 
an der Gesamtbetriebsleistung hat sich gegenüber dem 
Vormonat um ein geringes vermindert. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnen-
wasserstraßen im Mai 1926. 

Die Verkehrslage auf den deutschen Wasserstraßen, 
die im April als ungünstig bezeichnet werden mußte, 
hat sich im Mai gebessert. Die Belebung ist auf den 
unter der Rückwirkung des englischen Streiks stark 
erhöhten Kohlenverkehr zurückzuführen, der in den an-
geführten Verkehrspunkten um rund ein Viertel bei einer 
Gesamtsteigerung des Verkehrs von nur rund ein Achtel 
gewachsen ist. In der Ge~amtbeförderungsmenge der 
übrigen Güter ist ein leichter Rückgang eingetreten; 
einer Zunahme des gesamten An- und Abgangsverkehrs 
der angeführten Punkte von 1 287 000 t steht eine Zu-
nahme im Kohlenverkehr allein von 1 314 000 t gegenüber. 

Entsprechend der auf dem erhöhten Kohlenverkehr 
beruhenden Verkehrsbelebung macht sich diese, unter-
stützt durch günstige Wasserstände, in der Hauptsache 
im Rheingebiet bemerkbar, und hier wiederum im-
be~ondere bei den westlichen Verkehrspunkten, die in 
Verbindung mit dem See- und Auslandsverkehr stehen 
(Duisburg, Schleuse Duisburg, Emmerich, Schleuse 
Münster, Emden), geltend. Allerdings fillirt der erhöhte 
Kohlenversand teilweise zu einem Mißverhältnis von 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im l\I a i (vorl. Ergebnisse). 

Verkehrspunkte 

1 

Güter insgesamt im :Mai I dav. Kohlen 
an I ab im )[ai 1926 

192511m !925~ -;;;~ ----------. 
in 1000 t 

Königsberg i. Pr. . . . . . 39,3 33,8 8,4 1 18,6 
Kose! . . . . . . . . . . • 111,9 101,1 3Hi,8 266,6 
Breslau ...... , . . . 17,1 12,1 25,5 25,2 0,7 
Stettin und Swincmimde . . 130,4 144,6 l 62,3 118,6 63,3 
Berlin (inneres Stadtgebiet) 365,7 354,1 83,6, 74,2 107,2 
l\fagdeburg ...... , . . 40,5 43,3 51 12 43,~ 7,2 
Hamburg . . . . . . . . . . 287,2 375,9 337,8 269,0 24,9 
Hannover und Umgegend . 47,8 52,9 52,6 43,3 39,4 
Emden ............ 1135,7 179,6 

1 
179,4 92,6 168,3 

Duisburg . . . . . . . . . . 386,1 263,9 
1
1409,5 2050,2 10,1 

Mannheim u. Ludwigshafen 577,2 501,21145,2 120,0 2115,0 
Karlsruhe . . . . 128,4 149,0 24,5 10,5 138,2 
Kehl . . . . . . . . . . . . 67,2 49,9 6.3 16,0 33,8 

9,0 
259,~ 

5,2 
27,6 
0,2 
1,7 

15,3 

19,5 
1~55,8 

6,2 

11,1 
Frankfurt a. M. . . . . . . 109,.t 96,7

1 

8,3 11,0 41,4 
Aschaffenburg . . . . . . 82,5 

1 
50,1 9,(i ~.3 43,7 0,8 

Passau und Regensburg. . 211,4 1 24,2 1 17,7 21,4 0/> 
Unterwes. (Schi. Hemeling) 1:12,1 1130,8 22,8 23,41 54,0 I 0,2 
Im Ruhrgeb (Schi.Munster) 237,4 140,0 279,-! 331,1 - 309,1 
" " (Schi.Duisburg)! 120,7 110,8 511,4 744,2 5,8 j 657,9 

Ausland uber Emmerich .
1

1994,713084,6 1523,4 !1069,2 2260,51 14,1 
" Schandau . 78,4 53,7 103,9 116,3 , - 21,1 

~ammen 1/\119 15952 152m 15475 13294 13315 
vH des Vormonats 1 117 114 113 111 127 123 

Schiffsraumbedarf für die Tal- und Bergfahrt. Dieses 
Mißverhältnis drückte nach einem anfänglichen starken 
Anstieg im Verlauf des Monats die Frachten wieder 
herab. Im Monatsdurchschnitt stehen die Kohlenfrachten 
Ruhrhäfen-Rotterdam und auch die anderen angeführten 
Rheinfrachten immerhin nicht unerheblich über denen 
des Vormonats, wenngleich immer noch hinter den 
Durchschnittssätzen von 1913. Besonders ungünstig ge-
staltete sich das Verhältnis von Berg- zu Talfahrt in 
Emden. Hier steht einem im Vergleich zum Vormonat 
fast verdoppelten Empfang (Kohle) ein um rund ein 
Drittel verminderter Versand (Erze) gegenüber. Der Ver-
kehr der Oberrhein-Häfen hat sich, von einer Ver-
minderung im Abgangsverkehr von Karlsruhe abgesehen, 
im Ankunfts- (hier auch Kohle) wie im Abgangsverkehr 
gegen April erhöht. 

Der Verkehr in Ostpreußen zeigt, wie im Vormonat, 
eine Zunahme, und zwar besonders stark im Ankunfts-
verkehr. Der Verkehr der Oderhäfen ist bei besseren 
WasserstandsverhältniRsen gegenüber dem Vormonat in 
seiner Entwicklung ebenfalls mit durch den erhöhten 
Kohlenverkehr belebt worden. Berlin und Stettin zeigen 
wie im April eine Verkehrszunahme. Dagegen hatte der 
Elbverkehr, der außenlem in der ersten Hälfte des Monats 
durch die \V a.sserstandsverhältnisse ungünstig beeinflußt 
wurde, unter dem Fehlen der englischen Kohleneinfuhr 
zu leiden. So ist der Kohlenversand Hamburgs auf die 
Hälfte seines April-Umfanges zurückgegangen bei gleich-
zeitig nur geringer Verminderung des Frachtsatzes. Auch 
der im Vormonat gestiegene Auslandsverkehr mit 
Böhmen zeigt, insbesondere im Empfang von dort, einen 
Rückgang. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in tJIJ(, je t. 

Von- nach 
1 1 1

1925 1 1926 
Güterart 1913 --.- . I . 

Mai April Mai 

1 

Rotterdam-Ruhrhäfen • Ei:-enerz 0,92 0,6.~ 0,43 0,59 

" ')-Mannheim Schwergut 4,1 3,8 2,7 3,6 
Ruhrhäfen')-Rotterdam Kohlen 1,30 0,68 0,67 1,16 

" 
•)-Mannheim " 1,76 1,60 1,42 1,64 

Rhein-Herne-Kanal-
Aschaffenburg • • , • " 1 - 4,20 3,90 1 

Hamburg-Berlin, unt . . " 2,85 4,06 2,85 2,83 
-Tetschen. . .1 Schwergut 5,10 7,31 7,31 7,46 

,, -Breslau . . · 1 Getreide 6,26 7,75 6,88 6,40 
Magdeburg-Hamburg . Steinsalz 1,70 1,90 1,90 1,78 
Aussig-Magdeburg . ... Braunkohlen 2,04 2,10 2,10 2,40 
Stettin-Kose! . • • • • • . Eisenerz 4,55 5,00 5,50 4,88 
Kosel-Berlin ..•••. · I Kohlen 5,54 5,69 5,90 5,90 
Zehdenick-Berlin •.•. Mauersteine•) 4,75 7,00 9,00 9,00 

1) Tagesmiete in RP(. - ~) Durchschnittsfrachten aus täglichen 
Notierungen der Schifferborse Duisburg. - ') Je 1000 Stück ab Werk 
frei Ufer. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1926 (Güterverkehr). 

·wie der Schiffsverkehr, so zeigt auch der seewärtige 
Güterverkehr der lleutschen Häfen im Mai eine, wenn 
auch nicht bedeutsame, Abnahme gegenuber dem Vor-
monat, die hi.s auf eine klein8 Btcigerung im Versand 
allein auf df'n Empfang entfällt. Gegen l\Iai 192:5 
ist im Versan<l eine nicht uuerheliliche Steigerung, 
im Empfang aber eine noch ~tärkere Abnahme des 
Güterverkehrs zu verzeichnen. Der Ruckgang gegenüber 
dem Vormonat entfällt lediglich auf den Auslandverkehr, 
während der Küstenverkehr zugenommen hat. Von dem 
,leutschen Außenhandel gingen in der Einfuhr, die gegen-
uber dem April etwas zurückgegangen ist, reichlich die 
Hälfte in der Ausfuhr, die über den Ein!nhrrückgang 
hinaus' gestiegen ist, knapp drei Zehntel über deutsche 
Hafen. Der deutsche Seeverkehr wurde, wie der Sre-
verkehr andt•rer Länder, im Berichtsmonat durch den 
englischen Streik beeinflußt, der kurze Zeit den Verkehr 
mit Großbritannien fast ganz unterband und im Verlauf 
des Monats insbesondere auf die Menge und Richtung der 
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Kohlenbeförderung einwirkte. So kann auch der erhöhte 
Küstenverkehr hauptsächlich einer Zunahme der Kohlen-
beförderung infolge des Fehlens englischer Kohlen-
zufuhren zugeschrieben werden, um so mehr, als in der 
Beförderung von Kohle zwischen deutschen Landesteilen 
über niederländische Seehäfen gegenüber April ein kleiner 
Rückgang zu verzeichnen ist. 

In Königsberg ist bei einem dem Auslandverkehr zu-
zuschreibenden Rückgang im Abgang eine bedeuten<'.e 
Steigerung in der Ankunft eingetrnten, die fast ganz auf 
den Küstenverkehr entfällt. Dagegen bcrnht die Steigerung 
des Stettiner Güterverkehrs in beiden Richtungen in der 
Hauptsache auf dem Au~landsverkehr. Die stärkste anteil-
mäßige Verkehrszunahme hat unter den Ostseehäfen 
Lübeck; erfahren, und zwar im Ankunftsverkehr, insb(·son-
uere im Küstenverkehr, im Abgangsv "rkehr fast ausschließ-
lich im Auslandverkehr. 

Unter den Nordseehäfen haben die Elbhäfen (nur 
Nordenham zeigt einen gleich starken Rückgang) den 
tstärksten Verkehrsrückgang aufzuweisen. Hier macht sich 
insbesondere die fehlende englische Kolilen,einfuhr geltend. 
Allerdings weist Hamburg auch in der Ausfuhr eine bedeut-
same Abn,1hme auf. Die Zunahme dPs Verkehrs der 
b1 emischen Häfen ist im Empfang stärker (belebter 
Getreideverkehr) als im Versand. Der Verkehr von Emden 
ist in der Ankunft grgenüber dem Vormonat infolge Rück-
gangs in der Erzeinfuhr zurückgeblieben. In der diesen 
Rückgang mehr als ausgleichenden Zunahme im Ausgangs-
verkehr Emdens kommt insbesondere die erhöhte Kohlen-
!Jeförderung nach dem In- und Ausland zum Ausdruek. 

Der Güterverkehr in den niederländischen Häfen, bleibt 
im Mai ebenfalls hinter dem April zurück. Er ist von 
:3,6 auf 3,2 Mill. t, in Rotterdam allein von 2,9 auf 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1926 (Gllterverkebr). 

Giiterverkehr Uber See Verhältn. d. Ge- Ver-
samtgfiterverll. änderung 

insgesamt 1 davon mit z. Raumzeh. d, gegen den 
Häfen 

dem Ausland belad. Schiffe Vormonat 
an 1 ab an I ab ~~ (• 100) 

in 1000 t 
t Güter- 1 Schlfl1-

N---:-RT. verkehr 

Königsberg') .. f 70,8 47,9 19,2 19,0 1,95 1,91 111 114 
Stettin')'). , .. , 190,8 136,6 164,8 108,6 1,57 1,53 115 116 
SaJlnitz'J . , .. ' ') 4,7 7,7 ') 4,7 7,7 0,04 0,07 104 93 
Rostock') .•.. 1 8) 8,5 12,4 ') 7,9 12,1 0,08 0,12 102 95 
Lubeck •.•. · 1 56,8 57,1 27,0 M,O 1,24 1,30 145 139 
Kiel. •.... , 29,1 11,8 15,81 6,9 0,69 0,37 121 120 
Flensburg . . . 13,4 3,3 8,6 1,5 1,63 0,89 124 108 
Hamburg , • , . l 905,2 563,5 859,6 513,7 0,75 0,54 91 1 95 
Altona . . . . . , 33,5 6,7 24,7 2,7 1,50 0,67 60 62 
Harburg. . . . . 1 51,6 35,0 45,3 30,9 2,26 1,81 1 62 58 
Brem. Hafen .. ! 186,8 119,8 160,0 99,8 0,40 0,30 117 108 
Brake .••.. ·1 24,4 0,3 23,6 0,2 1,92 0,15 190 68 
Nordenham ... 9,0 1,1 6,0 0,9 0,35 0,061 61 149 
Emden ..... 90,6 159,1 87,0 84,4 1,42 1,68 117 109 
Rheinhaifen') .. 1 16,4 18,2 2,3 4,9 93 

Zusammen')\ 1692 11181 11457 \ 947 1 0,74 t 0,591 991 99 
April') .••.• 1750 1157 1551 957 0,75 0,56 101 104 

1 ) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. -
2) Einschl. benachbarte Oderhä!en, - ') Eisenbahn!ahrverkehr. -
4) Einschl. )Varnemünde. - ') Nach der niederlandischen Statbtik. -
11 ) Die angeführten Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH 
des seewärtigen Güterverkehrs a 11 e r deutschen Häfen. - 1) Be-
richtigte Zahlen. - ') Gescha.tzte Zablen. 

2,4 Mill. t zurückgegangen. Im Danziger Verkehr macht 
sich dagegen eine Steigerung von, 365 000 auf 472 000 t 
geltend. Hiervon entfallen 267 000 gegen 216 Oll() t im 
Vormonat auf die Kohlenausfuhr. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise im 1. Halbjahr 1926. 

Auf den Warenmärkten setzte sich im 1. Halb-
jahr 1926 die Abwärtsbewegung der Preise, die seit 
dem Herbst 1925 alle Marktgebiete ergriffen hat, im 
allgemeinen fort. Neben den hierfür aus der inneren 
Wirtschaftslage entspringenden Ursachen ist dieser 
Verlauf zum Teil auch durch die seit Ende vorigen 
Jahres rückläufige Preisbewegung auf den Auslands-
märkten bedingt. So ist vor allem der Rückgang 
des Preisniveaus der industriellen Rohstoffe zum 
Teil auf die sinkenden Preise wichtiger Einfuhrgüter 
(wie Textilien und :Metalle) zurückzuführen. 

Die Eigenart der Preisentwicklung in Deutschland 
kommt unter diesen Y erhältnissen weniger in der 
allgemeinen Abwärtsbewegung als solcher, die auch 
in den meisten übrigen Ländern e.ingetreten ist, 
als vielmehr in der Struktur der ,Preisbewegung 
zum Ausdruck. Diese zeigt kein einheitliches Bild, 
da die beiden entscheidenden preisbestimmenden 
Faktoren, die Kaufkraft der Unternrhmungen und üie 
Kaufkraft der letzten Verbn.1ueher1 einen verschieden-
artigen Verlauf genommen h~ibe,n„ Seit Anfang des 
Jahres ist in dem Rückgang der Konkurse und in 
<lem am Effekten- und Kapitalmarkt zum Ausdruck 
kommenden Vertrauen iJ:.1 die künftige Entwicklung 
eine sich langsam anbahnende Gesundung der Kauf-
kraft der Unternehmungen zu verzeichnen, zu der 
,lie Erleichterung am Geldmarkt, die eine sh1fen-
weise Herabsetzung des Reichsbankdiskonts von () 
auf 6 vH zur Folge hatte, und die Vermimlerung 
,Jer B1teuerlasten beigetragen haben. 

Indt>xziffern und monatlichr PrPis-
vrränderungen von Januar bis Juni 1926. 

G r u p p e n I Januar j Februar I März I April I Mal I Juni 

Großham.le l "1indf'xzifff'r ... 
(Roh- un<l Halbstoffe) 

daruntl•r: 
AgrarPrzeugni~"e. 
lnd1u,trit-.'stoffe, .. 

Imlu ... trielle Fertigwaren. 
(larnnter: 

Procluktionsmittf'l. 
Kon~urngtiter .. 

Baust<,ffe, • • • • . • •• 
Lelienshaltungt,kosteu. , 

darunter: 
E1nahrung • . . . 
Bekleidung . 

Großhandeh,indexziffer, 
Agi·arerzeugni""e. , . 
Indl1striestoffe . . • , , 

Fertigwar('U zu.-.ammen 
Produktion"rnittel .. 
Kowmmgll.ter , 

Baui:-toffe .••••.• , 
Lebe-nghaltung-:kosten •• 

Ernahrung .• 
Bekleifümg. 

Innf'xziffern 
120,0 118,4 118,3 122,7 123,2 121,6 

114,.5 112,--1 113,1 121/') 1 ·H:I 8 125,0 
130,4 12H,5 128,0 lt4,9 l;'i;o 123,7 
150,5 H~,3 H7,4 H5,8 144,8 144,0 

147,7 147,0 146,1 14,8 l U,O H3,5 
lj2,8 151,1 1..tS,4 146,5 1-!.>11- 1-!J,4 
152,l 150,4 150,8 149,6 118,U H8,3 
13H,8 138,8 138,3 139,6 13~1,H 14.0,5 

H3,3 1-11,8 111,0 141,6 112,3 H3,2 
171,1 16~),3 1C8,1 167,0 1G5,i 164.,t 

rreii.;verhnderung(•u in vH fle-; Yormonats 
-1,21-1,3 -0,1 +3.7 +0,4 +1,1 
-1,5 -1.8 +0,6 +7,4 +1.1 +1,8 
-0,8 -0,7 -1,2 -2,4 -0,7 -0,2 
-L61 -~s -L3 -LI -~7 -~6 
-2,2 ! -0,5 -0,6 -0,9 -0,6 -0,3 
-1,01 -1,1' -1,8 -J,.3 -0,8 -0,7 
-~, -L3 +~3 -~91 -~5 -~• 
-1,01 -0,7 -0,4 +0,9 +0,2 +0,4 
-2.11 -1,0 -0,6 +0,4, +0,5 +0,6 
-0,8, -1,1 -0,7, -0,7 / -1,1 -0,6 

Die Preise der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren sind nach dem seit Anfang Januar 1925 fast 
ununterbrochenen Abgleiten Mitte Mai zum Stillstand 
gekommen. Vereinzelte leichte Belebungen haben 
sich bisher jedoch kaum behaupten können, so daß 



D e u t s c h e G r o Jl h a n d e 1 s i n d e x z i ff e r. 
(1913=100.) 

Waren g r u p p e n jahre *) 

1 

"'irt,chafts- 1 Juni 1926 

1924/25 11925/26 D~~~:~t~. / 30. 

1. Getreide u.Kartol!eln 117,8 
~. Fette,Zueker,Fleisch 

108,4 117,4 122,8 

und Fisch •...•. 
3. Kolonialwaren, 

135,J 138,1 132,4 131,4 

Hopfen ....... 172,9 180,2 176,7 175,6 
4. Häute und Leder • . 126,5 114,9 105,7 105,4 
6. Textilien 200,0 175,8 151,9 152,5 
6. Metalle u. Mineralöle 126,4 128,3 123,8 123,7 
7. Kohle und Eisen .• 12-!,2 11~,7 117,4 117,4 

Agrarerzeugnisse 125,7 120,4 125,0 128,5 
Industriestoffe . • .. • • 137,8 130,3 123,7 123,8 
Inlandswaren ..... 122,8 116,9 120,l 122,9 
Einfuhrwaren ..... 165,8 158,5 146,8 146,7 
Gesamtindex . . • • • . 12~,9 123,S 124,6 126,9 

*) Juli bis Juni. 

Juli 
1926 

7. 

126,9 

130,1 

175,6 
103,4 
150,1 
123,7 
118,6 

131,0 
124-,1 
125,2 
145,8 
128,6 

die Indexziffer der Industriestoffe - unter leichten 
Schwankungen innerhalb des Monats - im Durch-
schnitt Juni noch um 0,2 vH zurückgegangen ist. Wäh-
rend die dem gewerblichen Betriebskapital gegenüber-
stehenden Rohstoffpreise den TieMand erreicht 
zu haben scheinen, ist die Bewegung der dem produk-
tiven und konsumtiven Anlagekapital gegenüber-
stehenden Preige der Produktionsmittel und der Bau-
stoffe weiter rückläufig. Am intensivsten ist der 
Rückgang bei den Preisen der Verbrauchsgüter (Haus-
rat und Kleidung). auf die sich der von der anhal-
tend schlechten Arbeitsmarktlage ausgehende Druck 

: unmittelbar überträgt. 
Im Vergleich mit 1925 zeigt die diesjährige Preis-

bewegung ein umgekehrtes Bild: Im 1. Halbjahr 
1925 standen den sinkenuen Rohstoffpreisen steigende 
Preise der Fertigwjlren gegenüber, währena 19::l6 die 
Preise der Fertigwaren etwas stärker zurückgingen 
als die der Rohstoffe. Die Fertigwarenpreise waren 
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im Juni wieder auf den Stand von Januar 1925 
zurückgegangen, indem die bis zum Herbst vorigen 
Jahres unter gleichzeitigen Lohnsteigerungen ein-
getretene Erhöhung des Fertigwarenpreisniveaus 
durch den Rückgang der Rohstoffpreise ausgeglichen 
worden ist. 

Der deutsche G et r e i d e m a r k t stand seit Anfang 
März unter der Wirkung einer verhältnismäßig unver-
mittelt eintretenden Verknappung der Inlandsvorräte für 
Brotgetreide. Diese machte sich in der Preisgestaltung 
um ,so mehr fühlbar, als bis dahin erhebliche Mengen 
an das Ausland abgesetzt woü\en waren. Gleichzeitig 
hatte der Druck des polnischen Ufül russischen Angebots 
auf den Weltmarkt auch die Inlandspreise auf einen 
außerordentlich tiefen Stand herabgezogen. In der 
Zeit von Oktober 1925 bis März 1926 bewegte sich der 
Roggenpreis in Berlin um einen durchschnittlichen Stand 
von 150 $Al je t unu hat seitdem bei sinkender Ausfuhr 
auf 208,50 .JUt am 1. Juli angezogen. Der Weizenpreis lag 

Getreidepreise in aK je Tonne 
(Durchschnittspreise). 

,veizen Roggen 

Chi· / Llver- / Ber· / New / Ham-1 Ber-
cago1) pool lin1) / York burg !in 

Chi- ( Ber- 'Ber· / Po-
cago') lin1) lln sen 

1926 Effektivpreise Eff.-Preise 
Terminvreise 

1 Redw. / cif Man. l m~:k. 
Termin- ab 1 p1·eise 111ärk. 

/ III / Stat. Stat. 

Januar. 271 :•)274 276 309 2SO 1249 182 188 150 I 115 
Februar 262 i ')262 272 305 277 247 164 178 147 111 
Marz . . . 247 ')2-!2 270 290 258 257 146 178 156 111 
April... 251 1)259 298 294 272 289 148 193 175 12G 
Mai . . . . 250· 1• )2C.5 305 2841 

265 •)294 139 195 178 134 
Juni ... ')214 ')258 ';297 257 267 3011')150 ')203 185 
31. 5.-5. 6.1')213 3)2541')291 265 262 298 1')145 1')197 177 140 
7,-12. 6. 3 )220 ')260 1')296 

2691 
269 299 j')152 ')198 179 128 

14.-19.6.1')216 3)261 3)300 262 268 3011')15.1 1')203 185 130 
2L-26. 6. 1')21u /•)2no i'JB01 250 268 303 ,')150 ')207 192 13J 
28,6, • 3. 7, :•)205 1')25! 1')2BD 240 267 3041')151 13)21-1 204 

'J Fur Mai. - ') Für Marz. - 3) Fur Juli. - ') Ah Mai Hamburg. 

in der Zeit der stärksten Ausfuhr von Dezember 1925 bis 
Februar 1936 auf etwa 250 $oll. Im Laufe der folgenden 

Monate ist die Ausfuhr, die 

DER PREISSTAND WICHTIGER WAREN UND WARENGRUPPEN 
ANFANG .JULI 1924, 1925 UND 1926 IM VERGLEICH ZU 1913 (, 100) 

im Januar mit rd. 110 000 t 
ihren Höhepunkt erreicht 
hatte, zum Stillstand gekom-
men, während die Einfuhr im 
:Mai auf rd. 230 000 t gestiegen 
ist. In Hamburg wurde am 
2. Juli für Inlandsweizen (ab 
Station) 303 .JUC gegen 
207,50 .1Ul je t am 1. Juni 
notiert. Der für uic Getreide-
preisbewgung im 1. Halbjahr 

:.' 40 r-:-LA,cN-cl>ccW=1R"'TCCSC,C_H_A-=FTccuccc-=H-E--, 
-·-· ··ERZEUGNISSE----·-::'30 

220 

:.'10 

200 

-190 

140 

130 

)20 

110 

90 

80 
70 
60 ---·1J,;11 -4"·1-.kl,---·.;-J;;-11·--

1913 1924 1925 1926 
, Durchschnitt 

W,u St 026 

INOUSTRIEI.LE ROHSTOFFE 
~--------~240 

INDEXZIFFERN 
230 

'2'20 

210 

200 

1go 

17'J 

160 

Jli) 

:"=~"""''""lf=~e,ci=~~"=9100 

r ; _ .. :. • . ,,. . ,, ~ 
1913 1924 1925 19.?6 

O\lrchschn\tt 

1926 charakteristische Kon-
trärverlauf der deutschen 
Preise und der Weltmarkt· 
preise hat sich im Juni fort· 
gesetzt. Yon Januar bis An-
fang Jnli ging der \Yeizenpreis 
in New York von 308 auf 
250 .:J(d/i je t zurück, wahrend 
der Preis in Berlin im Januar 
249 ,J/oil betrug und Anfang 
Juli in Hamburg (in Berlin 
wird seit Mitte Mai ein 
Promptpreis ftir Weizen nicht 
11ehrnotiert) 303 :!Ul erreichte. 

Da die be~tehenden Dber-
grrngszolle am 31. Juli ab-
laufen, sind, soweit nicht 
r1urch neue Handels:tbkom-
nwn L1io f'lätze noch er-
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
i n ~ i n B e r l i n 1). 

,v a r e 1 Menge 1 2. 
Juni 1926 

9. I 16. 23. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, mark ..••• . E 
Weizen, märk ...... ,, 
Ger~te, Sommer- ... ,, 
Hafer, marle. , , , , .. ,, 
Roggenmehl, 70'/0 • '" 
Weizenmehl, 70°/0 •• ,, 

Mais, verzollt2 ) •• , .G 
Reis, Rangoon ..... ,, 
Erbsen, Viktoria- .. E 
Bohnen, kl., weiße.6 
Linsen, mittel ..... n 
Kartoffeln, rote .•.• E 
Rapskuchen , , . , ... ,, 
Trockenschnitzel .. 11 
Kartoffelflocken .... ,, 
Stroh-, Roggen-, drahtgepr.,, 
Heu, Wiesen-, handelsübl .. ·n 
Oihsen, vollfl., ungejocht ... 6 
Schweine, vollfl., 80-100 kg„ 
Ochsenfl., best. Qual ... ,, 
Schweinefleisch3) •• ,, 

111ikh .•.••••..•••. E 
Butter, Ia Qual. .... ,, 
Margarine, 2. Handelsm, 6 
Schmalz, Pure lard.,, 
Gerstengraupen ... '"' 
Makkaroni .. , ...... , 
Zucker, gern. Meli1') .. E 
Kaffee, Roh-, Sant. sup, G „ Brai,il, gerö:-,t. 11 

1 t 177,50 179,001 182,50 

193,50 rns,501194,50 „ 199,50 200,50 200,50 
100 kg 25,63 25,88 26,50 

38,00 38,131 38,38 
1" t 

50 kg 
100 kg 
50 kg 

100kg 

5o"kg 

170,00 170,501163,00 
19,88 1\1,88 20,501 
3B,50 41,00 41,00 
1:1,00 13,001 l 3,2:\ 
30,25 30,251 30,25 

2,00 2,00, 2,101 
13,801 13,801 13,GOI 
10,10 1~,10 10,10, 
18,40 20,40 21,75 

1,c!3 1 43 1
1 1,43 

s,oo 2:90
1 

2,go 
59,50 5~,001 61.50 

100,00 98,50 102,00 
H,OO 74,50 ,

1 

7 5,00 

„ 95,00 95,00 I 96,00 
100 1 15,00 H,501 H,00 
50 kg 150,00 153,00i 1G3,00 

G6,00 66,00, 6G,OO 
92,50 96,:13 II 9n,38 
20,501 20,50 20.50 
55,251 55,:25 1 55,2.~ 
17,50 li,75! 17 75 

200,00 200,001 200:ool 
265,oo, 265,oo, 265,oo] 

H'.:_:501 
199,50 
202,00 

28,63 
3!1,00 

164,00 
20,75 
41,00 
13,251 
30,25 

., "O 
1ii:s5

1 10,15 
21,40 

1,43 
2 90 

Go;z.o 
75,50 

100,00 
96,50 
15,00 

163,00 
61>,00 
96,38 
20,50 
55,25 
17,75 

195,00 
i65,00 

30. 

20!,00 

204,00 
204,00 

29,13 
38,50 

162,00 
20,75 
40,50 
13,25 
29,50 

2,40 
14,00 
10,15 
21,70 
1,53 
2,90 

59,50 
76,00 
98,50 
97,00 
15,00 

163,00 
66.00 
93,00 
20,50 
55,25 
17,75 

1Q5,00 
265,00 

2. Industriestoffe 
Kammz., O!, C 1, 58er') ... E 
Baumw., am. Universal') .. " 
Bwgarn Nr. 20 21 ) •• G 
Bwgewebe, 88 cm7).,, 

Hanf, ital. Roh-s) .. ,, 

(Roh- u. 

1 kg 1 

Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 

Schwmgflachs, III. Qual ... E 
Hemdentuch, gebleicht. ... G 
Cheviot) reinw.130 cm„ 
Oberhemd. .•...•.• ,, 
Herrenanzng ...... ,, 
Ochs- u. Kuh haute . ,., 
Yache- u. Sohlleder „ 
Rindbox, schwarz9 ) ,, 

Herrcnstief.,Boxcalf„ 
H intermaur.-Stelne") ..•• ,, 
Kalksanfü,teinelo),.,, 
Stückenkalkll) , . , .,, 
Zementu) ..•..... , ·n 
Balken ...•...••.•. 11 
Schalbretter ......• ,., 
Eisen, G•eß.- Roh- 111 13) •• E 
Hamatit13 ) ••••••••• ,., 

Stabei:-enu) 22) ••••• ,, 

"' alzdrnht11
) ") •••• " 

Mittelhleche 3b1su.5mm"J „ 
Schrott, Stahl- u. Kern-"). 6 
Masch -Gußbrul'h13) 1, 

Blei, Orig.-Weich") ..... E 
Kupfer, Elektrolyt . ,., 
Kupferbleche") .... 6 
Kupfersc halen17 ) , , • ,1 
:Mes5ingl.ileche17 ) • , • ,, 

Zink, Orig. Huttenroh-'") E 
Aluminium, 98/99'/,.,, 
Aluminiumbleche17 ) G 
Gold") ............ ,, 
Peinsilher ......... E 
Platm") ........... 6 
Stein- !Fettforder .. E 
kohl."JIM:gernul 1 23 ) " 

Braun- {N1ederl. Fö:derk."/,, 1 

kohl. 21 ) "lnd.-Brlk."J„ 
Hochofcnkoks!0 ) 25). ,, 

1 "m 
1 kg 

1"m 

1 Stck. 

'/,"kg 
1 kg 
D-Fuß 
1 Paar 

1000 Stck. 

1Ö t 

" 1 cum 

100kg 

1"g 
1 kg 
1 g 
1 t 

1,2"! 
1,88 2,i,'I 
0,55 
120 
1'.101 
0,79 
2,401 
5,601 

32,501 
0,401 
2,93 
1,261 

10,50 1 

86,00 
93,50 

134,00 
13\l,OO 
132,JO 
48,00 
w,oo 
59,63 

131,00 
183,00 
269,00 
15fi,OO 

65,00 
237,50 
310,oor 

2,82 
80,75 
13,00 
1±,87 
2,3,i8, 
„ 'l"I ... ,,i 

lj,80 
21.251 

7,2.)) 
1,8\l: 
2,8.lcl 
0,53, 
1,lil 
1.10' 
t) "'q' 

2:4:n! 
5,60J sg,~gr 
2'.Bsl 
1,2ß, 

!0,~01 
.6,001 2:l,6i\ 

241,40 
388.7fJ 

""'>00' 
5o'.ooi 
~~:~~! !HJ,00 

13~\,00 
131,75, 

4\l,001 5~1,00 
füJ,2f> 

131,2f> 
183,001' 
2fW,OO 
H5,00 

6fi,501 ;~~:zgl 
2,82 

89.:ls 
13.00 
14,87 
2;1,7R 

j,n7 
12,80 
21,2.11 

7,231 7,231 
1.81 1,861 
2,73: 2,70 
0,5:\ 1 0,531 
1,a, 1,a 
1,101 1.10 

t!~1 tiif 
5,60, 5,60 

32,501 32,50 
0,40 0„121 
2,93 2,93 
1.2G1 1,26

1

' 
10,50 10,50 

86,001 
93,50 

13J.OO 
131~100: 
1:11,251' 

4H,00 
fü\00 
62,f.0 

13J.75j 
lSJ,00

1 

2fih,00 
1±3,001 

6R,251 
2~i' ,5() 1 

310,001
1 

;?,8:! 
\)0,50 
11.ool 
14,871' 
;:?.),';'8 

•) !\i' 

1~:80\ 
21,:?31 

26,80 
23,50 

2!1,401 
388,751 
12,00: 
50,00 
86,00 
93 50 

13,1'.oo 
13\l,OO, 
131,251 
48,7fl 
5R,.50 
60,fJO 

132,50 
18J,OO 
265,00 
140.00 

67,75 
237,50 
310.00 

2,S2 
90,50 
l:l,00 

~::!~j 
12,80 
:H,:!5 

7,23 
1,82 
2,81 
0,53 
1,1! 
1,10 
0,76 
2,40 
5,60 

32,50 
0,42 
:.?,!13 
1,26 

10.50 

8<>,00 
~l3/>0 

1:1-1,(10 
13~.oo 
130,65 

50,00 
58,00 
Go,r.:l 

132,00 
184,00 
26,\00 
140,00 

ti7.7:'> 
237,50 
310.00 

2,8~ 
no.:?.l 
1:J,38 
J.(,87 
:2,),78 

2,\17 
1~.sn 
21.'.?,-, 

Anm.: E=Erz:eup:cr-, Bör..:en-, ab "'"erk-, G=Groß han11el...:1ne-i."> -
Preiscv UlJ3c;; Nr.11,S.347.- 1)Sow ind.Anm.kernarnl.Ortge-nt\Illlt 
ist. - ') Hamburg. - 3 ) In halbC'n Rcki.vC'1I1Pn. - Mag(lf'lmrg ohne 
Steuer (lfü:l=7 .Jt.. ab 1~23=10,50 ,!h'J() u Sa,•k 10,50 - 5 ) Leipzi~, 
loco Bra<lforrl. - ') Lo<'o Bremen. - 7 ) 16/16 a 20/~0. - 81 F11.,,:;;;en, ab 
Italien. - 9) K1.Hn. - 10) i\Lll'k. - 11) Hu<ler-:(lorf - u1 Im Dnrch„chn. 
Dt. TI.eich. - 13 ) Essen. - U) B:tiad<'l ObP!'hau ... cn. - 1,;) BL1„1c; HiP2,en nd. 
Dillingen. - 111 ) rrerminpreis f. nach.-1te Sieht. - 17 ) Ab ,v-erk. - 1 ~) PrPis 
i. frr1cn Verkehr. - 19) Nach Angab. ,l Dt. Gold- 11. S1lbPr~<·hei1lean„t. 
Berlin. - 20) Rlwin.-,Ye<stf. Koh1Pnsvu,l. - 21 1 0-1tt•lb. Braunkohlen-
syllll. - 22 ) ,verksvcrbandRpr., lLm(iit•rprPI"f' h(>l1t·r. - 23 ) SornmPrpr. 
- Ho) Höehstpr. - 25 ) Bf'1 µ,l. l\feugcnaunalnae wa.' im Durdt-.chnitt 
1\Iar,.--Mai 192G - H) Aug-,,bnrg. 

mäßigt werden, die neuen Zollsätze ab 1. August bis 
31. Dezember 1926 für W,eizen, Roggen, Brnugerste und 
Hafer auf 5 .7l.Al, für Futterger.ste auf 2 :Jl,Af, und für 
Mais auf 3,20 .7l.1l je 100 kg festgesetzt worden. Für 
die Einfuhrscheine bleiben vorläufig die bisherigen Sätze 
bestehen. 

Im Lieferungsgeschäft haben die Septembernotierungen 
für Weizen von 271,50 .'Jl,A{, je t am 15. Juni auf 265 .7l.1l 
am 1. Juli nachgegeben, während die Preise für Roggen 
von 205,50 auf 207,50 .'ll.Al angezogen haben. Für die 
neue Ernte wird also mit einem erheblichen Rückgang der 
Weizenpreise, aber mit einem etwa gleichbleibenden Stand 
der Roggenpreise gerechnet. Der Preisunterschied zwischen 
Weizen und Roggen, der Anfang des Jahres rd. 100 Jl,Af, 
je t betragen hat, stellt sich nach den Septembernotie-
rungen nur noch auf 57,50 .'ll.1l. 

Der seit dem Herbst 1925 anhaltende saisonmaßigc 
Rückgang der Vieh preis e ist für Rinder im Februar 
und für Schweine im April zum Stillstand gekommen. Vom 
Durchschnitt Februar bis Durchschnitt Juni haben die 
Preise für Ochsen (a) in Berlin von 49,13 auf 60,22 Jl.Al 
(22,6 vH) uml die Schweinepreise (80-100 kg) von 
73,64 .7Ul im April auf 75.2:l .7l"ll im Juni je 50 kg (2,1 vH; 
angezogen. Diese Aufwärtsbewegung der Viehpreise ist 
entgegen dem saisonmäßigen Preisverlauf, der den Tief-
stanu ucr Preise erst im Mai uud Juni anzeigt, durch die 
mit den Getreidepreisen steigenden Futtermittelpreise 
uml uie infolge Witterungsschaden verminderte Futter-
ernte verursa< hL worden. 

In d e x z i ff e r n d e r F er t i g w a r e n p r e i s e. 
(Juli 1914 = 100.) 

Jahr und 
Monat 

Wirtschaftsgruppen 1 1 

Haushalt Produk- Konsum- Ins-~~: 1 Ge-, !Handel') 1 Haus- \ Textil- ~fft~i I guter gesamt 
h ft 'J I werb, J / 1 t'J 

1
waren u. sc a ra Schuhe 1 

Juni 1925 •• 1 137,4

1

1 rn1,o 1149,7

1

1 160,9114G,8 I 1*8,8 ! 151,S ill 150,5 
April 1926 • 136,9 146,2 , 146,8 159,9 139,2

1

144,81146,5 :
1

145,8 
Mai " • 136,2 145,3 1 146,4 159,0 138,1 144,0 lü,4' 144,8 
Juni ,, . 1 135,7 144,7 I 145,7, 156,6 I 1:1i,8 14:\5 I 14-t,.J,I 144,0 

1 ) Tote<; Inventar. - 2 ) Betriebseinrichtungen. - ') Geschaftc,-
einrichtungen. - 6) Einschl. Haus,vasche und Betten. 

Die Preisentwicklung auf dem Eisenmarkt sta,1d 
seit Anfang des Jahres unter dPm Einfluß der Zus:munrn-
sehlußuewegung die im )fai mit der Grüutlnng der Yer-
einigtcn Stahlwerke A.-G. einen gewissen Abschluß er-
reicht hat. Nachdem im Februar und März 1926 die im 
Yorigen Jahre vor cler Gründung einzelner Verbän,le ge-
tatigten AJJ~chlüsse zur Abwicklung gelangt ,raren, sin,l 
für Form-, Stab-, Bandeisen, Grobbleche uml \Yalz,lrciht 
von ,Jen \\" e:ken im allgemeinen die \' erhandsprebe er-
zielt worden. Seit Anf.rng Februar gelten fur Verbraucher 
die gegemilJer den \Verksverbandsprei,en teilweise er-
höhten \\' erk,!dndlerpreise, die je nach MengrnalmahmP 
gestaffelt sind. Dagegen sint.l. t.l.ie Preise für Mittel- uml 
Feinhleche seit Anfang dieses Jahres stündig "-eiter 
zurückgegangen. '.llittelbleche galien von 146.:!0 JU! je t 
am 6. Januar bis Anfang Juli auf 1:l9 JUC (um 11,8 vH) 
untl Feinbleche von 153,10 /RA( auf 144 jtA! lum 5,9 vHI 
nach. Der Schrottmarkt zeigte außer vorübergehenden 
Ansatzen za einer Belebung in \Yestcleuhchlancl (Februar 
uncl 2 .. Tnni\1,t\!te) im 1. Halhjahr Hl~tl keine Ver,rn,lerung. 
Die, Pr,•iso lag<>n Anfang Juli mit 60,;ill J?<I{ je t fur 
Stahlscln ott un,l ,!U,50 Jl oll für Kernsc hrutt nur wenig· 
höher al~ zn ßt,ginn t1f's Jahrr:::. Für die Er-wartung-
einer geringen Bdebung der Ge,ch,iftst;\tigkeit spricht 
jedoch die lI<>rahsctzung ,ler seit August 19:}j unver/rn-
tlert 35 vH betragenden Ein°chdnkungsr1uote der Roh-
Rtahlgemein,r-haft auf 3:2Y:i vH für ,len llfonat Juli. Die 
Preise für Siegcriander Eisenstein wurtlea ab 1. Ju,1i 
um 2 J'Ll! crm,tßigt. 



Preisbewegung 
industrieller Fertigerzeugnisse 

1 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
Warengruppen 1925 1 1926 

Juni April I lllai I Juni 

_Möbel (Zimmer und Küche) 
Haus gerat 

a) aus Eisen und Stahl . 
b) aus Glas, Porzellan, 

Steingut. 
Teppiche, Decken 
Gardinen 
Hauswasche. 
Betten. . . . . .... . 
Schuhzeug .. , . , ... . 
Maschinen (Arbeits- u. Antriebs-) 

a) landwirtschaftliche . .. , 
b) für l\letaJlbearbeitung •. 
c) für Holzbearbeitung .. . 

Verbrennungsmotoren ..... . 
Elektromotoren . . . . . . . . . 
"\Verkzeuge und Gerate . . . 

a) Landw. Wirtschaftsgeräte 
b) Handwerkszeug a. Eisen 
c) Holzgerate 

Lastkraftwagen . 
Fahrräder. . . . . 
;Sebreibmasehinen . . . . . . . 
,vagen und Karren . . . . 

159,0 

141,1 

164,4 
198,1 
182,6 
1-13,4 
205,6 
135,3 
146,1 
129,9 
146,9 
136,7 
124,5 
121,0 
150,6 
152,6 
149,7 
176,8 

83,0 
106,0 

99r5 
137,9 

165,0 

139,3 

152,3 
166,6 
174,4 
141,2 
203,4 
129,3 
145,8 
131,9 
144,4 
135,6 
118,5 
121,0 
149,4 
149,4 
149,3 
177,2 

78,2 
104,0 
99,5 

137,1 

165,0 

ISS,4 

150,3 
163,8 
174,4 
139,5 
203,4 
129,2 
145,3 
131,9 
144,4 
135,6 
118,5 
121,0 
148,6 
147,0 
148,7 
173,5 

78,2 
103,0 

H9,5 
137,1 

162,4 

133,6 

148,3 
157,9 
164,4 
140,2 
203,4 
129,6 
145,0 
131,-l 
144,3 
131i,2 
118,5 
121,0 
147,3 
146,4 
147,2 
173,2 

78,2 
100,5 
99,5 

137,1 
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Die Preise der übrigen i n d u s t r i e 11 e n R o h -
s toffe sind seit Anfang dieses Jahres unter leichten 
Schwankungen zurückgegangen. Von den Metallpreisen hat 
seit Jahresanfang besonders der Zinnpreis nachgegeben. Von 
besonderer Bedeutung ist der allgemeine Rückgang der 
Preise für Textilrohstoffe und -halbwaren, der in dem 
Rückgang der Textiliengruppe der Großhandelsindex-
ziffer von 180 (1913=100) am Jahresanfang auf 150 am 
7. Juli zum Ausdruck kommt. Vom Häute- und Leder-
markt (Köln), der bis zum Juni außerordentlich ruhig 
lag, wurden im letzten Monat zunehmende Umsätze und 
anziehende Preise gemeldet. 

Indexziffern zur Bewegung der Baustoff-
P r e i s e und d e r B au k o s t e n (1913 = 100). 

Zeit 

Mai 1926 •• 
Juni " .. 
26. Mai 1926 
9. Juui 

23. 
" 

Rohbau-
stoffe 

152,1 
151,3 

152,0 
151,3 
151,3 

Bau- 1 Ausbau- ! Baustoffe I Bau-
hölzer E.toffe zusammen kosten 

Monatsdurchschnitte 
126,6 167,6 148,9 158,1 
126,6 167,6 148,S 167,~ 

Stichtage 
126,6 

1 

167,6 148,8 158,1 
126,6 167,6 148,3 156,8 
126,6 167,6 148,4 157,6 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Der Monat Juni brachte noch keine Lösung der eng-

lischen Kohlenkrise. Der Widerstand der Bergarbeiter 
gegen jede Herab\S,etzung der Löhne oder Verlängerung 
der Arbeitszeit besteht ungeschwächt fort. Das Parla-
ment nahm ein Gesetz über die Einführung des Acht-
stundentages an; ein weiterer Regierungsantrag betrifft 
den Zusammenschluß in der Kohlenindustrie unter 
ßtaatlicher Mhwirkung, während von dem seitens der 
Kohlenkommission vorgeschlagenen Ankauf der Regalien 
durch den Staat im Hinblick auf die Finanzlage Abstand 
genommen wurde. 

Inzwischen wird die Lage des englischen 
K oh l e n m a r kt es durch strenge Rationierung der 
schwindenden Vorräte und starke,s Steigen der Kohlen-
einfuhr - besonders aus Amerika - gekennzeichnet. 
Trotzdem mußten weitere wirhtige Zweige der englischen 
Industrie infolge des Kohlenmangels stillgelegt werden. 
Für den Hausbrand standen neben Gaskoks lediglich Bri-
ketts zur Verfügung, deren Preis auf 32/G s je lt lag gegen-
über 25 s vor dem Streik. Die Vergebung umfangreicher 
und langfristiger Auslandsaufträge nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika und dem europäischen Kontinent 
ruft bei der englischen Kohlenindustrie, Besorgnis hervor. 

Auf dem f r a n z ö s i s c h e n Kohlenmarkt konnten 
die gestiegenen Ansprüche nicht befriedigt werden. Die 
Lage wurde noch verschärft durch die ungenilgende 
Wagengestellung der EisenlJahnen. Auch die Nachfrage 
nach Hausbraudkohle war ungewöhnlich rege und ent-
sprach etwa der vom Dezember. Die Kohlenpreise blieben 

1111 allgemeinen unverändert auf dem )Iitte Mai erreichten 
Niveau. Der Preis für deutschen Reparationskoks lag im 
Juni auf 190,25 Fr. + 1,25 Fr. Orcazuschlag gegenüber 
169,80 Fr. + 1,15 Fr. Zuschlag im April und Mai. 

Die Lage des b e 1 g i s c h c n Kohlenmarktes hat sich 
infolge des englischen Streiks und des niedrigen Franken-
standes weiter günstig gestaltet. Die Kohlenpreise wur-
den mehrfach heraufgesetzt und lagen für 35prozentige 
Tout venant im Junidurchschnitt auf 106 Fr. Auch der Preis 
für Hüttenkoks wurde Anfang Juni erhoht, so daß sich 
der Preis im Juni auf 166 Fr. je t stellte. Für deutschen 
Reparationskoks müssen die belgisd1en Yerbraucher 
2:?,20 .71"1( je t bezahlen, was z. Zt. etwa 210 Fr. ent-
spricht. 

Am Kohlenmarkte der V e r e i n i g t e n S t a a t e n 
v o n Amerika nahmen die für englische Rechnung 
getätigten Abschlüsse zu. Die Preise blieben während 
des Monats Juni im allgemeinen unverändert. Anthrazit 
behauptete den Ende Mai erreichten Preis von 9,00 $ je lt, 
während die Kokspreise weiter rückläufige Tendenz auf-
wiesen. 

Die Lage auf dem engl i s c h e n Ei s e n m a r kt 
hat sich im Laufe des Juni weiter verschärft. Ende des 
Monats waren die Roheisenbestände bei den Produzenten 
schon nahezu erschöpft, während sich in den Händen 
der Händler noch geringe Mengen befanden. Die Preise 
wurden mehrfach erhöht. Cleveland No. 3 lag Anfang 
Juli mit 84 s je lt um 20 vH ilber dem Stand zu Beginn 
des Streiks. An Haematitroheisen waren noch beträcht-
liche Vorräte vorhanden, so daß East Coast Mixed Num-
hers während des Juni nur um 1/6 s je lt anzog; erst 
Anfang Juli wurde die Verknappung fühlbarer, und der 
Preis stieg um weitere 6 d auf 79 s je lt; er liegt aber 
immerhin noch 5 s je lt unter Cleveland No. 3, während 
es in normalen Zeiten 6-8 s mehr kostet. Die Nach-
richten aus der weitel'\"erarbeitenden Eisenindustrie lauten 
nicht einheitlich. Ein Teil der ,verke mußte neuerdings 
stillgelegt werden, andPre konnten durch Bezug von kon-
tinentalem Roheisen und Halbzeug sowie mit Hilfe von 
Ersatzbrennstoffen den Betrieb aufrerht halten. Die 
Preise für Fertigeisen zeigten nominell nur geringe Ver-
änclerungen, doch wurden fur nahe Lieferfristen Zu,satz-
prämien gezahlt. Träger zogen im Laufe des Monats 
Juni von .E 7/2/6 je lt auf .E 7/10/- an, Schiffsbleche von 
.E 7/12/6 auf cC 7/17/6. 

Die feste Tendenz tles f r a n z ö s i s c h e n Eisen-
marktes konnte sich behaupten. Der von der O.S.P.M. 
für Juui festgesetzte Roheisenpreis von 460 Fr. je t P.L. III 
gilt auch noch ftir Anfang Juli, während der Haematitpreis 
ab 1. Juli um 45 Fr. jP t nhöht wurde und franco Norden 
auf 665 Fr. liegt. Die Preise für Halbzeug und Walz-
waren befestigten sich weiter. Knüppel stellten sich Entle 
Juni auf 645 Fr. je t gegPnüber einem Preis von 620 Fr. 
zu Anfang des Monats. Die Trägerpreise zogen im 
gleichen Zeitraum von 715 Fr. auf 7ß5 Fr. je t an. Am 
Blechmarkt waren Mittel- und Feinbleche stärker gefragt 
als Grobbleche. 
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In B e l g i e n wird im Gegensatz zu der günstigen 
,Stimmung am Kohlenmarkt die Lage des Eisenmarktes 
ziemlich ungünstig beurteilt. Trotz beträehtlich steigen-
der Gestehungskosten - besonders für Koks - wurden 
die Preise für Halbzeug und Walzwaren nicht immer be-
hauptet; lediglich für Gießereiroheisen herrschte lebhafte 
Nachfrage, die sich in einer Preissteigerung von 500 Fr. 
auf 550 Fr. je t auswirkte. 

Die Lage des Eisenmarktes in den V e r e i n i g t e n 
Staaten v o n Amerika zeigte im Juni wieder 
eine Wendung zum Besseren. Die Aufträge an Eisen-
bahnmaterial sowie seitens der Automobilindustrie er-
weiterten sich; die Roheisenkäufe nahmen einen ungc,-
wöhnlich großen Umfang an. Die Schwierigkeiten fiir 
die Eiseneinfuhr aus Deutschland sind noch nicht 

beseitigt, doch wurde die Einführung der Zuschlag-
zölle auf deutsche Eisen- und Stahlerzeugnisse vor-
läufig aufgeschoben und die Untersuchung der An-
gelegenheit einer gemischten Kommission übertragen. 
Der Preis für Gießereiroheisen Phil. II blieb un-
verändert, während der von Iron Age berechnete Durch-
schnittspreis im Zusammenhang mit einer Preisabschwä-
chung in den westlichen Bezirken etwas zurückging. Die 
Preise für Halbzeug und Walzwaren blieben im allge-
meinen unverändert. Der im llfai vorgenommenen Er-
höhung des Stabeisenpreises folgte im Juni eine Befesti-
gung bei Formeisen und Blechen. In der Weißblech-
industrie führte die infolge des Ausfalls der englischen 
Werke vermehrte Nachfrage aus Europa zu ungewöhnlich 
lebhafter Geschäftstätigkeit. 

K o h I e n - u n d E i s e n p r e i s e i m I n - u n d A u s l a n d. 

z ·t I Deutschesl .., 1 d I Frank- 1 1 Ver. Staaten lil Ze,·traum I Deuts. chesl England I Frank- 1 B 1 . 1 Ver, Staaten 81 raum Reie,1 .J!jng an reich Belgien von Amerika Reich reich e gien von Amerika 
---------~----~----'------'--- -----'---------'-----'-----'-----'------

Förderkohle') Gießerei-Roheisen III') 

1913/14 .•• ·/ 
April 1926 .•. 

!1/JC je t 
12,00 

s je lt 
10/11 
13/6 

Fr. je t 
20,50 
93,60 
98,60 

Fr. je t , je sh t II 
1,23 1\ Juli 1914 •• 

f!IR je t s je lt Fr. je t 
69,50') 51/3 82,00 
86,00 70/0 407,50 

Fr. je t 
65,50 
383 
457 
515 

I je I t 
14,75 
23,26 
22,89 
22,56 

:Mai ,, ..• 
.Juni ,, ... / 

14,87 
14,87 
14,87 103,60 

Preise in {III(, je t 

105 
100 
106 

1,93 Jllai " .• 
Juni '" ... 

1,92 1 April 1926 .•. 
86,00 71/3 4:!0,00 
86,00 76/9 460,00 

Preise in !7/1( je t 
1913/14 •••. 

1 
12,00 

April 1926 .•. , 1-1,87 
Mai ,, ........ H,87 
,Juni ,, ... 14,87 

f//;f(, je t 
1913/14 .... 17,50 
April 1926. 21,45 
Mai 21,45 
.Juni 21,45 

1913/14 ••• • 1 17,50 
April 1926 .. , 21,45 
Mai ,, ... 21,45 
Juni ,, ... 21,4ii 

10,97 16,61 
13,57 13,27 

13,06 
12,77 

Hüttenkoks') 

s je lt Fr, je t 

18/6 170,95 
170,95 
191,50 

Preise in f!I/(, je t 

18,56 24,28 
22,64 
23,60 

16,17 
13,1:! 
13,15 

Fr. je t 

125 
135 
1667) 

19,28 
17,72 
20,627) 

5,69 
8,90 
8,H5 

I je sh t 
2,42 
3,00 
2,91 
2,83 

11,20 
13,90 
13,48 
13,10 

Juli 1914 •. · I 
April 1926 .• ·1 
Mai , 
Juni ,, ... 

Juli 1914 •• 
April 1926 .• 
Jl[ai 
Juni ,, ... 

69,50') 
86,00 
86,00 
86,00 

[ll/l, je t 
110,00 
131,001) 
131,00') 
131,00') 

51,44 
70,35 
71,57 
77,20 

Träger') 

~ je lt 
6/12/6 
7/1/0 
7/2/6 
7/6/3 

66,42 
57,83 
55,65 
50,74 

Fr. je t 
162,50 

670 
703 
738 

Preise in U/Je je t 

53,06 
59,05 
59,98 
63,97 

Fr. je t 
157,50 

60,94 
96,14 
94,58 
93,24 

cts je 1b 
1,12 
1,90 
1,90 
1,M 

April 1926 .• : 131,00') 141,75 95,09 175,94 
Juli 19U • . 1 110,00 1 133,18 1131,63 1127 ,58 1 103,70 

Mai 131,001) 143,H 93,16 1 175,94 
Juni : : : : [ 131,00') [ 1-17,17 91,01 179,63 --'-----"--'--'------'--'--'------'----'----

1) Deutsches Reich: Rhein.-)Vestf. Fettförderkohle; England: Northumberland unsereened; Frankreich: Tout ven:mt 30/35 mm gras; 
Belgien: Tout venant 35°/0 industr.; Ver. Staaten: Durchschnittszechenpreis nach "Coal Age". - ') Deutsches Reich: (1913/14-Großkoks 
1/III.) Ruhr-Hochofenkoks; England: Durham Kokg ab Kokerei; Frankreich: Reparationskoks frei Grenze; Belgien: Syndikatspreis; Ver. 
Staaten: Connellsville. - ') Deutsches Reich: Gieß.-Roh-III, Essen, ab rhein.-westf. Werk; England: Gieß -Roh-Clev. III, l\!iddlesbrough; 
Frankreich: Gieß.,Roh-P. L. III; Belgien: Gieß .. Roh-III; Ver. Staaten: Gieß.-Roh-11, Phil. - ') Gieß.-Roh-III, Lux. Qual., Juli 1914 57,50 .K; 
im Jahresdurchschnitt 1925 76,50 v/J,; seit Oktober 1925 ab ,Vintersdorf 71 f}IK,. - ') In England frei Bestimmungsstation, - ') Verbandspreis. -
') Vorlaufige Angaben. 

Die Lebenshaltungskosten im Juni 1926. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und sonstiger Bedarf) stellte sich im 
Durchschnitt des Monats Juni 1926 auf 140,5; sie ist 
gegen Mai (139,9) um 0.4 vH gestiegen. Gegenüber 
dem Anfang des Jahres (Durchschnitt Januar 139,8) 
weist sie eine geringe Bteigerung um 0,5 vH und 
gegenüber dem gleichen Monat des Yorjahres (Juni 
1925 138.3 vH) eine ebenfalls nur leichte Erhöhung 
um 1.6 vH auf. 

Wie im Vormonat wurde die Aufwärtsbewegung 
in erster Linie üurch die Steigerung der Nahrungs-
mittelpreise au~gelöst, die im Durchschnitt der Aus-
gabengruppe .. Ernährung" um 0,6 vH (im Mai um 
0,5 vH. im April um 0,4 vH) angezogen haben. 
Innerhalb dieser Bedarfsgruppe Bind im Juni die 
Prei8e für (alte) Kartoffeln mit 10,6 vH gegenüber 
<lem Monatsdurchschnitt Mai am stärksten ge-
stiegen. Dagegen sind die Gemüsepreise, deren Auf-

Die Reichsindexziffer fiir die Lebenshaltungs-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-

nungsmethode (1913/14=100). 

! 
Gesamt- Gesamt-1 ) 1 Heizung) j Sonstig, J Ernährg., 

l\Ionats- lebens- lebens- Er- Woh- und Be- Be- Bedart , Wo_hnung, 
. hal!ung • 

1 1 

. 

1 

Heizung u. 
durchschmtt I ha~tung ohne I nahrung nung l leuch- kleldungl einschl. Beleuchtg. 

) Wohnung lung Verkehr Bekleidung 

für;~:~ .... 
1

1138,31150,1 l 141,o 191,4 \ 142,1 [ 1r.8,1 l 1s9,o ! 133,1 
April. ...... 139,6 150,31141,6 97,41141,7, !ö7,01188,8 i 134,6 
l\lai: .... ,.. 139,~ ( 1~0,4 142,,:) 98,r. 140,~ ( 16.5,; 188,~ 1 135,0 
Jmu . . . . . . . 110,o 

I 
lo0,8 14..,, .. , 99,fl 1 140,..i, 164-, ... 1 187,,> 135,7 

~~;:~ct:~g/ +o,4 1! +o,s 1

1 

+o,e II +1,J II - 0,11
1 

-0,6 \ -0,31! +o,5 
1926 (in vH) , [ 

1) Ernahrung, ".,.ohnung-, Heizung, ßpleuchtnng, Bekleidung und 
Sonstiger Bedarf"' (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

·~ärtsbewegung bereits im März nachgelassen hatte, 
im Durchschnitt des Juni nur um 1,9 vH gestiegen 
und in der zweiten Monatshälfte bereits um 2,5 vH 
zurückgegangen. 



Infolge der im Juni auf allen deutschen Märkten 
stark anziehenden Getreidepreise und der bis zur 
neuen Ernte zunehmenden Versorgung mit Aus-
landsgetreide haben sich die Brot- und Mehlpreise 
im Reichsdurchschnitt wiederum etwas (um 0,7 vH) 
- jedoch nicht so stark wie hn April (1,8 vH) und 
im Mai (2,0 vH) - erhöht. 

Unter den animalischen N ahrnngsmitteln wurde 
der im Monatsdurchschnitt 2,7 vH betragende Preis-
rückgang für Milch und Milcherzeugnisse durch die 
saisonmäßig für diese Zeit für Flei~ch (und Fleisch-
waren) und Eier eintretende Preissteigerung, die 
im Juni 1,6 und 1,9 vH betrug, fast au~geglichen. 
In der zweiten Monatshälfte sind die Preise" für 
Milch und Milcherzeugnisse nach einem seit Ende 
März anhaltenden Rückgang wieder etwas gestiegen. 

Im Verlauf des 1. Halbjahres 1926 haben die 
Ausgaben für die Ernährung im Juni nach einer 
leichten Senkung fast wieder den Stand vom Januar 
erreicht. Verglichen mit Juni 1925 liegen die ein-
zelnen Ausgabeposten in der Gruppe ,,Ernährung" 
mit Ausnahme der Preise für Gemüse sowie für 
Fleisch und Fleischwaren niedriger, und zwar im 
Durchschnitt der Ausgabengruppe „Ernährung" um 
2,0 vH. 

Bei den übrigen Bedarfsgruppen ~ind die Aus-
gaben für die -wolmung mit 1,3 vH verhältnismäßig 
am stärksten gestiegen. Während in Preußen die 
gesetzliche Wohnungsmiete im Juni keine Änderung 
erfahren hatte, ist sie in einem Teil der übrigen 
Länder weiter heraufgesetzt worden. 

Die Preise für Kleiuung setzten ihren Rückgang 
sowohl für Textilien als für Schuhwerk im Reichs-
durchschnitt gleichmäßig um 0.6 vH fort. Seit dem 
im Oktober 1925 einsetzenden Rückgang sind die Be-
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VERLAUF' DER INDEXZIF'FERN 
FÜR DIE: EINZELNE:N BEDARFSGRUPPEN 

IM DEUTSCHEN REICH 
Juni 1025- Juni 1920 

(iQ13/t4 =100) 
200~-- ~------ - -;---- - - - -·- - - -- -;- - - - - -- r200 

1QO+--+--------'----- _ -----1-------~100 
1 Sonst Bedarf(e,nschl V~rkehr) : 

150;---:-------- - +- ----- - ----- --:----- - -;180 

170f--;-------+------- __ Be~t~id_u_[lg _____ !-170 
1 1 1 ' 1 

1bO~-.. -+-- -!--Gesamtlebenshd!+wng L----- --~ 160 
, ~

1 ohneWohnung) , 
150:-.:~~ ... H ~150 
140~- , ~-::.--+---~ - ~ ~140 

, u Beleuchfung C0sarntlebQnshaltung 
130-;- - -~ - - - - - - - - ~ - - - - - - -- - - - - - - - +- - - - - - - - ~ 130 

120~--~-------: ______ _ 
' ·, ' ' ---- - - - -t--------+120 

' 11 0.,:. _ - : _ - - - - - - - + - - - - - - --

' ' ' 
' ' ---- - - - ~-- -- - --+110 

100;--;-----~,----;------==---.-·100 
QO~ _ -~ ________ , ~ohnung 

' ' ' ' ' ' ao .... - - - - - - - - .._ - - - - - -
1 ' ' 

70 ~ - - ~ - - - - - - - ~ - - - - - - -
' 

60~--~ ------!-------
' ' 

50 ~ - - ~ - - - - - - - t - - -- - - -
' ' ' 40-+--+- - ----- 1------. -

' ' ' ' 1 30-;- - -~ - - - - - - - + - - - - - - -

' ' 1 20 + - _ .... - - - - - - - ·~ - - - - - - -
' 

' ' 1 10+---1-------- .. -- -----
' ' 

J J 

Wu 5T26 

A S O N D 
1025 

--------~QO 
' ' 
' ' - - - - - - - + - - - - ~ - - t 80 

- - - - - - - ~ - - - - - - - ~ 70 
' 

1 ' -- - -- - - ; -- - - - - - i bO 

' ' - - - - - - - - t- - - - - - - - - + 50 
' ' ' ' - - - - ~ - - - - - - - i 40 

---- --1-------~30 

--- --- -~-· ------~20 

' ' ------ -+------ -+-10 

j 

' : 
F M A M J 
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kleidungsausga.ben von 173,9 auf 164,2 oder um 
5,6 vH gesunken. 

Die Ausgaben der Gruppen ,,Sonstiger Bedarf'' 
unu „Verkehr" haben ebenfalls leicht nachgegeben. 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 23. Juni 1926 (in f!Us je kgl z). 

Lebens;bedürfnisse 
1 

Ber-1 Ham-1 Mün-1 Dres- \ Bres- \ Es- \Frank·/ Han-1 Stutt-/ Chem-1 Dort-1 Mag-1Königs-
1
1Mann-1 lin burg chen den lau sen furt no- gart nitz mund de- berg heim a. M. ver burg \, P. 

Augs- J Aa- 1 Karls-1' Lü-burg chen ruhe beck 

OrJ:!~,~'.c~;i:c!~~gdee~:: ....•. a) 1 0,3G 1 0,3S / 0,43 0,3! 0,351 0,41 0,39 / 0,341 0,40 0,33 0,32 I 0,~81· 0,341 o,~91 0,441 0,481 0,39 0,29 
Schwarzbrot ........ , . b) . 0,30 0,35 0,31 0,29 0,32 0,35 . 0,35 0,29 0,3G • 0,30. 0,451 0,50 0,321 0,36 0,42 

Weizenmehl, etwa 70°/, • . • • • • 0,52, o,;;s 1 0,52 0,64 0,50 I 0,60 0,52, 0,5! 0,.52 0,60 0,50 0,4G 1 0,50; 0,50 0,1>2 , 0,60 0,56 0,60 
Graupen, grobe. . . . • • . , O.a! i 0,56, 0,66 0,56 0,30 

1 
0,51 0,58 / 0,60

1 
0,62 0,56 0,50 0,54 0.50 0,56 0,60 i 0,56 0,70 0,50 

Haferflocken') . . . . . , . , , 0,M 1 0,54 / 0,60 1 0,60 0,38

1

1 0,52 0,60 1 0,581 0,60 0,60 0,50 0,54 O,.'i6 0,52 0,60 / 0,56 0,58 0,50 
Reis, Yollreisl). • • • • • • • • • O,ß5 O,(i8 I 0,(;0 0,42 0,54 0,48 0,72 0,58 0,70 0,80 O,ßO 0,62 O,.)ß 0,721 0,70 0,70 0,86 0,64 
Erbsen, gelbe'). . . . . • . . 0,56 0,58 i'J0,(16 l')0,6! 0,50 n,57 0,58 0,60 0,58 o,64 0156 0,50 o,,56 1 0,52 •Jo,.56 0,56 l')0,52 o 5'1 
Speisebohnen, weiße') . . • • . 0,50 0,70 0,56 0,48 0,44 ' 0,46 0,52 , 0,66 0,50 0,48 0,56 0,481 0,501 0,48 0,50 1 0.5G 0,44 o'.r,o 
Eßkartoffeln ') . . . . . . . . . . . . 1 0,081' 0,12 0,12 0,12 0,06 • o,n I' 0,12 1 0,11 0,09 0,12 0,12 0,001 0, 12 0,10 o,a ' 0,09 0,14 
Mohrrüben (gelbe Rüben) . . . . . . o,,;o . , 0,30 1,00 . 0,371 0,\10 0,80 O,GO 1 • • 0,50 1,60 0,50 1,30 
Rindll. (Kochfl. m. Knochen) . . . 2,20 , 2,20 : 2,28 2,20 2,14 2,06 2,06 2,33 2,10 · :?,20 2,40 12,H 

1 
2,00 1 2,20 2,00 2,40 2,32 2,00 

Schweinefleisch (Bauch!!.). . . . . 2,20, 2,401 2,46 2,40 2,02 2,46

1

2,94 2,41 2,40 2,40 2,GO 2,38 2,20
1

2,GO 2,60 2,80 2,50 2,40 
Kalbfleiscb (Yortlerfleisch, 1 

Rippen, Hals). . . . . . . • • • • 2,50

1

2,70 I 2,04 2,40 2,28 2,3! 2,32 2„17 · 2,20 2,!0 2,GO 

1

2,50 i 2,00 2,60 2,40 , 2,20 2,60 2,40 
HammPlflei:::ch (Brw,t, Hal:;,, 1 1 

Dünnung) , .. : ... : . . . . . . 2,+0 2,~0 / 1.8,1 2,30 2,26 2,24 1 2,04 2,56 1,80 , 2,60 2,40 , 2,52 2 20 2,40 2,00 2,00 2,14 2,60 
Speck (fett, gerauch., ml ) ..•.. 13,10 3,.0 1 3,90 3,20 2,8:l 2,86 13,!I! 2,72 I 4,00 3,20 3,00 3,0! , 2:so 4,00 4,40 2,60 4,80 3,20 
Butter (inl., mittl. Sorte) 1 1 

a) Molkereibutter. . . . . . . . 3,80 3,~o 14,00 4,20 14,14 3,H 4,oo 3,~2 : 3,80 4,40 3,RO , 4.o~ 3,80 4,40 3,80 3,80 4,40 4,00 
b) Lanrlbutter. . . . . . . . . . 3,50 -3,60 . 1 4,20 3,JO . 3,50 3,5:J 13,20 4,80 13,,10 3,G. 2,80 3,GO 3,40 3,llO 1 3,60 3,60 

Schweinesc•lunalz (ansland.). • • 1/12 2,1.5 2/)0 1 2,10 l,!H) 1,!1.'S i 2112 2,04 2,10 2,20 1,06, 1,Sß 1 1,92

1

1 1,HO 2,40 2,00 2,10 2,00 
~~1:;~~;~c(~:i:O~) ~·;;,~~ait~-. ,

1 

o,ao 1,20

1

1,10 1,10 

1 

o,,v . 11,:10 0,79 ,

1

1,10 I o,so 1,00 1 o,so li . . 1,20 1,30 1,00 

zucker (ll!elis) 0,62 0,6! O.G8 0,68 0,60 0,62
1 

0,74 0,66 0,,6

1 

0,661 0,64 , O,A2 0,64
1 

0,68 0,72 0,6! 0,7! I 0,64 
Eier, Stück . . . . . . . . . . . / O,f~ 0,12 / 0,10 0,13 0,1,? 0,12 0,~2 0,11 0,12 0,12 0,12 j 0,11 0,10 

1 
o,a 0,11 0,11 0,13 i 0,10 

Vollnulch, L1ter ah Latl.eu t 0.2.) 0,26 1 0,28 0,28 0,-n 0,24

1

, 0,,)0 0,26 , 0,BO 0,30 1 t\24
1 

()128 0,20
1 

0,31 0,:!81 0,26 0,3.:J 1 0,24 
Steinkohlen (Hau~Lran(l) 6 ). ; 2,20 2,261 2,56 2,03 1,64 1,10 1,{}0 2,25 ! 2,!10 2,50 /9 )1,45 2,55 / 2,15 . 2,05 3,10 2,10 2,20 
Briketts (Braunkohlen)'). . 1 1,5_i>___l,~_(l_____:,21 1,63 ( 1,42 / . 1,75 ' 1,80 / 1,80 1,i\2 1,~5 , 1,4~ 1,80 1,55 2,10 1,30 1,75 1,80 

*) Die Preise df'r einzelnen Lebenc;betlürfnisse sind zwisl'.'henörtlich nicht n~rgleichbar, da jede GemPinde den Preis für die in 
ihrem Bezirke marktgungig~tt:~ Sortf' ang1ht. Für die Hühe und Bewegung der Reichsindexziffer i~t die so l>etlingte Verschiedenheit der 
Warenqualitaten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, da die Gemeinden jede-.mal die Prebe für rlie gleiche, einmal zugrunrle 
gell'gte Sorte eirn;etzen. - a) = mei~tgekaufte Brotsortf'. - 1) Lose oder offen. - 2) Mittlere Sorte. - 3) Un;;esehalt. - ') Ab Laden. -
•) Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - 7 ; Gespalten. - ') Ueschalt, - ') Fettnuß. 
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Löhne und Arbeitslosigkeit im Ausland. 
1. Löhne. 

In G r o ß b r i t a n n i e n sind die Ergebnisse der 
Erhebungen des „Board of Trade" über die tatsächlichen 
Verdienste in viecr Lohnwochen des Jahres 1924 zunächst 
für die Textilindustrie veröffentlicht worden. Über die 
bisherigen laufenden Verdienstangaben für die Gesamt-
belegschaft in drei Zweigen der Textilindustrie gehen 
diese Feststellungen insofern hinaus, als sie getrennt für 
mannliche und weibliche Arbeitskräfte nach zehn ein-
zelnen Arbeitszweigen veröffentlicht sind, ferner An-
gaben über die tatsächliche Arbeitszeit und die durch-
schnittlichen Stundenverdienste, allerdings nur für die 
Gesamtbelegschaft ohne jede berufliche Gliederung, ent-
halten. 
Stnnd<'n- und \Vochenverdicnste sowie 
Arbeitszeit in der Textilindustrie Groß-

b ri t a n n i e n s 1924. 

Dl11'<•hsrhuittl1f'l1e OurGhschn. Verhältnis 
Zweige 

Durchschn. ,vochenverdiern,te 
tatsächlich. derKun-

Stunden- der arbeiterzu 
dc1· 

verdlenste 1 1 Gesamt-
Wochen- allen erlaßt. 

Textilindustrie Männl. Weib!. beleg- arbei1szelt Arbeitern 
schaff Okt. 1924 

1 d s d' s d s d Std. in vH 

Baumwollillllu:-:;trie . ri 1s 147 0 28 3136 10 44,6 17,2 
"'"oll- u. Kammgarn-

i.ndu-;trie 10,7 53 10 30 7 40 5 45,-1 18,2 
Rpitzenindu.-.trie 9,4 52 1 2-1 5 3-1 2 42,0 37,3 
8e1denindn:-ltrie ... 10,8 5H 10 28 0 3!_) 1 4G,:l 9,6 
Leineniudn~trie ... 7,-1 41 0 22 9 27 7 4.J,8 10,2 
Juteindustrie 8,4 41 6 28 7 33 0 47,5 0,7 
Unterzn1gin1lm,trie . 9,2 54 8 28 8 3,1 9 44,2 11,0 
Teppkhe n.Yorhange 9,3 4911 26 0 3b 10 46,9 6,2 
Y,•recllungsindustr.'J 1 13,U ~6 !I 1 27 3 50 2 44,1 39,7 
Y erpacknng~ind ... 12,1 ~~ 1~ 1 %! 3 4j 0 4519 9,2 

0 31 5 ~on1--t, Textili~~:__ . __ 8,2 4f~2,2_ -----
Durchschnitt 1 10,2 ! 51 6 1 27 11 1 37~5,0 17,6 

1 ) Blei<•herei, Druckerei, F~uberei n. App1·etur. - 2 ) Hanf, Seile, 
Garne, Thlle, Gummizeuge, Koko . .:::matten, Haar, Piber. 

Die vorstehenden Angahen stellen den Jahresdurch-
schnitt 1924 aus vier in den Januar, April, Juli und 
Oktober fallenden Erhebungswochen dar. Die laufende 
Statistik, die seit Februar 1926 auf 954 Betriebe der 
nrni wichtigsten Zweige der Textilindustrie a.usgedehnt 
worden ist, ergibt im Mai 1926 bei einer Indexziffer der 
Lebenshaltungskosten von 168 eine nominelle Lohn-
steigerung seit der Vorkriegszeit auf 176 bis 231 vH, 
doch ist der verschiedene Umfang der Erhebungen beim 
Vergleich mit der letzten Vorkriegswoche zu berück-
sichtigen. 
Durchschnittliche ,vochenverdienste in 

d e r e n g 1 i s c h e n T e x t i 1 i n d u s t r i e. 
Baumwoll- Woll- Kammgarn-

Lohnworhe Industrie 

1 
Stci- 1 / Stei- 1 

s d gernng s d I gerung 1 
Stei-

R d gerung 

20.-25.Juli Hll4 H) 6 100 18 91 100 16 ~, 100 
22.-27. Febr. rn26 36 5 187 

39 71 
211 38 240 

15 -20. Marz 1926 37 7 193 4010 218 38 210 
rn.-24. April 1926 36 5 187 40 10 218 39 ;/ 246 
17.-22. l\Iai 1926 34 5 176 38- 2?3 37 231 

In Frank r e i c h hat das letzte Vierteljahr 1925 im 
Steinkohlenbergbau eine Erhöhung der durchschnittlichen 
Schichtverdienste für Untertagearbeiter um 0,35 auf 
25,85 Fr. = das 4,3.J fache und für Übertagrarbeiter um 
0,33 auf 19,15 Fr. = das 4.76 fache des VorkriegRstandes 
gebracht. Die nominelle, Lohnsteigerung für Übertage-
arbeiter entspricht der Entwertung des Franken, 
die im 4. Vierteljahr 1925 nach den Berliner Notierungen 
das 4,76fache des Paristandes ausmachte. Bei den Unter-
tagearbeitern bleil.,t die Lohnsteigerung hinter der Gel<l-
entwertung zurück. 

Schichtverdienste im französischen 
S t c i n k o h 1 e 11 b e r g b a u. 

Untertagearbeiter Ubertagearbeiter 
Gebiet ---13.-'\ij. 14. Vj. 1913 13. Vj. 14. Yj. 1913 1925 1925 1925 1925 

fr. fr. fr. Ir. fr. fr. 

Doua.i .. . . . . 6,09 25,31 25,74 19,16 19,59 
Arraio;, 6,25 26,10 26,77 4,11 19,34 19,69 
Straßburg .••• , - 26,09 26,82 - 19,40 19,93 
St. Etienne. 5,51 25,77 26,25 4,06 19,39 IH,71 
Chalon .E,Ur Saöne. 6,27 26,83 27,26 4,09 18,81 18,90 
Alais .. . . . . . 5,57 23,78 23,78 3,69 17,23 17,22 
rroulouse. 5,64 22,H 22,81 3,93 17,18 17,24 
Clermont . . . . . 4,96 22,15 22,4~ 3,66 17 ,29_____E,~ 

Durchschnitt, 5,~6 25,50 1 2.5,85 J 4,0_2~~1_8~,8_2~l_rn_,_15_ 

_N_o_m_in_a_I_st_e_ig_e_r_u_n_g_. _•_-~/ __ 1_~-4~,2_8~/ _4~,3_4_,1 __ 1 ___ 4,68 I 4,76 

Die durchschnittlichen Stundenverdienste in D ä n e • 
m a r k (Kopenhagen) lagen im 4. Vierteljahr 1925 für 
Gelernte auf dem 2,65- bis 3,31fachen und für Ungelernte 
auf dem 2,78- bis 3,7Mache11 des Vorkriegsstandes (1914). 
Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten in Kopenhagen 
betrug am 1. Juli 1925 219 und am 1. Januar 1926 194, 
also im 4. Vierteljahr 1925 rund das Dappelte des Vor-
kriegs,standes. 

Durchschnittliche Stundenverdienste 
in Kopenhagen. 

Berufsart 

1
1914 13. Yj. l 1925 

Öre Öre 

4. Vierteljahr 
1925 1 Steig. gegen 

„ 1914 
Ure (= 100) 

Maurer. 86,0 278 285 331 
Zimmerer 83,6 242 262 313 
Bauhilfsarbeiter . 61,5 217 230 374 
Kupfenirhmicde . . . 72,3 224 223 308 
SrhmiPde, :Maschinenarbeiter 61,7 1(18 201 326 
Hilfsarbeiter • 48,5 lM 154 318 
'rextilfabrikarbeiter, männl. • 42,5 144 142 33l 
Textilfabrikarbeiter, weil.Jl. 30,7 106 104 339 
Buchdrucker 78,0 208 207 265 
Ungel. HilfsarbeitC'r. ,1 57,t 160 15il 278 

In Po 1 e n sind die durchschnittlichen Schicht-
verdienste im Steinkohlenbergbau von Polnisch-Ober-
schlesien im 2. Halbjahr 1925 nach amtlicher Erhebung 
des Ministeriums für Gewe1,be und Handel u. a. für Hauer 
um 1,2 vH auf 7,86 Zloty und für die Gesamtbelegschaft 
um 5,1 vH auf 5,57 Zloty gestiegen, während der 
Zlotykurs sich gleichzeitig um 42 vH ermäßigte. 

Durchs c h 11 i t t I ich e S chic h t v c r dienst e1) 

im Steinkohlenbergbau 
v o n P o I n. - 0 b e r s c h l e s i e n. 

(in Zloty). 

Berufi-art 
1 

Juli 

1 

Aug. 1 Sept. 
1 

Okt. 

1 

Nov. 
1 

Dez. 
1925 1925 1925 1925 1925 1925 

Untertagearbeiter 

:! 
5,67 

1 

5,59 

1 

5,79 

1 

5,78 

1 

5,68 

1 

5,90 
Ha,1e1· ..•....•• 7,77 7,63 7,89 7,83 7,61 7,86 
Gesamtbelegschaft .• 5,30 5,25 5,45 5,14 5,35 5,57 

1 ) Nach amtlicher Erhebung des )linisteriums iür Gewerbe UI1<l 
Handel auf Grund der tatsachlichen Arbeitszeit. Einschließlich 
Überstunilen und Familienzulagen, aussl'hl. Yer1;,,ieherungsl>eitrdge, 
Urlaubszahlungen und Deputatkohle. 

In der Hüttenindustrie von Dombrowa liegen zum 
Teil sogar Rückgänge der durchschnittlichen Schicht-
verdienste vor, u. a. im Jahre 1925 für Hilfsarbeiter an 
Hochöfen um 14,2 vH auf 3 Zloty und für Transport-
arbeiter in den Stahlwerken um 0,3 vH auf 3,90 Zloty 
bei gleichzeitiger Geluentwertung um 43 vH. 
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Durchschnittliche Schichtverdienste in 
der Hüttenindustrie von Dombrowa. 

!
Jan. 19251Aprll 19251 Jull 1925 IOkt 19251Mov. 192510ez. 1925 

B er u f s a r t Zl. Zl. Zl. Zl. Zl. Zl. 

Hochöfen 1 1 
Facharbeiter. . . .. 5,35 5,12 5,20 5,99 

1 

5,75 ö,35 
Hilfsarbeiter ... '. 3,52 3,44 3,49 3,12 3,05 3,00 

Stahlwerke 
Facharbeiter ...• 6,02 5,12 5,49 5,66 5,99 6,02 
Transportarbeiter • 3,91 3,28 3,12 3,68 3,89 3,90 

Walzwerke 
Walzer. , ..... 6,15 5,64 5,74 6,18 6,48 6,72 
Transportarbeiter • 

Gießerei 
3,04 3,76 3,82 3,05 3,19 3,32 

Gießer ...•.•. 6,57 6,48 5,51 6,69 6,70 
Gießereigehilfen .. 4,3ö 4,H 2,73 2,52 2,39 

Mech. Werkstatten 
Dreher .•...•. 6,12 6,15 7,09 6,63 7,17 7,17 
Schlossergehilfen • 2,06 2,89 3,07 2,06 2,06 2,06 

Schmieden 
.1 1 1 Hilfsarbeiter . . • . 2,02 2,09 2,13 2,12 2,04 2,04 

In Rußland (Moskau) hatte ein Industriearbeiter 
im Dezember 1925 bei 2,06facher indexmäßiger Verteu-
erung der Lebenshaltung einen durchschnittlichen Monats-
verdienst von 74,13 Tscherwonez-Rubeln, d. h. nominell 
das 2,74fache des Vorkriegslohns von 27,1 Goldrubel 
und real nach den Berechnungen des Moskauer Büros 
für Arbeitsstatistik das 1,35fache des allerdings verhält-
nismäßig niedrigen Vorkriegslohns. 

Durchschnittliche Monatsverdienste 
eines Industriearbeiters in Moskau. 

1913 Ok· 
1 No- 1 De-

Steigerung 
Dezember 

Gewerbezweig in Gold- toher vember zember 1925 
Rubeln 1925 1925 1925 gegen 1913 

'I':;c•herwonez - Rubel 1 ) 
(=100) 

Metallindustrie ..... j 33,4 85,8.J: 8:!,75 1 86,98 260 
Textilindustrie 21,5 62,l;l 56,52 59,35 276 
Chemische Industrie 2:\0 77,12 74,06 81,14 353 
Lebensroittelindustr. 21,2 66,tiO 70,16 7.J.,94 353 
Lederindustrie ..... 26,1 92,40 84,81 92,:~2 354 
Bekleidungsindustrie 22,5 56,76 

1 

56,13 56,66 252 
Druckereigewerbc .. 34,1 82,83 80,82 82,20 241 

Durchsr hnitt 1 1 1 1 1 nominal } 27 1 73,65 70,63 74,13. 
real') . . ' 37 ,14 3.Ja,45 36,52 

274 
135 

1) 1 Tschrnvonez-Rubel = 1/ 10 'l\,rherwonez = 2,16 Reichsmark. 
- •) In ".,..arenrubeln, berechnPt nach der Indexziffer der Lebens-
haltungskosten vom 15. des Berichtsmonats und vom 1. und 15. des 
darauffolgentlen 1.IonatR, wobei die Indexziffer vom 1. mit einem 
doppelten Gewicht eingPstellt wird. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e u v o n A m e r i k a 
sind die durchschnittlichen Stundenlöhne der erwachsenen 
ungele,rnten Hilfsarbeiter für eine Reihe von Gewerben 

Durchschnittliche Stnndenlilhne 
(Anfangssätze) der erwiichsenen ungelern-
ten Hilfsarbeiter in verschiedenen Ge-
werbezweigen der Vereinigten Staaten 
von Amerika im ersten Vierteljahr 1926. 

1. Januar 1926 1. April 1926 

Gewerbe mlnd. ! höchst.! durchsch. mlnd. 1 höchst. 1 durchsch. 
Stundenlohn Stundenlohn 

C'ent~: l'ents I cPnts cent:-; 1 cents i cC'nts 

Automobilin<lm~trie .....• [ 35,0 62,5 46,6 33,31 62,5 47,0 
Ziegel· u. keram. Industrie .11!\0 55,0 41,7 17,5 56,3 38,4 
Zementindtlstrie . • . • . . , 

1 
28,0 45,0 40,4 2r,,o I füJ,O 40,!l 

Elektr. Ma.,chinen u. Appnr., 31,0 flO,O 41,5 33,0 51,0 41,5 
Gießereien u. MaF>ch. Bauan:-.t ' lG,O 50,0 36,7 20,0 1 flf',0 38,8 
Eisen-. u. St3:hlindustrie .• , 123,~ 50,0 41,4 20,0 f>O,O 42,2 
Ledermnn,strie ...•.... 122,a 50,0 40,7 21,5 51,4 42,2 
SägemuhlPn • . • • . • • • • . 20,0 45,0 30,6 15,0 62,5 32,4 
Papier u. Papiermasse • . . 22,5 56,3 40,5 23,5 56,3 42,6 
Petroleumraffint'ril:' • . . . . 35,0 62,0 4~,1 30,0 62,0 46,8 
Sehlitchtert~i n. Flei1'chverpck. 32,5 45,0 41,2 37,ä 45,0 41,2 
Kommunalbetriehe1 ) .. .12.5,0 60,0 40,6 22,5 60,0 41,4 

-Durehsehmtt 1 fo,O 1 62,5 1 40,2 1 15,0 1 e2,5 1 40,5 

') Einschl. Straßenbahn, Gas-, ·wasser-, Elektr. u. Kraftwerke. 

im Januar und April 1926 veröffentlicht worden. Der 
Durchschnitt aus allen Gewerben stellte sich im Januar 
auf 40,2 und im April auf 40,5 cents je Stunde, wobei 
zu ,berücksichtigen, daß es sich um Anfangslöhne 
handelt, die zu beiden Zeiträumen zwischen 15 und 
62,5 cents je Stunde schwanken. 

Auf Grund einer besondern Erhebung sind die durch-
schnittlichen Stunden- und Wochenverdienste und die· 
tatJächlichen Arbeitszeiten in der Schlacht- und Fleisch-
verpackungsindustrie der Vereinigten Staaten im Jahre 
1925 für 52 680 männliche und 6616 weibliche Arbeits-· 
kräfte festgestellt worden. 

D u r r h s c h n. S t n II d e n - u. ,v o c h e n v e r d i e n s t e 
sowie Arl.Jeitszeit in der Schlacht- und 
Pleischverpacknngsindustrie der Ver-

einigten Staaten von Amerika. 
Mannlil•he ,veibliche 

durchschnittlich durchschnittlich 
Jahr Stunden-! Woehen-1 Wochen- Stunden-! ,vochen-1 Wochen-

verdienst arbeltszelt vernieu.t arbeltszelt 
$ 1 $ Std. $ f $ Std. 

1917 0,271 
1 

H,73 54,3 0,178 14,05 53,4 
1921 0,511 22,10 43,2 0,365 22,04 44,3 
1923 0,499 

1 
24,55 {9,1 0,361 16,28 45,1 

1925 0,508 24,45 48,2 0,359 16,05 44,7 

2. Arbeitslosigkeit. 
In den vergangenen Monaten machte die Besserung 

der Lage des Arbeitsmarktes im allgemeinen nur langsame 
Fortschritte. 

In Eng 1 an d besserte sich von Januar a.b die Be-
scl,äftigung langsam; im März wurden 10,1 arbeitslose 
Gewerkschaftsmitglieder und 9,8 vH gegen Arbeit3-
losigkeit versicherte Arbeitslose gezählt. Für den April 
ist die Zahl der Arbeitslosen nur im Anteil der gegen 
Arbeitslosigkeit Versicherten mit 9,2 vH festgestellt 
worden. Im Mai machten sich bereits die ersten Aus-
wirkungen des Streiks auf die Lage des Arbeitsmarktes 
bemerkbar. Es betrug die Zahl der arbeitslosen Gewerk-
schaftsmitglieder 13,2, die der versicherten Arbeitslosen 
14,5 vH. In den Gasanstalten (Koks und Nebenprodukte) 
war die Hälfte aller versicherten Arbeiter ohne Be-
schäftigung, gleichzeitig erhöhte sich die Zahl der Arbeits-
losen in der Roheisenerzeugung auf 58,4, in der Eisen-
und Stahlerzeugung auf 58,1 vH. 

In Frankreich sank die Zahl der nicht erledigten 
Stellengesuche von 12 650 im Wochendurchschnitt des 
Januar auf 11 070 im März 1926. 

In B e I g i e n erreichte die Arbeitslosigkeit mit 8,1 vH 
im Januar 1926 den ungünstigsten Stand seit 1923. Be-
sonders der Bergbau und das Transportgewerbe wiesen 
gegenüber Dezernber 1925 eine, erhebliche Zunahme der 
Beschäftigungslosigkeit auf. Der März 1926 z,eigte bereits 
wieder eine Abnahme der Arbeitslosenziffer auf 4,2 vH, 
jedoch war der Geschäftsgang in der Häute- und Leder-
industrie sowie im Tabak- und Transportgewerbe noch 
immer recht schlecht. 

In den Niederlanden wies der Januar 1926 
mit 17,7 vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten eben-
falls einen ungünstigen Beschäftigungsgrad auf, aber schon 
der Februar brachte eine merkliche Besserung auf 
10,5 vH. Im März betrug die Zahl der Arbeitslosen 
7,9 vH. Bis auf das Nahrungsmittelgewerbe, in dem eine 
Verschlechterung der Beschäftigung im März auf 12,5 vH 
eintrat, zeigen die größeren Gewerhegruppen eine Ab-
nahme der Arbeitslosigkeit. 

In D ä n e m a r k machte die günstig-e Entwicklung auf 
dem Arbeitsll'larkt im Vergleich zum Vorjahr schnellere 
Fortschritte. Während im Januar 1926 noch 30,1 vH 
(Januar 1925 = 16,6 vH) arbeitslose Gewerkschafts-
mitglieder gezählt wurden, betrng ihre Zahl im Mai nur 
noch 15,6 (Mai 192'5 = 12,0 vH). 
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Dia ARBEITSLOSIGKEIT IN EUROPA 
JUNI 1')25 - MAI 1926 

35 ~~ln~v_H~d_er~G_ewe~r1<_seh~a-rft~sm-r1tg,.._1 ~ In vH der Versicherten 
, 1 1 , < 

' ! ' ' 

' ' 

-;-------1-------
! 

-------~- ------ 30 

10 

JJASONDJFMAM.J .JJASONDJFMAMJ 
1925 1926 1925 1926 

WuSt26 

Bewegung der Arbeitslosigkeit in den 
wichtigsten Ländern. 

Monat Arbeitslose 

1 

Arbeitslose in vH der Gewerkschaftsmitglieder I Unterstützte 

England I Schweden I Norwegen1)i Dänemark I Kanada I Australien Osterreich 
1925 

1 1 1 Dez .... 11,0 19,5 26,1 31,7 7,9 8,1') 207834 
1926 

Januar. 10,6 15,7 23,4 30,1 8,1 231 361 
Februar 10,4 14,8 24,2 27,5 8,1 228 763 
Marz ... 10,1 14,7 21,4 7,3 202 394 
April .•• 

1 

12,2 
1 

17,7 
1 

1,3 173115 
l\Iai .... 13,2 15,6 154 812 

gegen Arbeitslosigkeit dlgteStellen, Zahl der Arbeitslosen 

1 

Arbeitslose in vH der I Nicht erle-1 

Monat Yersichertcn gesuche _______ _ 

England I Belgien I Niederlande Frankreich Schweiz [ Italien [ Ungarn 
1926 

Januar. 11,1 8,1 17,7 12 650 20525 156139 30056 
},ebrnar 10,5 4,7 10,5 11 705 18138 125803 30829 
Marz ... 9,8 4,2 7,9 11070 14307 30 918 
April ... 9,2 7,05 11320 30 235 
111ai .... 14,5 10 703 

Monat---~----~, --~---~---

1 

Zahl fler Arbeitslosen 

[ ')' darunter in I F'' 1 "i E 1 [ 1 d Polen Rußland l\.Ioskan')i mn anu ,..stlanc Lett an 

1\126 
Januar. 359 810 638 000 122 900 2832 3525 4990 
:Februar 358430 640000 104 200 3462 2444 4702 
l\Iarz ... 345 010 702 800 135 900 2t22 1916 4üa7 
April ••• 320 512 129 400 1961 2249 

') Für 11 große Fachverbande. - ') Oktober-Dezember 1025. -
3) Arheit~lrn;;e an 70 Arbeitsbörsen. - ') Arbeitslose an der Moskauer 
Arbeitsbörse. 

Auch in Schweden setzte sich der im Januar 
begonnene Rückgang der Arbeitslosigkeit weiter fort. 
Lediglich in der Textil- sowie in der Leder- und Schuh-
industrie nahm die Arbeitslosenziffer zu und erreichte im 
April einen Stand von 2,8 bzw. 7,8 vH. Insgesamt waren 
in diesem Monat 12,2 vH der erfaßten Gewerkschafts-
mitglieder arbeitslos. 

Eine ungünstige Entwicklung läßt sich dagegen in 
No r w e gen feststellen, wo die Zahl der Arbeitslosen 
in elf großen Fachverbanden von 23,4 im Januar auf 
24,2 vH im Februar stieg. 

In der S c h w e i z verringerte sich die Beschäftigungs-
losigkeit vom Januar ab ständig; es wurden im Mai 
10 703 Arbeitslose (gegen 20 525 im Januar) gezählt. Da-
gegen s,tieg die Zahl der auf 100 offene Stellen ent-
fallenden Arbeitsgesuche im Mai auf 434 (396 im Vormonat). 

Arbeitslosigkeit in den wichtigsten 
G e w e r b e z w e i g e n einige r L ä n der. 

111e.l Tex-
Nah-

Beklei-1 Ins-Bau-1 Holz-1 Le· Papier- rungs- u. 
l\Ionat tall-1 til- ge- ge- der- Genuß- dungs. ge-

ind. ind. werbe (erbe I in d. ind. mittel- ge- samt')· 
gew. werbe 1 

vH der Ge werk s c h a f t s mit g 1 i e der 

England') 

1 ') 1 ') 1 

1 1 1 

ll!ärzlD26 13,9 ~,3 5,6 , 11,31 2,7 14,6 
April " 1 . 
ll!ai " 19,1 6,5 10,3 15,4 4,9 15,7 

Schweden') 
1 

1 1 ') Jan. 1926 10,6 2,5 I 49,0 27 ,8 6,8 7,3 11,6 
Febr. " 110,5 2,0 147,9 24,1 6,6 6,0 10,6 
l\Iarz ,., 

1

10,8 2, 7 37 ,5 28,2 7,5 5,2 9,6 
April „ 8,9 2,8 26,01 2fi,2 7,8 3,8 9,3 

Norwegen 

Dez.192.,
1
21,2 / 

1 

128,415~3, 
1 1 

Jan. 1926 17,7 33,6 33,1 
Febr. ,, ]18,1 33,5 27,8 

vH. der Y er sicherten 
Belgien 

Jan. 19261

1 

4,61 7,4116,81 7,0 1 9,51 4,0 2,4 
Febr. ,, 4,1 5,3 5,8 4,3 9,0 1,7 2,2 
Marz „ 4,5 5,5 2,6 2,7 8,5 2,5 2,0 

Niederlande 
Jan. 1926 10,81 5,3139,91 13,9 , 11,91 8,7 , 
}'ebr. " 1 9,4 6,2 20,31 11,4 6,4 10,7 
:Marz 1, 8,5 6,2 11,5 8,6 3,1 12,5 
Apr.'J" 7,95 4,6 6,8 8,1 1,3 12,15 

Zahl der Arbeitslosen 

ll!ärzl926lll209l335612H41 
April " 1134'.2780 129~ 
Mai n 1062: 2360 1200, 

Jan. 122611361 
Febr. " 74

1 
Marz " 89 
April „ 47 

413421 7 205 
8 230 
5 lG61 

Schweiz 

') 1 1 ") 1 4a7 108 102+86 238 
432 74 94+77 171 
428 79 133 + 68 165 

Estland 

i! \ i \ 2 \ !i \ 

3,4 

9,6 

10,6 
6,5 
4,2 
3,8 

9,7 
3,2 
1,0 

28,5 
26,3 
17,1 
7,3 

287 
250 
216 

165 
100 

61 
40 

10,1 

13,2 

15,7 
14,8-
14,7 
12,2 

') 
26,1 
23,4 
24,2' 

8,1 
4,T 
4,2 

17,T 
10,5 
7,9 
7,05 

1

14 307 
11320 
10 703, 

1

2 50& 
1538 
1948 
198T 

1) Arbeitslosigkeit in sämtlichen Gewerben. - 11 ) Zur besseren 
Vergleichbarkeit sind in England und Schweden einzelne Gewerbe-
zweige zusammengefaßt worden. - 3) Darunter Maschinen- und 
Schiffhau 15,0; -; 20,2. - ') Darunter Baunnvollindnstrie. -
r.l Darunter Sd.gcwerke 32,9; 28,2; 33,1: 30,8. - 8) Schuhmacher. -
') In 11 großen Fach,·erbanden. - 8 ) Yorlanfige Zahlen. - ') Holz-
und Glasindustrie. - 10) Darunter Druckcr<.'igewerbe. 

Auc.h in ö s t erreich zeigt der Arbeitsmarkt mit 
154 812 Arbeitslosen im Mai gegen 231 361 im Januar 
eine günstige Entwicklung. 

Weit langsamer ging die Entlastung jedoch in 
U n g a r n und P o I e n vor sich, wo Ende April 30 235 
bzw. 320 512 Personen arbeitslos waren. 

In R u ß I a n d weisen die Zahlen der an 70 Arbeits-
börsen registrierten Arbeitslosen vom 1. Januar zum 
1. April 1926 eine Erhöhung um 14,3 vH auf 702 800 auf. 
Auch in Moskau zeigt die Arbeitslosigkeit seit Beginn 
des Jahres eine Zunahme um 19,4 vH auf 129 400 am 
1. Mai. 

In F i n n I an d und L e t t 1 an d machte die Besserung 
der Beschäftigung weitere Fortschritte, in E s t I an d 
dagegen läßt sich eine Verschlechterung auf 2249 im 
April gegen 1916 im Marz feststellen. 

Die Lage des Arbeitsmarktes in I t a I i e n zeigte 
bereits im Februar mit 125 803 gegenüber dem Januar 
mit 156 139 Arbeitslosen eine weit größere Verringerung 
als in den entsprechenden Monaten des Vorjahrs. Ledig-
lich im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe hat sich der 
Geschäftsgang im Februar 1926 verschlechtert. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
(Staat New York) hatte im März 1926 der Beschaftigungs-
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grad - bezogen auf den Juni 1914 = 100 - mit 100 den 
günstigsten Stand seit April 1924 erreicht; jedoch zeigte 
der April 1926 bereits wieder eine Senkung auf 101. 
Hieran war in erster Linie das Bekleidungsgewerbe be-
teiligt, das gegeuüber dem Vormonat eine Ver-
schlechterung um vier Punkte zu verzeichnen hatte. Er-
heblich gebessert hat sich dagegen die Lage in der 
Industrie der Steine und Erden (von 100 im März auf 
109 im April). 

In K an a tl a machte die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt nur langsame Fortschritte. Es wurden im 
Marz und April je 7,3 vH Arbeitslose gezahlt gegen 8,1 
im Februar. 

Bewegung des Beschäftigungsgrades in den 
Ha uptin d-u strie n des Staates N cw York. 

(Zahl der Beschaftigten Juni 1914 = 100.) 

::.Ionat 

Januar 19261 
FeUruar 1, 

l\Iarz ,, 1 
April n 

darunter 

6
:::~:- ~:;~~:: 1 Textil- ! Holz-1 ~~;;:, 1 m~:;he I Papier- ! ~1~;:f_-

g l;::~{/1·; industrie Industrie 1~!~T:i; lndust•ie indu:trie industrle 

G E L D „ u No F I NA N Z W E'S E N 
Die staatlichen Einnahmen aus Verbrauchssteuern und Zöllen 

im Deutschen Reich in den Rechnungsjahren 1912, 1913, 1924 und 1925. 
Die ~otwendigkeit, erhöhte Steuereinnahmen zu 

erzielen, hat im Deutschen Reich auch zu einer 
~tärkeren Anspannung der Aufwand~teuern für 
Tabak, alkoholische Getränke, Zucker. Kaffee, Tee 
und Kakao geführt. Die staatlichen Einnahmen aus 
Verbrauchssteuern und Zöllen betrugen je Kopf der 
Bevülkenmg im Rechnungsjahr 1924 25,04 8Ut und 
1925 31,45 §ldt gegenüber 21,86 dt im Rechnungs-
jahr 1912 und 21,52 clt 1913. Das Aufkommen aus 
Verbrauchssteuern allein belief sich im Rechnungs-
jahr 1924 auf 19,31 8Ul uncl 1925 auf 22,02 !JU{ je 
Kopf gegenüber 10,93 J{ bzw. 11,44 oll in den 
Rechnungsjahren 1912 und 1913. 

An der Einnahmesteigerung hat die Tabak -
b e s t e u er u n g den grüßten Anteil. Die Gesamt-
erträge vom Tabak stellten sich im Rechnungsjahr 
1924 auf 8.75 Jld{, 1925 auf 10,45 (llcf{ je Kopf 
gegenüber 2,64 J{ und 2,75 cf{ in den Rechnungs-
jahren 1912 und 1913. Die Bedeutung llieser Steuer-
quelle wird ohne weiteres daraus ersichtlich. daß die 
aus ihr geschöpften Mittel jetzt 9.5 v H sämtlicher 
Reichseinnahmen betragen unu nur von den Erträgen 
der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer üb2r-
troffen werden. Dieses Ergebnis wunle dadurch erzielt, 
daß die vor dem Kriege nur für Zigaretten, Zigaretten-
tabak und Zigarettenpapier geltende Fahrikatsteuer, 
<lie nach KleinverkaufrJJrei,en beme,scn war, auf die 
ührigen Tabakerzeugnisse (1920) ausgedehnt wurde. 
~o gelang es, auch den Gesamtaufwarn1 der Zigarren-, 
Pfeifentabak-, Kau- und Sc!mupftabakverblraucher 
Bteuerlich zu erfassen, während das in der Yorkriegs-
zeit geltrnde Steunsy,;tem bei diesen Erzeugnissen 
nur den Rohstoff traf, und zwar im Inlarnl geernteten 
Rohtabak durch eine '1ewiehts- bzw. Flächensteuer, 
eingeführten auslämlischen Tiohtal,ak durch einen 
flewichtszoll un1l einen .JUprozcntigen "\Yertzollzu-
schlag. Ferner firnt ilie ~tarke :'.lfehrl>clastung cler 
Zigarettt?n uncl des Zigarettentabak;: ,ehr ins Ge-
,, icht: 1lie St enn- und Zollbelastung lietrng: für diese 
TabakcrzeugniRse im Hedmungsjahr 10::?.J und in der 
Prsten Hälft,, des Heclmungsjahrcs 1!l:?3 4:? vH (1er 
KleinwrkaufRpreiRe gegenüber 18 bis 20 YH in den 
Jahren 191:? uncl Hl13. Durch tlie am 1. Oktolwr 1925 
c-ingeführte ~Iateriabteuer auf Zigarettenrohtabak 
wurde eine weitere BrlaRtung der unteren Zigaretten-
vreiskla,,en und eine Enniifügung für die Preis-
klassen zu G JlPf uml llarüber hnlJcigeführt. Die 

- STAATLICHE EINNAHMEN 
AUS VERBRAUCHS STEUERN 

IN DEN AECHNL'NGSJAHAEN1912,191su.1924,1925 
Mrd'JU,( 

1,4 

Verbr~~~~:
13:uern 

Leuchtmittelsteuer 
Zdndwarensteuer 

Salzsteuer 

Zuckersteuer 

Wefns+euer 

BrenntwelnsteL1e1· 

u Verbravchsal:gat 

Biersteuer 

Tabaksteuer 

Wu St 26 

1912 

1,3 

1,2 

1.1 

1,0 

0,9 

0,8 

0,7 

0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,7 

0.1 

0 
1913 1924 1Q25 

Steuer- und Zollbela,tung für Zigarren und Pf pifrn-
tahak belief ,irh Hl24 und Hl25 auf :?1 liis 23 vH der 
Kleinverkauf,preise. 

Der Rohtabakwrhrauch jP Kopf der BeYölkernng 
hat in L1e11 Reclmung,jahren 19:?4 und Hl:'5 trotz rlr·r 
erheblich btiirkercn DcRt,euerung des .Aufwam1es die 
Yorkrit'gshühe (1..54 kg) übersclirittcn (1!i::?4: 1.63 kg), 
unü gerade bei den am höchsten b~RtE·uPrten Tahak-
erzeugni$~en, den Zigaretten, zeigt sich eine -



431 

Die staatlichen Einnahmen aus Verbrauchssteuern und Zöllen im Deutschen Reich 

Bezeichnung 

der Einnahmen 

Yerb raue h s steuern*), , , .... 
1,abakfabrikatsteuer • . . . . . . . . 
'l'abaksteuer auf inland. Rohtabak, 
Bier:-.teuer • • . . . • • • . . • • • • . . . 
Verbrauchsabgabe fi.ir BranntwPin bzw. 

Einnahmen aus dem 'Monopol "T einsteuer . . . . . ... 
Schaumweinsteuer . ... 
Zuckersteuer 
Salzsteuer .. ." : : : 

.. 
ZUndwarrnstener .• 
Leuchtmittelsteuer .. 
Spielkartensteuer , .• , . , . 
Esidgfo3.ureverhrauchsabgabe ....• , . 
Einnahmen aus dem SU.ßstoffmonopol • 
Schlachtsteuer. . . . , • , • • , , . , , . 
Sonstige Verbrauchssteuern . 

Z ö 11 e **) .... , ... .. 
Darunter 

Rohtabakgewichtszoll 
Rohtabakwertzoll. , 
Tabakfabrikatzölle , 
Bierzoll .... 
:Branntweinzoll 
"" einzoll. . . . 
Zuckerzoll .. , 
Salzzoll ...• .. 
Kaffeezoll , 
Kakaozoll .. , 
Teezoll .... 1 

in den R.-J. 1912, 1913, 1921 nndl _9_2_5_. _____________ _ 

Rechnungsjahre 

1912 1 a. d.Kopl 
in 1000 .1( 1 d. B:;;ölk. 

1913 1 1924 1 1925 
a. d. Kopf a. d. Kopf a. d. Kopf 

in lOOO .1( 1 d. Bevölk. in 1000 il/,H, 1 d. Bevölk. in 1000 l1Uf, 1 d. Bevölk. 
J. 1 /l/1(, ffllf, 

728 190 10,93 770 948 
1 

11,44 1 2n1 054 
1 

19,31 1378638 22,02 
') 35 528 0,53 ') 42 699 0,63 ') 513 710 8,26 10) 615 546 9,83 

10 754 0,16 11415 0,17 - - - -
222 863 3,35 225 965 3,36 196 535 3,16 255 956 4,09 

1 

187 049 2,81 193 775 2,87 141 43G 2,27 153 089 2,45 
') 4 229 ') 3 856 l ') 94 117 1,51 l ') 80 146 1,28 ') 10 578 0,16 ') 9 511 0,14 

148 303 2,23 173 746 2,58 219 131 3,52 236 233 3,77 
61 059 0,92 62 386 0,93 5 191 0,08 6 859 0,11 
20 792 0,31 20 131 o,so 9 998 0,16 9 665 0,15 
14 498 0,22 15 072 0,22 7 120 0,11 7 491 0,12 
2 020 0,03 2 004 0,03 l 358 0,02 1 4.87 0,02 

789 0,01 799 ö,01 2149 0,03 2 246 0,04 
- - - - 1199 0,02 810 0,01 

') 7 636 ') 7 484 ') 9110 ') ~ 110 
') 2 092 ') 2 105 - - - -

727 991 10,93 679 322 10,08 336 568 5,73 590 463 9,43 

67 935 1,02 69 259 1,03 29 381 0,47 37 419 0,60 
48 211 0,72 47 660 0,70 - - - -
14 062 0,21 15 113 0,22 l 243 0,02 1 443 0,02 
5 123 0,08 5 572 0,08 1 936 0,03 2 353 0,04. 
6 047 0,09 6 836 0,10 3 276 0,05 3 195 0,05 

') 28 201 0,42 ') 26 668 0,40 ') 20 909 0,34 ') 21714, 0,35 
399 0,01 357 0,01 - - 4 965 0.08 

56 o,oo 69 o,oo 2 o,oo 16 0,00 
99 823 1,50 98 557 1,46 92 076 1,48 123 288 1,97 
10 586 0,16 10 686 0,16 29 726 0,48 26 453 0,42 
4 173 0,06 4199 0,06 8 672 0,14 9 394 0.15 

*) Die nachgewiesenen Reichssteuererträge sind Isteinnahmen. - **} Isteinnahmen; die darunter s:tehenden Angaben sind be-
rechnete Zollerträge. - 1) Filr Zigaretten, Zigarettentabak und Zigarettenpapier. - i) 1'.,lir shmtliche 'l'abakerzeugnil'lse und für Zigaretten· 
papier. - ') Roherträge der " ... einstenern in ,vurttemberg, Baden und Elsaß.Lothringen. - 4 ) Reich:-steuer auf Traubenwein und -most, 
weinhhnliche und weinhaltige Getranke, Trauben• und Fruchtschaumwein. - 6) Reichs:;i.teuer auf Trauben- und }.,ruchtschaumwein. -
6) Rohertrage der Schlachtsteuern in Sachsen, Baden und Sachsen-Altenburg. - 7} Yoranschlag für die Schlachtsteuern in Sachsen und 
Ba'1en. - •) Lizenzabgabe in Elsaß.Lothringen und kleine Steuern in den Hohenzollernschen Landen und in Sach:-en-"~eimar (Roh· 
ertrage). - ') Darunter Zollerträge vom Schaumwein: 1\\12: 3 546000 .,;,, 1913: 3 277 000 .J(, 1924: 106 000 l!Jlf{, W25: 146 000 /flM. -
,•) Darunter 20 949 300 ill,f(, Materialsteuer, Ausgleichs- nnd Nachsteuer für Zigarettentabak. 

STAATLICHE EINNAHMEN AUS VERBRAUCHSSTEUERN 

TA8A1CSTEUEA 

BIERSTEUER 
1Q1'2 
1913 
'1924 
19es 

BRANNTWEINSTEUER i~~ 
u.VERBRAUCHSABGABE 1924 

1925 

WEINSTEUER 

ZUCl<ERSTEUER 

SALZ STEUER 

ZÖNOWARENSTEUER ~~i 
1Q'24 
1925 

1012 
LEUCHTMITTELSTEUER ~9;• 

1%2s 

AUF' DEN ~OPF' DER BEVOU<ERUNG IN !RX 
IN DEN RECHNUN65.JAHREN '1Q12,1Q13V,1Q24,,JQ25 

1------+----+----+----+----+----+----+------,----+----f 
0 1 2 3 4 5 

1912 
VERBRAUCHSSTEUERN'91sF"""""""======"""=-==============;::e=e=c.., 

IM GANZEN 192 
192s 

WuS!.26 0 2 4 6 8 10 

6 7 8 9 10 Stht 

12 14 16 18 ?O 2'2.!Jl.X 
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hauptsächlich auf Kosten des Zigarrenkollf:mms 
gehende - reichliche Verdopplung des Verbrauchs. 
1912/13 fielen rund 15,5 vH des Rohtabakgesamtver-
brauchs auf Zigaretten, 1924 31 vH, 1925 33 vH. Die 
versteuerten Mengen ergaben, berechnet auf den 
Kopf der Bevölkerung, 1913 rund 190 Stück Ziga-
retten, 1924 rund 415 Stück und 1925 unter Ein-
wirkung der Steuererhöhung (Vorversorgung) 
485 Stück. Dagegen entfielen auf den Kopf der Be-
völkerung in den Rechnungsjahren 1913 etwa 125 Zi-
garren, 1924 88 Stück, 1925 92 Stück. An dem Auf-
kommen der Tabakfabrikatsteuer war in den Jahren 
1924 und 1925 demgemäß die Zigarette mit 65 vH 
beteiligt, während auf Zigarren 26 vH. auf Rauch-
tabak 8 vH, auf Kau- und Schnupftabak 1 vH ent-
fielen. 

Die Biersteuer ist gegenüber der Vorkriegs-
zeit ebenfalls erheblich erhüht worden nnter Über-
gang von den früher in den fünf deutschen Steuer-
gelJieten (Norddeutschlallll. Bayern, Württemberg, 
Baden, Elsaß-Lothringen) verschieden gestalteten 
Braustoffsteuern zu einer im ganzen Reiche einheit-
lichen Be,steuerung des Fertigfabrik:1ts. Die durch-
schnittliche staatliche, Belastung l1etrug je Hektoliter 
Bier 1913 3,39 cf{ und 1924 und 1925 5,52 [lluf{. Der 
gegenüber den Jahren 1912 unü 1913 13.4-1 ,/{) geringere 
Ertrag der Bierbesteuerung im Rechnungsjahr 1924 
(3,19 [llJ() erklärt sich aus dem starken Zurück-
bleiben des Bierverbrauchs 1924 (60 Liter je Kopf) 
hinter dem Vorkriegsverbrauch, der 1913 102 Liter 
je Kopf betrug. Infolge der schnellen Aufwärts-
bewegung des Birrab,;atzes, der 1925 wiecler 75 Liter 
je Kopf erreichte, zeigten die Einnahmen vom Bier 
im letzten Rechnungsjahr mit 4.13 JUt einen Mehr-
ertrag gegenüber 1912/13. 

Die Staatseinnahmen vom Br a n n t wein 
reichten in den Rechnungsjahren 1924 und 1925 mit 
2.32 bzw. 2.50 [lluft je Kopf nicht an llie Vorkriegs-
erträge (2,97 u!{) heran. An die Stelle der früheren Ver-
brauchsabgabe, die für 1 hl hundertteiligen Alkohol 
125 dt betrug, ist die Monopoleinnahme von 
280 .Jldt je Hektoliter getreten. Der schon vor dem 
Kriege beobachtete Hlickgang des Trinkbranntwein-
verbrauchs hat auch in der Kachkriegszeit an-
gehalten. Im Betriebsjahr 1912/131 ) belief sich der 
Kopfverbrauch an Trinkbranntwein. berechnet in 
hurn1ertteiligem Weingeist, auf 2,8 Lit~r. 1924/251 ) auf 
1.0 Liter. 

Die im Jahre 1918 im Reiche eingeführte W e in -
s t e u er, die seit 1922 die schon in der Vorkriegs-
zeit bestehende Schaumweinsteuer mit umfaßt, 
brachte im Rechnungsjahr 1924 1.51 [llcft unrl 
1925 - infolge der am 1. August 1925 erfolgten 
Herabsetzung der Steuersätze -1.28 .JlJ{ je Kopf. Der 
},nteil der Schaumweinstruer am Gesamtauf-
kommen der Weins teuer betrug 1924 ruml 0,24 Jl Jt 
je Kopf gegenüber 0,16 ,lt bzw. 0.14 dt in den 
Rechnungsjahren 1912 ullfl 1913. Der Schaumwein-
verbrauch betrug 1924 0,10 Liter. 1913 0.14 Liter je 
Kopf. Der versteuerte Gesamtverbrauch an Trauben-
wein. weinähnlichen und weinhaltigen netränken, 
Trauben- und Fruchtschaumwein belief sich im 
Reclmungsjahr 1924 auf 4 Liter je Kopf. Die Steuer-

1) 1. 10. bis 30. D. 

sätze, die 1913 für die ganze Flasche Traubenschaum-
we,in im allgemeinen 1 dt, für Fruchtschaumwein 
0,10 cf{ betrugen, waren im Rechnungsjahr 1924 
und in den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres 
1925 für Traubenschaumwein auf 30 vH, für Frucht-
schaumwein auf 20 vH des Entgelts festgesetzt. 
Die Steuer~ätze für Traubenwein betrugen 1924 bis 
Ende Juli 1925 20 vH der Verkaufspreise. Mit dem 
1. August 1925 wurde die Weinsteuer um ein Viertel 
ermäßigt und mit Al.tlauf des Rechnungsjahres ganz 
aufgehoben. Die gesamten Reichseinnahmen von 
den weinsteuerpflichtigen Erzeugnissen betrugen je 
Kopf der Bevölkerung 1924 1,85 [llJt, 1925 1,63 [llof{ 
gegen 0,58 bzw. 0.54 ,lt in den Jahr,en 1912 und 
1913. 

Die in der Yorkriegszeit in Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen geltenden Weinsteuern brachten 
je Kopf dn Landesbevölkerung 0,6~0,80 oll 
(Württ., Baden) und 0,35-0,45 oft (Els.-Lothr.). 

Mit Genehmigung der Landesregierungen werden 
von Gemeinden und Gemeindeverbänden Steuern auf 
den örtlichen Verbrauch von alkoholischen Getränken 
erhoben. Die~e Uetränkesteuern dürfen bei Bier, 
Wein, Fruchtschaumwein, weinähnlichen und wein-
haltigen Getränken höchstens 5 vH, bei Trauben-
schaumwein und Trinklmmntwein 15 vH der Klein-
handelsprei~e betragen. Die Erträge dieser Gemeinde-
steuern si11L1 n:cht bekannt. 

Die Z u c k er s t e u er bringt jetzt ebenfalls 
erheblich hilhere Erträge infolge der Heraufsetzung 
der Steuer~ätze und Steigerung des Verbrauchs. 
Die steuerlie he Belastung betrug 1924 und 1925 
21 .1/cM je dz gegen 14 .ll in den Jahren 1912 und 1913. 
Außerdem ist seit 1923 auch Stärkezucker steuer-
pflichtig mit 8,40 :Jldt je dz. Der Zuckerverbrauch 
belief sich. berechnet in Verbrauchszucker, im Be-
triebsjahr 1912/131) auf 19,15 kg je Kopf, 1913/14 auf 
18,99 kg, HJ24,25 auf 20,21 kg. Der Stärkezucker-
vertrauch betrug 1924/25 0,74 kg je Kopf. 

Der geringe Ertrag der S a 1 z s t e u e r (1924 
0.08 JUi. 1925 0.11 [ll,ft je Kopf gegen 0,93 J{ 1913) 
erklärt sich aus tll'r HerabKetzung des Steuersatzes. 
Dieser war 1912 und 1913 auf 12u1{ je dz, 1924und1925 
auf 0.74 JUi. ab 1. Oktober 1925 auf 3 JUt je dz bemes-
sen. Bei eiuem ungefähr gleichbleibentlen Verbrauch 
(1912 23.1 kg. 1913 23,8 kg, 1924 22,7 kg je Kopf) 
konnte die Verminderung des Steuersatzes auch 
durch die Yorgenommene Einschränkung der Ab-
gabenfreiheit für zu gewerblichen und landwirtschaft-
lichen Zwecken bestimmtes Salz nicht ausgeglichen 
werden. Mit Ablauf des Rechnungsjahres 1925 ist 
die Salzstn1er aufgehohen worden. 

Die Z ii n d war e n s t e u er, die auf Zünd-
hölzern. Ziind~vänclwn, Zündstähchen und -kerzen 
ruht, brachte in den Rechnungsjahren 1924 und 1925 
infolge einer durchsrhnitt1ichen Ermäßigung der 
Steuersätze um GO vH gegenüber 1913 nur 0,16 bzw. 
0.15 .Jl, fl geg·en 0.30 ,lt je Kopf im Jahre 1913. 
Der Verbrauch an Zündwaren ist 1924 erheblich 
größer gewei'en ab 1913: auf den Kopf der Bevöl-
kerung entfielen z. B. 1924 rund 1700 Zündhölzer 
gegen rund 1280 Stuck im Jahre 1913. Die im 
Rechnung,jahr Hl24 und in der eJSten Hälfte des 

') 1. !l, b,s 31. 8. 
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Rechnungsjahres 1925 geltende Wertsteuer ist am 
1. Oktober 1925 in eine Mengensteuer umgewandelt 
worden. 

Im gleichen Ausmaße wie bei der Zündwa,ren-
steuer hat sich auch der Ertrag der Leu c h t -
m i t t e I s t e u er vermindert. Er betrug in den 
Rechnungsjahren 1924 und 1925 OJ1 bzw. 0,12 JlJ!t 
je Kopf gegenüber 0.22 oft 1912 und 1913. Hier 
erklärt sich der geringere Ertrag aus der 
Herabsetzung der Steuerbelastung für Glüh-
strümpfe und Metallfadenglühlampen. Außerdem 
waren Kohlenfadenglühlampen und elektrische 
Metallfadenglühlampen bis zu 20 Volt einschl. mit 
einem Energieverbrauch bis zu 15 Watt - im Gegen-
~atz zu 1913 - von der Steuer befreit. Ferner trug 
die große Abnahme des Verbrauchs von Glüh-
8trümpfen und von Brennstiften zu elektrischen 
Bogenlampen zu der l\Iinderung des Steuerertrages 
bei. Demg·egenüber steht ein stark erhöhter Ver-
brauch von Metallfadenglühlampen. Die Steuer 
beträgt jetzt 20 vH des Herstellerpreises. 

Die S p i e I k a r t e n s t e u e r bringt infolge 
einer ::\Iinderung des Spielkartenabsatzes um etwa 
ein Drittel geringere Erträge. Der Steuersatz beträgt 
jetzt - wie 1912 und 1913 - 0.30 Jlcf{ je Spiel. Vor 
dem Kriege wurden jetloch Spiele mit mehr als 
36 Blättern, die allerdings nur mit 6 vH am Gesamt-
absatz beteiligt waren. mit 0,50 Jt versteuert. 

Die E s s i g s ä u r e v e r b r au c h s a b g a h e , 
die die Gärungsessigim1ustrie gegen die Konkurrenz 
der Essigessenzindustrie zu schützen bestimmt ist, 
wurde infolge der Mehrbelastung des Branntweins 
heraufgesetzt. Sie betrug im Rechnung~jahr 1913 
30 dt, 1924 und 1925 hauptsächlich 52,10 JlJ!t, ab 
1. November 1925 49,40 JUt für 100 kg· wa,~erfreie 
Säure. Die im Betriebsjahr 1924/25') versteuerten 
Mengen beliefen sich auf rund llas Doppelte der 
l\Ienge von 1913. 

Die Sc h 1 acht steuere r träge belasteten 
uie Bevölkerung der Läm1er Sachsen, Baden und 
Sachsen-Altenburg je Kopf im Jahre 1913 wie folgt: 
1,34 oft bzw. 0,33 J{ und 0.58 J{, 

Zu den den Verbrauchssteuern entsprechenden 
Zullen ist im einzelnen zu bemerken: Die 
!dim1erung des Rohtabak z o l I s erklärt sich 
au, dem durch Einführung des Tabakfabrikat-
~teuersy,tems begründeten Wegfall des ,v ertzoll-
zu~c hlags (s. o.). Der flir die Höhe des Gewichtszoll-
aufkommens maßgehencle Zollrntz für unbearbeitete 
Tabakblätter betrug 1912 und 1913 85 ,//. 1924 bis 
15. August 1925 30 JU{. ab 16. August 1925 80 :JUt 
je dz. Die Rohtabakeinfuhr war in den Jahren 1924 
uncl 1925 mit 1.58 und 1,59 kg je Kopf erheblich 
größer als 1912 und 1913 (1.21 kg). Die' gegl'lliiber der 
Yorkriegszeit stark verminderten Zollerträge für 
T ab a k f ab r i k a t e , B i e r und B r a n n t w e i n 
f'J klären sich aus der durch erhöhte Zoll- und Fabrikat-
Bteuerlasten gehemmten Einfuhr auslänc1ischer Erzeug-
nir,se. Der Zofüatz betrug z.B. im Hedrnungsjahr 1913 
flir Zigarren 270 ,/{ und 40 Y H des Werts (Zoll-
zuschlag). 1924 unr1 Anfang 1925 60DO. ab 16. August 
Hl25 7500 JU{ je rlz. fiir Zigaretten 1913 
1000 ,!{, 1924 uml Anfang 192/5 7500, ab 

1) 1. 10. 1Ji<, :10. \1, 

STAATLICHE EINNAHMEN 
AUS EINIGEN ZÖLLEN 

IN DEN AECI-INUNGS.JAI-IAEN1912,191au.1924:1925 
Mill!I\.M 
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16. August 1925 9000 Jldlt je dz. Eingeführt 
wmclen 1913 insgesamt 4078 clz Zigarren und 12/55 clz 
Zigaretten, 1924 347 clz , Zigarren und 1255 clz 
Zigaretten, 1925 196 dz Zigarren und 34 dz Zigaretten. 
Die hauptsächlichsten Zollsätze für W eine betrugen 
1913 20 dt, 1924 20, 60, 25, 30 Jlu!{, 1925 25, 20, 
30, 60 Jluf{ je dz. Der Schaumweinzoll betrug un-
verändert 180 ,f{ ( JlJ!t) je dz. Z u c k erz o 11 ist erst 
wieuer vom 1. September 1925 ab erhoben worden in 
Höhe von 10 $ Jt je dz gegenübt'r <lern in der Vor-
kriegszeit hauptsächlich angewandten Satz von 
18.80 uH. Für S a, 1 z ist der Zollsatz in Höhe von 
0,80 dt (!lUt) je dz unverändert geblieben. 

Der stark erhöhte Kaff e e z o 11 (1912 und 1913 
60 oft, 1924 und 1925 130 Jlv!t) brachte von einem erheb-
lich verminderten Yerbrauch (1925 1,42 kg, 1924 
0,87 kg, 1913 2,44 kg je Kopf) einen Ertrag von 
1,97 JlJ{ im Rechnungsjahr 1925 und 1,48 Jlj{ 1924 
gegenüber 1,46 J{ je Kopf im Jahre 1913. 

Der ebenfalls mehr als verdoppelte Te e z o 11 
(1912 und 1913 100 cf/, 1924 und 1925 220 Jld{) wirft 
von einem ungefähr gleichbleibenden Konsum (0,06 kg 
je Kopf im Jahr) entsprechend gesteigerte Erträge 
ab: 1925 0.15 $J{, 1924 0,14 (l(,f{, 1\!12 und 1913 
0,06 oll je Kopf. 

Die höheren K a k a o z o 11 e r t r ä g e erklären 
sich aus der Heraufaetzung des Zollsatzes (1912 und 
1913 20 J{, 1924 und 1925 35 JUi) und aus dem stark 
gesteigerten Verbrauch an Kakaobohnen und Kakao-
schalen (1\!13 0.77 kg. 1924 1,38 kg, 1925 1,28 kg 
je Kopf). Auf den Kopf entfiel ein Zollbetrag von 
0.16 eil in den Rechnung~jahren 1912 und 1913, 
0,48 $ dt 1924 und 0.42 dtJl 1925. 

STAATLICHE EINNAHMEN AUS ZÖLLEN 
AUF' DEN ~OPF DEA BEVOLKEAUNG IN 9\Jll 

IN DEN AECI-INUNGS.JAHREN1012,1Q13u.1Q24, 1Q25 

1 1 r 1 6 7 8 9 10 11 9',J,{. 
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Die Stimmrechtsverhältnisse bei den deutschen Aktiengesellschaften 
Ende Juni 1926. 

Bereits im Vorjahr wurde in dieser Zeitschrift1 ) 

für den 1. September 1925 auf Grund der Umstellungs-
prospekte eine Darstellung der Stimmrechtsverhält-
nisse bei 1595 Aktiengesellschaften gegeben, deren 
AMien an deutschen Börsen zugelassen waren. Im 
folgenden werden die Veränderungen behandelt, 
die in den Stimmrechtsverhältnissen dieser Ge-
sellschaften zwischen dem 1. September 1925 
und dem 30. Juni 1926 vorgenommen worden 
sind. Die Zahl der erfaßten Gesellschaften 
hat sich durch Fusionen um 15 vermindert,, das ge-
samte Kapital beträgt 11,25 Milliarden !JlJ!( gegen-
über 11,24 Milliarden !llcit am 1. September 1925, das 
sind 59 vH des gesamten auf !llcit lautenden Kapi-
tals der deutschen Aktiengesellschaften nach der Be-
standsermittlung vom 31. Dezember 1925. 

Die erste übersieht umfaßt die 34 nach dem Reichs-
anzeig-er ermittelten Stimmrechtsänderungen. In der 
Mehrzahl dieser Fälle hatten die Stimmrechtsaktien 
am 1. September 1925 einen Anteil am gesamten 
Stimmrecht in der Generalversammlung von 33)/a 
bis 50 vH, in vier Fällen einen solchen von 
mehr als 50 vH. Nach der Veränderung sind unter 
den 18 Gesellschaften, die ihr Stimmrecht herab-
gesetzt haben, keine Gesellschaften mit einer Mehr-
heit der Stimmrechtsaktien mehr. Die drei wichtig-
sten erfaßten Fälle betreffen: die Rütgera-W erke 
A.-G. (Herabsetzung des Anteils der Stimmrechts-
aktien an den Stimmen von 57,1 vH auf 47,1 vH), 
die Continental Caoutchouc Company (Herabsetzung 
von 50 vH auf 20 vH), und den Norddeutschen Lloyd 
(von 33Ya vH auf 20 vH). 

Am 1. September 1925 hatten von den erfaßten 
1G95 Gesellschaften 860 - mit einem Kapital von 

In der zweiten übersieht sind die Anteile der Stimm-
rechtsaktien am Kapital und an den Stimmen der er-

6,3 Milliard. :lt.Al - Aktien 
mit bevorzugtem Stimm-
recht') ausgegeben. Von 
diesen Gesellschaften haben 
bis zum 30. Juni 1926 36 mit 
einem Kapital von 291,8 
Mill. .Jl.Al Änderungen im 

Stimmrechtsverhältnis 
durchgeführt, und zwar 
haben 16 Gesellschaften 
das bevorzugte Stimmrecht 
aufgehoben, 20 haben es 
eingeschränkt. Diese An-
gaben beruhen auf Veröf-
fentlichungen im Reichsan-
zeiger. Die zahlenmäßige 
Verarbeitung war nach den 
Unterlagen nur für insge-
samt 34 Gesellschaften 
möglich. Nach Mitteilungen 
der Handelspresse sind bei 
26 weiteren Gesellschaften 
mit einem Kapital von 
131,2 Mill. .Jl.Al aus dem 
Kreise der erfaßten Börsen-
gesellschaften Änderungen 
des Stimmrechts beschlos-
sen worden, darunter in 14 
Fällen Aufhebung. Eine 
Veröffentlichung über die 
Durchführung in diesen 
Fällen ist bisher im Reichs-
anzeiger noch nicht erfolgt. 
Bei 22 weiteren Gesell-
schaften mit einem Kapital 
von 158,9 Mill. .n.«. liegen 
Anträge auf Änderung des 
Stimmr-echts vor. 

1) Vgl. ,;W. n. St.", 5. J'g. 1925, 
Nr. 22, S. 737. - z) Znr Erlauterung-
dafü.r, welche Aktien im 8inne dieser 
Statistik als Aktien mit berorzugtem 
Stimmrecht aufgefaßt werden, vgl. 
den angeführten Aufsatz. 

Veränderungen der Stimmrechtsverhältnisse 1J in der Zeit 
v o m 1. S e p t e m b e r 1925 b i s 30. J u n i 1926. 

Gesellschaften, die ihr mehrfaches Stimmrecht 

Gewerbegruppen 

Indust. d. Grundstoffe 
Yerarbeitend.Industr. 
Handel und Yerkc>hr 

aufhoben 
Anteil d.~t.R.A. 

An- Eingez. In 1H m der 
Zahl 

Kapital Änderung am 

1 

Stimm-
f/1,1' Kapital recht 

3 
1 

9 601 500 1 0,4 
1 

42,4 
:_: 27 0-= 000 I 2!!_ 3~5 

davon Bank- tmd 
sonstig.Ge>lrlhandel -

1 

An- Eingez. 

zahl 
Kapital 

f//J( 

1 
8:)2910001 3 

12 ~7 302 800 
3 36 ~00001 

-

hc ra'n;etzten 
Anteil d.St.R.A. Anteil d.St.R.A. 
In vH vor der Eingez. in vH nach der 
lJderung am 

] Stimm-
Kapital recht 

Kapital Änderung am 

1 
Stimm-

Kapital recht il/ll 
1 

9,8 56,9 
1,4 43,8 
2,8 33,9 

- -1 - -

Sonst. Uesellschaften 1 1 466 700 1 2,9 4:J,4 1 - 1 - - 1 
Insgesamt:/ 16 /37110200/ 1,6 139,6 l 18 /217-063800, 4,8 150,1 123691415014,3135,6 

---1)Es sind die Gesellschaften erfaßt, deren Aktien zum Börsenhandel zugelassen si~ 

Die Stimmrechtsverb ältni s se 1) nach den Umstellungs pro sp ekt e n und 
am 30. Juni 1926. 

Anz. der 1s 2fG-rnndkapitaldcr lf-4 1 Rt·,,i <1f'n Gcse-1Isch,1ften, die Aktien mit 

• 1 in · u :--. in 
Akt.-Gei-., 1>· Akt-"e· /f_p.5 Stimmrechb-,vortcil au~gegehen haben 

ohne I mit ·f ohne I mit Eingezahlter IRp.8 Die Aktien mit 1sp. 11 
Aktien ' 

1 
Aktien vH Betr~g') . in einlachem bevorzu . in 

Gevrerbegruppen 

1

m.bevor- <1er mit bevorzugtem 1vun ~Pr Aktien n11t vH , . _l. gt vH 
zngtem Sp 1 S . l r R 4 einfachem I bevorzugt. von Stnnnn ed1t ge- von 
Stimm- ' : hmmrPc it li_p. r,itimmrel'ht ·18p.7 wh.hrtPn Stimmen Sp, 10 

1 

recht + 2 in 1000 [i/,Jf, 1 + 5 in 1000 (llf(, / +8 in 1000 

1

+11 

Industrie d. Grund-
stoffe ... ······· Verarbeite 
dustrie . 

nde In-... ... 
Handel u., "erkehr 

davon Ba nk-nnd 
sonstiger 
handel.. 

Gel<l-

······· Sonstige 
schaften 

In 

Industrie (1 
stoffc ... 

Gesell-

······· --~ 
sgesamt 

.Grund-....... 
Yerarh<"itf' 

<lm,trie . 
nde In-...... 

Handel u., 'erkehr 
davon B ank- u. 
i-.nnl'ltigcr 
handel .. 

Son\-:tige 
'>l'haft<'n 

Geld-
······· Gesell-
······· 

1 1 2 3 4 1 5 1 6 7 1 8 n 10 1 11 12 

Stand der Am:.gangsstatistik 
96 108 i52,9 1 681 66611647662149,5 1 ~~ll 8')6 57 233 3,5 25 503' 19143 42,9 .,.,. " 1 

400 6-14 61,2 1 823 523 3 786 332 67,5 3 715 0991 65 921 1,7 71575 43122 37,6 
211 90 (9,9 , - ... 1 . ., ,,,, .. , 797 547 23132 2,8 16 466 7 969 32,6 

62 27 i30,3 738131 203 845 21,6 192 7551 11087 5,4 7 889 3 -112130,2 
1 

19 18 48,6 40 225 61 326 60,4 59 923 1403 2,3 1239 798 39,Z 

735 l 860 :53,9 /4 889 5UO :6 346 838 56,5 /6 132 395: 147 689 [ 2,4 / 114 783 / 71 032 [ 38,2 

Stand am 30. J'nni 1926 
98 ' 105 51,7 1 669 681 1 638 041 49,5 1550 2661 57 171 3,6 25 226 17 311 40,7 

416 626160,1 1 8-16 69) 3 m1 550
1
67,2 3 717 874, 6!850 1,7 71036 41746 37,0 

210 88 r9,5 1 31: 385

1 

866 813c,1 8118!7 23 096 2,8 18 029 7 850 30,3 

621 27 i30,3 740 131! 210 315
1 

•• ,o 109 255 11087 5,3 8 214 3412 29,3 

20 17 45,9 42 1H2 60 859 59,1 üll 470, 1390 2,3 119! 765 39,1 

Insgesamt 1744 [ 836 )52,9 j4 905 95r,' 6 3-15 263' 56,4 j6 139 457 '. 146 507 1 2,3 1 115 485 f 67 672 [ 36,9 
1 ) Vgl. Anmerkung zur vorstehenden Übersicht. ~ 3 ) Unter 77 eingezahltem Betrag" wird hier 

und im folgenden das Nominalkapital abzitglich der Forderungen an die Aktionare verstanden. 
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faßten Gesellschaften für die beiden Stichtage gegen-
übergestellt. Außer den erwähnten Veränderungen 
ist hierbei noch der einzige Fall einer Neueinführung 
von Stimmrechtsak.tien berücksichtigt. Es handelt 
:Sich um edne Gesellschaft mit 770 000 fllJ(, Aktien-
kapital, deren Stimmrechtsaktien einen Anteil von 
6,5 vH am eingezahlten Kapital und 38,5 vH am 
Stimmrecht haben. 

Das Gesamtergebnis zeigt, daß die Bedeutung 
der Stimmrechtsaktien sich seit der letzten Unter-
:Suchung nur unerheblich veränd,er,t hat. Nach der 

Konkurse und Oeschäftsaufsichten im Juni 1926. 
Im Laufe des Juni wurden im „Reichsanzeiger'' 913 

neue Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an 
hinreichender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurs-
eröffnung - und 477 angeordnete Geschäftsaufsichten 
bekanntgegeben. Gegenüber dem Mai haben die Zahlungs-

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
n a c h G e w e r b e g r u p p e n. 

Berufe oder Erwerbszweige 1 

Konkui-se Geschäfts-
aufsichten 

1 

Mai I Juni Mai j Jnni 

1 9 2 6 

1. Land- und Forstwirtschaft .•...•• 13 12 () 
2. Kunst· und Handelsg:irtnerei 5 3 2 
3. Tierzucht (niC'ht laudw.) und FiRcherci. 
4. Bergbau, Salinf'nwesen, Torfgraberei. 

2 2 -
2 -

5. Industrie der Steine und Erden ..•.• 
6. Eisen- und l\Ietallgewerhe ........ . 
7. Mai-,chinen-,Apparate, und :F'tthrzengbau • 
8. Elektrotechn. lnd., Feinmecban. u. Optik • 
9, Chemische Industrie . . • • • . • • . 

10. rrextilindustrie .•............•. 
11. Papierindustr. u. Vervielf:iltigungRgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 
13. Holz- und Sehnitzstoffgewerbe. 
14. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewei-be .•.• 
16. Bekleidungsgewerbe • • . • ..... . 
17. Baugewerbe . . . . . . • . . . • . . . . . . 
18. Wasser-, Gas- und Elektrir.itäh;gewinnung 

und -versorgung • • . • • . . 
19. Kuni;;tlerische Gewerbe .••.....•. 

9 
20 
19 
tl 
7 

35 
~ 

10 
3G 
2 

5:J 
68 
32 

20. Handel,;igewerbe. • • • • • • • • • • • • • • 682 
a) ·warenhandel mit: • . • . . . . • • • . • . 5!3 

1. land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnissen . 17 
2. gärtnerischen Erzcngnist.en. 1 
3. Tieren (Schlacht-, Zuchtt., Fischen). 5 
4. Bergwerks-, Hütten-, Saliuenprodukten 3 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . . . . . • . . 6 
6. Metall und Metallwaren. 13 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Lnltfahr-

zeugen . • . . . . . . . . . . . . . • . . 15 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln . . • . . . . . . . 8 
9. Chemikal., Drogen, Parfiim., Seifen usw. 18 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art. . • • . . 95 

11. Papier und verwandten Stoffen 3 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 14 
13. Holz und Holzwaren • . • • . • • • . 27 
14. Musikinstrumente-n, Spielwaren 5 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak . . 83 
16. Bekleidung und Schuhen . • • • . • • • 100 
17. anderen und verschiedenen Waren 130 

b) Banken, Sparkassen-, Wett, n. Lotterie-
wesen, Leihhäuser . . • • . . . 7 

c) Verlagsgew., Buch-, Kunst· u. Musikalien-
handel. . . . . . . . . . • . . . . . . . . 10 

d) Hausierband., IIandelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.). . • • . . • • 22 

21. Versicherungswesen • • • • • . • • • • • • . -
22. Verkehrswesen . • . • . • • . • • • • • • • 6 
23. Gast- nnd Schankwirtschaftsgewerbe. • . 15 
24:. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

11 5 
9 15 

23 13 
22 18 
7 3 

2,1 18 
9 10 
4 3 

3t 22 
3 4 

36 13 
56 52 
22 17 

1 -
1 -

510 
474 

5 
1 

379 
361 

2 

5 -
5 

5 
12 

15 

16 
9 

93 
13 

14 
27 

4 
72 
87 
91 

7 

8 

21 
1 
5 

19 

2 
10 

11 

13 
8 

97 
5 

12 
18 

8 
27 
87 
60 

3 

14 

1 
12 

6 

2 
8 

13 
13 

3 
13 

1 
4 

21 
5 

20 
26 
10 

260 
249 

7 

2 

7 
8 

7 

5 
6 

64 
9 

5 
10 

2 
26 
65 
26 

5 

6 
1 
1 
6 

nicht angegeben . • • . • • • • • • • . • 100 
Zu-s-am_m_e.-n-\1-0-46_\ _9_1_3~1-6_9_1~\-4-77 

96 95 64 

Anzahl der erfaßten Gesellschaften sank der Anteil 
der Unternehmungen mit Stimmrechtsaktien von 
53,9 vH auf 52,9 vH, nach dem Kapital von 56,5 vH 
auf 56,4 vH. Bei den 860 (bzw. 836) erfaßten Gesell-
schaften mit bevorzugtem Stimmrecht ist der Anteil 
der Stimmrechtsaktien am Kapital um 0,1 vH auf 
2,3 vH, der Anteil an den Stimmen um 1,3 vH auf 
36,9 vH gesunken. Auch die bisher noch nicht im 
Reichsanzeiger als durchgeführt gemeldeten Fälle 
dürften keine erhebliche Änderung dieses Bildes 
hervorrufen. 

einstellungen erneut einen Rückgang erfahren. Die Ab-
nahme beträgt bei den Konkursen 12,7 vH, bei den Ge-
schäftsaufsichten 31,0 vH. 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

1 Konkurse I Geschäftsaufsichten 

(pril 11',!ai I Juni April 1 :Mai I Juni 

1926 

Insgesamt 11302 10!61913 9231 6'.ll 477 
Sie betrafen: 

N atürl. Pers. u. Einzelfirm. 1015 79J 693 752 560 413 
Nachlässe .....•.. 42 35 41 2 2 
Gesellschaften . . . . . . 230 207 162 166 127 63 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften . • 43 28 23 21 16 12 
Gesellschaften m. b. H .• 103 10! 72 51 37 21 
Offene Handelsgesellscb .. 70 62 50 83 63 25 
Kommanditgesellschaften 14 12 8 11 11 5 
Bergbauliche Gewerksch. 

1tl 
1 

1t 1 ~21~ Eingetr. Genossensch ... 13 3 
Andere Gemeinschuldner 1 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

41/2 °/o Achfe 5 '/, 
Kurs am Dawes- 4'/, '/, 4 '/, 5'/, Staats- Mobllis:-

Monatsende 
Anleihe In Llberty Loan Vlctory Loan franz, Rente anlelhe llonsanlelhe 
New York in New York In London In Paris von 1917 In von l917 

Amsterdam In Zürich 

Januar 1926 102,63 102,41 1 93,63 58,05 1 98,75 1 102,18 
Februar ,, 102,25 103,31 92,25 57,35 1 9~,50 10~,oo 
Marz ,, 101,50 102,22 92,13 56,05 

1 

99,U 101,88 
April " 103,25 102,631 92,13 57,85 98,69 101,50 
Mai " 10!,63 102,44 93,13 M,90 99,9i 101,75 
Juni " 10.Jc,38 102,38 1 93,25 51,00 99,88 102,25 

Die ~Bewegung der Unternehmungsformen 
im t. Halbjahr 1926. 

Die Methode der Ermittlung weist in den folgenden 
Übersichten zwei Änderungen gegenüber den früheren 
Veröffentlichungen auf. Die Hinzurechnung der Kon-
kurse zu den Auflösungen ist unterblieben, weil bei der 
Be,schaffenheit der Quellen Doppelzählungen nie ht zu ver-
meiden waren. Nur bei den Aktiengesellschaften sind 
die Konkurse weiter als Auflösungen mitgezählt worden, 
weil hier an Hand einer Kartei diese Falle aus den spä-
teren Löschungen ausgeschieden werden können. Ferner 
sind die Umwandlungen aus einer Unternehmungsform 
in eine andere nicht mehr unter den Gründungen und 
Auflösungen nochmals aufgeführt worden. Die Zahlen 
für die früheren Zeitauschnitte sind entsprechend geän-
dert worden. 

Die Gesamtentwicklung im 1. Halbjahr 1926 ent-
spricht dem Bilde, das nach den früheren Veröffent-
lichungen zu erwarten war. Der Auflösungsprozeß 
hat sich verlangsamt. Die Zahl der Auflösungen 
war zwar auch im Juni noch mehr als doppelt so 
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Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. lungen aus der Gesell-
schaftsform in diejenige der 
Einzelfirma. Die Bewegung 
ist bei diesen Fällen und 
bei den Umwandlungen aus 
Einzelfirmen in Gesellschaf-
ten dieselbe: •ein langsames 
Sinken. 

Bezeichnung Monatsdurrhschnitt II l 9 2 6 

1913 1 1925 11. Vj. 26 ,2. Vj. 26 Januar I Febr. 1 Miirz I April I Mai I Juni 

Aktienges. 
Gründungen. 15 2i 19 16 19 18 
Auflösungen 9 199 231 134 236 191 

Ges. m. b. H. 
Gründungen. . . 326 663 568 603 518 541 
Auflösungen 145 1070 

1 

1790 1303 1721 1438 
Offene Handelsges. 

Gründungen ... ) 280 486 293 338 285 282 
Auflösungen . . 168 201 335 302 342 294 

Kom.-Gesellsclt. 

1 

Gründungen. . . 23 54 39 44 40 37 
Auflösungen .. 11 44 47 44 51 40 

Einzelfirmen 
GrUndungen. • . 1 

824 957 714 634 736 704 
Auflösungen . · 1 907 1482 1699 1698 rn3o 1411 

1 

Genossenschaften 
Gründungen ... 269 154 170 126 153 
Auflösungen') . 260 1 234 195 224 221 

1 ) Einschließlich Konkurse. 

hoch als die Zahl der Neugründungen, wobei aber 
zu berücksichtig.en ist, daß die Löschungen teilweise 
erst erheblich später erfolgen als die Einstellung der 
Geschäftstätigkeit. Die Bewegung der Auflösungen 
zeigt aber ein Sinken vom 1. zum 2. Vierteljahr. Bei 
den Einzelfirmen sind die Zahlen fast gleichgeblie-
ben, bei den Off. Hand.-Ges. und Komm.-Ges. prägt 
sich das Sinken der Auflö8ungszahlen schon deut-
licher aus, am stärksten ist es bei den Kapital-
gesellschaften. 

Die monatlichen .Schwankungen sind uneinheit-
lich. Der Höhepunkt der Auflösungen liegt meist 
im März; dies dürfte aber auf den Termin des 
1. April und auf Löschungen von Amts wegen zu-
rückzuführen sein. 
G r ü n dun g e n Y o n G c s e 11 s c h a f t e n m. b. H. 

Gewerbegruppen l 
1\Ionat1,durehschnitt I lr[onat 

19131199 - / 1. Yj.12. Vj. lAprill Mai \ Juni 
.o ) ln''6 192G 1926 1926 1926 -

1 
Landwil'tF1rh. u. Fh,cherell 3 3 4 
Bergbau-Schwerindustrie 5 2 2 
Steine und Errlen . 21 2-1 22 
l\Ietallverarbeitung .••• 13 31 24 
}faschini'nindustrie 34 63 56 
Chem. und forstwirtsch. 

Nebenerzeugnisse .. 18 33 22 
Spinrn~toffgewerbe . 7 16 13 
Nahrungsmittelgewerbe . 23 42 Sa 
Ührlge Ye1arheitnng .. 21 50 47 
Handeh,gewerhe . 135 296 260 

Davon: Banken . 1 4 3 
73 lOG 8.1 

3 2 
2 2 
li 14 
29 35 
47 42 

26 20 

1 
13 15 
37 25 

\ ~8 
55 

28i 259 
5 7 

99 101 

3 
2 

20 
24 
53 

24 
12 
40 
47 

282 
6 

86 

4 
1 

1 8 
2 
4 6 

3 .1 
1 
4 
4 

30 

11 

1 
5 
3 
5 
3 
2 Sonstige Gesellseha.ft11n, -----

Insgesamt .. , I 3;;3 11: 6661 ), 569 1 603 1 570 1 593 1 646-
--,)-E-in-s-chl. Fmwan<Uungen aus einer anderen Untern.·J;'orm in 
eine G. m. b. II. 

Die Bewegung der Neugründungen ist bei Einzel-
firmen und Gesellschaften verschieden. Die Monats-
durchschnitte für beide Vierteljahre sind, wenn man 
die Kapitalgesellschaften einrechnet, fast gleich. Die 
Gründungen der Einzelfirmen haben - mit einer 
unbedeutenden Ausnahme im Juni - stetig nachge-
lassen. Die Gründungen der Off.Hand.-Ges. u. Komm.-
Ges. haben - mit einer ebenso unbedeutenden Aus-
nahme im Februar - ebenso ständig zugenommen. 
Die Zunahme der Gesellsehaften m. b. H. ist unregel-
mäßiger, aber in den Vierteljahrsdurchschnitts-
zahlen deutlich, die geringe Zahl der Aktiengesell-
schaften b:etetkeine genügende Vergleichsmöglichkeit. 

Die Umwandlungen zeigen keine klare Tendenz. 
Der Zahl nach überwiegen noch immer die Umwand-

19 20 
266 154 

644 570 
2210 1245 

313 322 
369 319 

41 38 
51 37 

701 665 
1855 1826 

184 165 
257 20G 

11 
141 

5~3 
1080 

1 
350 
303 

40 
39 

607 
H82 

157 
194 

18 
108 

646 
1583 

343 
283 

53 
55 

629 
1785 

189 
184 

Die Bereinigung der 
Wirtschaft von den unge-
sunden Neugründungen der 
Inflationszeit scheint bis 
zu einem gewissen Grade 
durchgeführt zu sein. 
Vor allem deutet hierauf 
die Tatsache, daß der 
Saldo zwischen Neugrün-
dungen und Auflösungen 

der Off. Hand.-Ges. u. Komm.-Ges. im 2. Vierteljahr 
aktiv geworden ist. Bei Kapitalgesellschaften dürfte 
noch eine erhebliche Zahl von Auflösungen vou Amts 

Umwandlungen Yon Gesellschaften. 
-----

j Umwandlungen von: 

Zeitraum I Einzelt1rmen in I OH. Hand.-Ges. In I Komm.-Ges. in , 6. m. b. H. In 
0. ».1 K. 6.1 i:w: E. f, 1 K. G. 1 U· E. f, 1 o. H. 1 :· ~· E. f.10. H,IK. e. 

Monats-
2271 ~ 1 

Durchschn. 1913 20 2-1s [ 10 6 10 4 1 3 1925 166120 2 !~~ i ii l 17 12 1 
:: 1. Vj. 1926 136 12 1 13 11 
„ 2. VJ, 1926 103118 1 387111 1 18 10 

Januar " 144 12 4 462 22 14 17 i Februar 
" 

135 16 473 13 15 7 
Marz " 130 9 2 463119 2 10 

1~ 1 April " 106115 HO 10 lÖ 
Mai " 11[6 20 373 12 21 14 
Juni " 88 2ü 2 348 1 10 lt) 11 

wegen zu erwarten sein, die aber nur Gesellschaften 
betreffen, die bereits gegenwärtig nicht mehr tätig 
sind. Von einer Steigerung der Unteruebmungs-
lust im ganzen zu reden, erscheint aber bei der 
gleichbleibenden Zahl der Neugrüudungen noch 
nicht gerechtfertigt. 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Uberschu6 der 
Zeitraum Gründungen Auflösungen Grirndungen ( + J 

A•flösung,n (-) 
1,I\sdurchsclm. 1913 1127 1086 + 41 

1925 1497 1727 - 230 
1. YJ. l\126 10"16 2081 -1035 
2. 1016 2043 -1027 

Janua; 106[ 2223 -1162 
Februar ,, 1023 1745 - 722 
Marz 1055 2275 -1220 
April 1025 2182 -1157 
Mai 997 1824 - 827 
Juni 1025 2123 -1098 

Genossenschaftsbewegung im Juni 1926. 
Bei den Gründungen von Genossenschaften ist im Juni 

1926 gegenüber den beiden Vormonaten wieder eine Zu-
nahme eingetreten. Im ganzen hat sich die Zahl der 
Genos·senschaftsgrundungen im Berichtsmonat auf 189 
erhöht. Zu dieser Steigerung trug in der Haupt.sache eine 
größere Zahl von Neubildungen an Wohnungs- und Bau-
genossenschaften bei, von denen allein 25 mehr als im 
Vormonat entstanden sind. Abgesehen von diesen Ge-
nossenschaftsarten haben in geringem Maße auch die 
Gründungen von KonsumYereinen (um 7) sowie von Kredit-
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genossenschaften und Jandwirtsc"haftlichen Werkgenos,sen-
schaften (um je 5) zugenommen: Neben den Wohnungs-
unrl Baugenossenschaften, auf die allein 68 Gründungen 
entfallen, waren sonst im Berichtsmonat in stärkerem 
Maße an den Gründungen noch die Kreditgenossen-
schaften (mit 40, darunter Z-2 Darlehnskas,senvereine), die 
landwirtschaftlichen Werkgenossenschaften (mit 22) un•i 
die landwirtschaftlichen Produktivgenossenschaften (mit 
20) beteiligt. Bei allen anderen G,enossenschatten war die 
Gründungstätigkeit wiederum verhältnismäßig gering, dar-
unter besonders auch bei den gewerblichen Genossen-
schaften, bei denen di,e Grilndungen gegenüber dem Vor-
monat im ganzen noch zurückgegangen sind. 

Die Zahl der Auflösungen von GenosselliSchaften hat 
insgesamt gegenüber dem Vormonat um 10 abgenommen, 
und war erstmals seit Juni des Vorjahrns '-\ieder geringer 
als die der Gründungen. Unter den 184 Genossenschaften, 
die im Berichtsmonat zur Auflösung gelangt änd, befanden 
sich insbesondere Kreditgenossens~haftcn (28), Wohnungs-
und Baugeno,ssenschaften (27), Kon:oumvereine (27), landw. 
Rohstoffgenossenschaften (25), landw. Werkgenossen-
schafteru (20) und landw. Produktivgenossenschaften (10). 
Bei verschiedenen Genossenschaftsarten, insbesondere bei 
samtlichen gewerblichen Genoss,enschaft.en, landwirtschaft-
lkhen Rohstoff- und l\fagazingenossenschaften sowie den 
Konsumvereinen überstieg auch im Berichtsmonat wieder 
dib Zahl der Auflösungen die Zahl der Griinclungen. 

Durch Konkurs sind im Juni 1926 im ganzen 14 Ge-
nossenschaften aufgelöst worden gegen 13 im Vormonat. 

Gründungen und Auflösungen von 
G e n o s s e n s c h a f t e n. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften 1 
Landwirtsch. Gcnos:rnnschaften 
Gewerbli.<.'.he Genosscnßchaft.1 ) 

1 

Konsumvereine ....•.. 
Baugeno.ssenschaften .. , .. 
Sonstige Genossenschaften .. 

Zusammen \ 

Gründungen 
Jnni ! l\Iai 

1926 

Auflösungen2 ) 

Jmli \ Mai 
1926 

1 ) Einschl. ,Yareneinkaufs,tereine. - 2) Ein~d1l. Koukur:-.e-. 

Unter Beriicksichtigung der im Berichtsmona,t ein-
getretenen Veränderungen durch Gründungen un,l Auf-
lösungen ergibt sich zu Ende Juni 1926 ein Gesamtbestand 
von 52 128 Geno,ssenschaftcn im Deutschen Reich (ohne 
Zentralgenossenschaften) gegen G~ 123 zu Enue Mai 19::6. 

Die Aktiengesellschaften im Juni 1926. 
Im Juni wurden 1S Akticng 0 sellschaften neu ein -

g e t r a g c n. Von dem 13,78 Mill. Jl,.4( betragenden 
Kapital entfiel etwa die Halfte auf Sacheinlagen. Die 
bedeutendste der neugegründeten Gesellschaften ist die 
,,Commercial Investment Trust A.-G., Berlin" mit eineni 
Aktienkapital von 5 Mill. JU(. An der Gründung dieser 
GesE'llschaft, deren Zweck die Beschaffung von ameri-
kanischen Krediten für die deutsche Wirtschaft in Ver-
bindung mit dem Commercial Inve,stment Trugt in New-
y ork ist, war offenbar in weitgehendem Maße ameri-
kanisches Kapital beteiligt. Bei der Grundung der „G. 
M. Pfaff A.-G., Kaiserslautern" und der „Ernst Fr. 
Weißflog A.-G., Gera" handelt es sich um die Umgrün-
dung bereits bestehender Unternehmungen. Das 
4 Mill. :llAl bezw. 1,5 Mill . .JlAl betragende Kapital 
dieser Gesellschaften entfiel fast vollst:indig auf Sach-
einlagen. 

Die K a p i t a l er h ö h u n g e n zeigen gegenilber 
den beiden Vormonaten eine erhebliche Zunahme. Die 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Monat 

Monatsdurchschn. 1913 
" 1925 „ 1. Yj. rn26 

April 
lllai 
Juni 

Monatsdurchschn. 1913 
" 1925 
„ 1. Yj. rnt6 

April 
Mai 
Juni 

An-
zahl 

15 
26 
19 
19 
lt 

1)18 

27 
91 
4~ 
50 
38 
nO 

BeanF:pruchtes I Von dem Nenn~ 
Kapital betrage entfallen anf 

Nennwert [Kurswert') ei~t~:;n I Fusionen 
1000 [1/,/(, 

A. Gründungen 
18 068 18 253 8 885 
16 946 16 953 7 444 
10 \161 10 753 5 407 
13 3% 13 395 4 305 
3 825 3 830 996 

13 780 13 832 6 360 
B. K a p i t a l e r h ö h u n g e n 

34 871 1 42 071 1 634 1 95 474 94 026 563 
38 057 36 848 1 1 069 
42 33! 41 395 2 615 

857 5t6 938123 808 757 

2 794 
43 990 
8179 

12 267 
1500 
7 640 

34 568 1 34 265 608 1 

---~~ 
1) Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften 

eingezahlter Betrag. - ... ) Außerdem eine Neugrrinduug mit einem 
Nominalbetrag von 500 000 frz. Franken im Saargebiet. 

wichtigste Transaktion ist die Kapitalerhöhung der „Ver-
einigte Stahlwerke A. G., Dusseldorf" von 60 000 :i'/A( 
auf 800 Mill. JlA(. Diese Kapitalerhöhung stellt keine 
bare Kapitalbeanspruchung dar, da san1tliche Aktien für 
die Einbringung von Sacheinlagen gewährt wurden. Die 
„Phönix A.G.'', die „Rhein-Elbe Union", die „Rheinst.ahl 
A.G." und dir ,,Thyssen werke" brachten den größten 
Teil ihres Vermögens in die Vereinigten Stahlwerke ein 
und erhielten dafür Aktien dieser Gesellschaft. Es en t-
fallen nunmehr auf die 
Phonix A.-G. 208 lllill d//(, - 26 dI des A. K. d.Verein. Stahlwerke 
Rhein/Elbe Vnion 316 ., ., == :H.l,5 ,, .., 
Thyssen 208 ,, ,, .,.. 26 „ 1, 

Rheinstahl- A.-G. 68 , ., = 8,5 , ,. 

Auch die Kapitalerhohung der „Deutsch-Amerikani-
sche Petroleum A.G." um H,4 Mill. ,Jloll dürfte keine 
größere neue Bea115pruchung des deutschen Kapital-
marktes darstellen, da 8,4 Mill. JU( der neuen Aktien 
für Sacheinlagen ausgegeben wuruen und die Majorität 
der Ge,sellschaft sich in den Randen der „Standard Oil 
Co.'' befindet. Die „Rhenania Verein Chemischer Fa-
briken A.-G." erhöhte ihr Aktienkapital um 5 Mill. Jl,.#. 
Stammaktien und 0,~4 Mill. .1l.#. Vorzugsaktien. Der 
größte Teil dieser Ka,pitalerhöhnng diente zur Durch-
fuhrung der Fusion mit den chemischen Fabriken „Kun-
hcim & Co.". Die Kapita!rrhöhung der ,,Eisenbahn-
signal-Bauanstalt l\Iax Jude! & Co. A.-G." um 2,4 
Mill. &.#. diente ebenfalls zu Fusionszwecken. Die Kapi-
talerhöhung der „Badische Landes-Elektrizitatsversor-
gung, A.-G. (Badenwerk), Karlsruhe" um 3 Mill . .11.Al 
wurde mit öffentlichen Geldern durchgeführt. Das Kapi-
tal der Gesellschaft befindet sich im Besitze des badischen 
Staates. 

Der Nominalbetrag der baren Kapitalbeanspruchung1) 

belief :;ich auf rund 48,5 Mill . .11.Al und zeigt gegenüber 
den Vormonaten eine erhebliche Zunahme. Jedoch ist 
zu berücksichtigen, daß ein Teil der Transaktionen mit 
Hilfe ausländischen Kapitals durchgeführt wurde. 

20 Gesellschaften setzten ihr Kapital um rund 
19 Mill. Jl,Al herab, in 2 Fällen waren die Herab -
setz u n gen mit gleichzeitigen Kapitalerhöhungen im 
Gesamtbetrage von 6,24 Mill. .Jl.#. verbunden. Die 
,,Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik A.G." 
setzte ihr Aktienkapital um 1:l Mill. .'ll.#. Stammaktien 
herab. Die gleichzeitig ausgegebenen 6 Mill. 8lAl neuen 
Aktien wurden vom Reich durch die Reichskredit-Gesell-
schaft ilbernommen. Eine weitere große Kapitalherab-

1) Nengrllndungen und KapitalerhFihungen unter Abzug der auf 
Sacheinlagen und Fusionen entfa11enden Aktien. Bei Versicherungs-
gesellschaften Nominalbetrag nach der Einzahlungsquote. 
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ßetzung um 3,66 Mill . .Jl.AI. wurde von der „Schoeller'sche 
Kammgarnspinnerei Eitorf A.-G." vorgenommen. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen 
r.aplfalherabsetz. Auflösungen (Anzahl) 

Monat An-1 Betrag 
Liquidation I Konkurs 

1 

Sonst. Auflötungen •) 
tätiger tätiger Ins- 1 darunter in Gesell- Gesell- wegen zahl lOOO flil{, schaffen schaffen gesamt Fusion 

:Monatsdurchschn. 1913 8 5104 5 2 2 2 

" 1925 5 1697 114 41 44 6 
April 1926 13 7 722 74 38 42 6 
}fai n 20 11 735 85 24 32 3 
Juni n 20 19 342 68 20 20 3 

l) Vor allem Löschungen von Amts wegen. 

Die Zahl der Aufl ö s u n gen zeigt gegenüber den 
letzten Monaten eine weitere Abnahme. Von 108 auf-
gelösten Gesellschaften hatten 87 ein auf Reichsmark 
lautendes Aktienkapital von 15,5 Mill . .Jl.Al. 20 tatige 
Gesellschaften gerieten in Konkurs, darunter 19 Gesell-
schaften mit einem auf Reichsmark umgestellten Aktien-
kapital von 4,4 l\Iill . .Je.Al. Von diesen Gesellschaften 
,rnren 16 in der Inflationszeit gegründet, 3 in den Jahren 
nach der Währungsstauilisierung und nur eine in den 
Kriegsjahren. 
K a p i t a I b e d a r f 1) d e r A kt i eng e s e 11 s c h a f t e n 

nach dem Kurswert. 

1 
1 

Davon entfallen auf 

1 d t . 1 i Handel u. Verkehr 

Monat I ge::t') 1 :i~::~e arb~;;e'.,de I zu- 1 8!~::'~~d 
sto!!e') 1 lnduslrie sammen•) sonstiger 

Geldhandel 

1 

1000 ilifC 
Monatsdurchschn. 1925 110 979 J 16 409 70 837 j 22 481 9 366 „ l.Yj.1926 47 602 1188 2ll 340 lG l'02 4 52G 

April " 1 54 790 1 3 478 31846 119 226 8170 

J,~!i : 9~f ?.;~ 8flt gt1 ~~ :,~; 2~ m ~ ti; 
1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen. - 2) Bei den 

hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter Be~ 
trag - a) Bergbau, Gewinnung von .Metallen, Baustoffen, ehe~ 
mische Großindustrie und Papicrherotellung. 

Die Börse im 1. Halbjahr 1926. 
An den deutschen Börsen hat seit Beginn des 

Jahres 1926 eine Haussebewegung eingesetzt, die zu 
beträchtlichen Kurssteigerungen auf allen Markt-
gebieten geführt hat. Bei allen Wertpapiergruppen 
ist am Sehluß des 1. Halbjahres der durchschnittliche 
Kursstand des Jahresdurchschnitts 1925 teilweise be-
deutend überholt worden. 

Die Kursentwicklung an den deutschen BörBen 
ist zu einem Teil durch die allgemeine Aufwärtsent-
wicklung an den internationalen Börsen bedingt. Die 
Kurssteigerung, die in den Vereinigten Staaten von 
Amerika im Sommer 1924 einsetzte, griff im Spät-
herbst 1925 auch auf die europäischen Wertpapier-
märkte über. Seit Beginn des Jahres 1926 sind auch 
die deutschen Börsen von der allgemeinen Kon-
junkturbesserung an den Wertpapiermärkten erfaßt 
worden. 

Die Entwicklung am deutschen Ge1dma.rkt hat den 
Umschwung der Börsenkonjunktur in Deutschland 
stark unterstützt. Die flüssigen Gelder, die die wirt-
schaftliche Depression freigelegt hatte, sind ,in be-
trächtlichem Umfange der Börse zugeflossen. 
Namentlich die Banken, die die ihnen zufließenden 
-fremden Gelder nicht mehr in Vorschüssen in laufen-

Kursniveeu Banhkredft 
vH Mill 511.JIC. 
150 -,-- -----,-- ---r----,------r- ---r·----~300 

KURSNIVE'AUUNDBANKKREDrr 
DEZEMBER 1924-JIJNl1926 
1 / 1 - -----+ - - - --+- - - -+ - ----

' ' 1 1 1 

1 

- - - ~ 250 
1 
1 

J ........ ' J 1 
1 / ,, 1 1 I 

I "AktienwKursniveau : : 

100 l ,1---- ~~~ --~ ----L. --- _; _____ ~ 200 
/ 1 \ / / 

1 "# J 
: : \ 1 1 ;,:.r:-: ... : 
: j \: : •• ~ 1 1 

1 • ••••••••••••••• ...,., 1 , I ~ 1 1 

75 • • K'ur.sniveeu "'••··!\~~,.......... ~ 1 1 ,~o 
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der Rechnung anlegen konnten, haben durch Reports 
und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere der 
Effektenanlage beträchtliche Geldmittel zugeführt 
und dadurch die Aufwärtsbewegung der Wertpapier-
kurse angeregt. In der gleichen Richtung wirkte der 
Umstand, daß öffentliche Gelder in stärkerem Um-
fange in Goldpfandbriefen angelegt wurden. 

Die dadurch begonnene Befestigung des Kurs-
niveaus hat weitem Kreise des anlagesuchenden 
Publikums der Börse, zugeführt. Eine günstigere 
Auffassung von der finanziellen Lage der deutschen 
Industrie hat weitere Anregung gegeben, Effekten-
käufe vorzunehmen. Die Annahme, daß die Wir-
kung des englischen Kohlenarbeiterstreiks von 
günstigem Einfluß auf die Geschäftsergebnisse der 
deutschen Kohlenzechen sein würde, hat der 
Börsenstimmung stärkeren Anreiz gegeben. Neben 
den Käufen des deutschen Publikums spielte für die 
Aufwärtsentwicklung der Börsenkurse auch die Be-
teiligung des Ausl:mdes eine große Rolle. 

Auf dem Akt i e n m a r kt ist im 1. Halbjahr die 
Haussebewegung in der Hauptsache bei den Termin-
papieren zur Auswirkung gekommen. Erst gegen 

Durchschnittliches Kursniveau von 
260 goldumgestellten Aktien. 

Monat 
1 

Bergbau und 1 
Schwerindustrie 

(44) 

J ahresdurch-
schnitt 1925. 102,06 
rn2G 

Januar . ..... 80,14 
}..,ebruar ..... 89,18 
Marz ..... ·1 89,11 
April. ...... 96,78 
Mai ....... 95,79 
Juni .. ..... 105,70 

Verarb. 
Industrie 

(139) 

89,11 

69,14 
75,80 
81,H 
91,16 
90,17 
94,81 

1 

Handel und// Verkehr 
(77) 

82,80 

79,86 
88,43 
93,92 
98,50 
98,15 

101,74 

Gesamt 

(2GO) 

89,43 

U,16 
81,10 
86,59 
94,29 
93,48 
99,00 
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Schluß des Juni hat die Aufwärtsbewegung in 
stärkerem Umfange auch auf die anderen Gebiete 
des Aktienmarktes übergegriffen. 

R e n d i t e d e r G o 1 d p f a n d b ri e f e. 
Monats-

durchschnitt 5 vH 6vH 7vH 8vH \ 1ovH 1 ~c~:~; 

Zahl der Papiere .• / 10 4 2 10 / 10 / 5 Gr. 1) 

Jahresdschn. 1925 .. 7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
Januar 1926 . • , , , 7,53 7,96 8,65 9,52 10,47 8,83 
Februar " ..... 6,98 7,43 8,34 8,88 9,97 8,32 
Marz " ..... 6,56 7,17 8,07 8,47 9,69 7,99 
April " ..... 6,08 6,79 7,63 8,13 9,62 7,65 
Mai " ..... 6,10 6,83 7,63 8,16 9,63 7,67 

uni " ..... 6,17 6,87 7,55 8,15 9,64 7,64 J 
1) Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

Auf dem Markt der G o 1 d p f an d b r i e f e hat 
die Kurssteigerung nur im 1. Vierteljahr größeren 
Umfang angenommen. Im 2. Vierteljahr ist die Auf-
wärtsbewegung zu einem gewissen Stillstand ge-
kommen, insbesondere als im Mai die Geldflüssigkeit 
keine weiteren Fortschritte machte. Erst im Laufe 
des Juni, als die Geldsätze des offenen Marktes ihre 

S~nkung fortsetzten, haben die Goldpfandbriefe eine 
neue leichte Hebung ihres Kursniveaus verzeichnen 
können. 

Auch die S a c h w e r t an l e i h e n sind der all-
gemeinen Kursbesserung in beträchtlichem Umfange 
gefolgt. Die Erhöhung des Roggenpreises, föe im 
Laufe des 1. Halbjahres eintrat, hat die Kurs-
bewegung der Roggenanleihen besonders stark be-
günstigt. -

K u r s b e w e g u n g d e r S a c h w e r t a n 1 e i h e n. 

Monats- 1 Kursniveau 1) 1 
durchschnitt Roggen / Kohle I Kali I Zucker Roggen 1 

Rendite 

Kohle Kali I Zucker 

Zahl der Papiere 'l 1 5 1 5 1 1 1 1 5 1 5 1 1 

Jahresdurch-
91,3161,3 18,64 schnitt 1925 • 62,8 54,5 9,71 9,09 11,04 

Jan. 1926 ... 58,0 92,4 61,3 53,5 7,93 8,90 8,78 8,86 
Febr. ,, ". 63,6 94,3 64,3 58,8 7,04 8,65 8,36 8,23 
Marz " ". 68,0 102,5 72,7 63,7 6,96 7,98 7,40 8,10 
April " ". 75,9 111,8 86,5 68,2 7,02 17,27 6,22 7,88 
Mai " ". 76,6 110,8 87,6 68,3 7,07 7,34 6,14 8,21 
Juni " ... 78,5 114,1 91,8 69,9 7,16 7,11 5,86 8,14 

') Die Preise der Sachwertbasis Yon 1913 sind gleich 100 ge-
setzt. - ') Vgl. "W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung 

in den deutschen Großstädten im Mai 1926. 
Auf 1000 der großstädtischen Bevölkerung trafen im 

Mai 1926 (auf ein volles Jahr umgerechnet) 10,6 Ehe-
schließungen; das sind um 8 vH mehr als im Mai des 
Vorjahres (9,8) und um rund 30 vH mehr als im 
Durchschnitt März - April 1926. Der Anstieg zum üb-
lichen Maigipfel war somit außerordentlich steil. Die 
Lebendgeborenenziffer ist gegenüber dem Mai 1925 von 
16,0 auf 14,6 gesunken; die,ser Stand entspricht den 
Geborenenziffern der Vormonate, die sämtlich erheblich 
unter denen des Vorjahres liegen und mit dem Geburten-
tiefstand des 1. Halbjahres 1924 sich decken. Die 
allgemeine Stetbeziffer hat im Berichtsmonat trotz im 
allgemeinen feuchter und kühler Witterung mit 10,1 einen 
bemerkenswerten Tiefstand erreicht. Auch die auf 
100 Lebendgeborene des Berichtsmonats berechnete 
Säuglingssterblichkeit weist gegenüber dem Mai des Vor-
jahres eine Abnahme von 6 vH auf. Der Rückgang der 
allgemeinen Sterblichkeit betrifft sämtliche Altersklass,en 
mit Ausnahme der übersechzigjährigen, bei denen die 
Zahl der Sterbefälle zugenommen hat. Er ist vor allem 
bedingt durch eine Abnahme der Sterblichkeit an Tuber-
kulose, Lungenentzündung, Masern, Grippe, Magen- und 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten. 

1 1 

Lebendgeborene') 1 Gestorbene') 1 
zeit schlleßun- Ins- davon ms- avon Berichts- Ehe- 1 . 1 d 

gen gesamt unehelich gesamt J~h~}lt 

Ja!~!:ril 39 624 83 140 12 482163 8381

1

83481 
Mai 15 350 21 055 3 160 14 607 175-1 
1925 
Mai 14 034 22 629 3 170[ 14 874 1982 

Sterbefälle an') 

Tuber-1 Lungen-1 Verun-
kulose „ent- glückung 

zundung 

6332 5673 1573 
1551 1029 4,34 

1850 1224 604 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
1926 

1 r·o Jan.-Aprll 7,1 14,9 2,2 11,4 1,13 1,02 0,28 
:Mai 10,6 :14,6 2,2 10,1 1') 8,3 1,08 ~0,71 o,so 
1925 
Mai 9,8 16,0 2,2 10,5 i 8,8 1,30 0,85 0,42 

') Ohne Ortsfremde. - 1) 1925 einschl. Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremde. - ') Au! 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Darmkatarrh, Krämpfen der Kinder und Verunglückungen. 
Zugenommen haben dagegen die vornehmlich für die 
höheren Altersklas,sen in Betracht kommenden Sterbe-
falle an Herzkrankheiten und Gehirnschlag. 

überseeische Auswanderung im April 1926. 
Im April 1926 hat die deutsche Auswanderung nach 

überseeischen Ländern gegen den Vormonat und Vor-
jahrsmonat nicht unbeträchtlich zugenommen. Es 
sind über deutsche und f,remdc Häfen insgesamt 
7107 D e u t s c h e (im März 1926 5843, im April 1925 
5626) nach Übersee gewandert. Für März und April 
fehlen noch die Nachweisungen von Amsterdam (im 
Februar 354 Auswanderer) und Danzig. Insgesamt haben 
in den Monaten Januar bis April 1926 23 292 (einschließ-
lich Amsterdam rund 24 000) Deutsche ihre Heimat 
verlassen (gegen 20 471 in der gleichen Zeit des Vor-

überseeische Auswanderung Deutscher 
im A p r i 1 192 6, 

Herkunftsgebiete, 

PreußPn .. , . , . , .... , 
Bayern ............ . 
Sachsen ........ . 
Württemberg • . . • . . . . 
Baden ............ , 
Thüringen .. , , ...... . 
Hes!l!cn .••..•.•..•. 
IIamburg .... , ..... . 
:Mecklenburg-Schwerin ... . 
Oldenburg .......... . 
Bren1en •... , .••.•.. 
Übrige Länder . . . . . . . . 
Ohne nahere Angabe ..... 

Zahl der Auswanderer 

April 1926 1 

insgesamt I davon über 

männl.1 welbl.1 zus. Bre- / Harn- / f(emde 1 men burg Hafen') 

212911401 13530 18~0 157 4 66 
6421 467 1109 770 331 8 
283 180 463 278 185 -
286 194 480 288 184 8 
2871 176 463 252 210 1 
86 72 158 94 64 -
74 53 127 78 49 -

175 146 321 52 266 3 
15 12 27 4 23 -
64 29 93 68 24 1 
70 67 137 126 11 -
45 29 74 47 27 -
47 27 74 - - 74 

März 
1926 

2771 
857 
483 
368 
385 
170 
108 
277 

27 
109 
135 

77 
48 

Deutsch.es Reich ........ 1

1

4203 l 28531705613947129481 
Bisher 1m Ausland ansass1g 

gewesene Reichsangehörige 33 18 51 32 15 

16115815 

4 28 

Zusammen l 423612871 l 7107 l 3979 l 2963 1 
1) Ohne Amsterdam und Danzig. 



jahres). Etwas abgenommen hat die Auswanderung im 
April aus dem Freistaat Sachsen, aus Thüringen und 
Oldenburg. 

Den Weg über deutsche Häfen wählten 6942 deutsche 
Auswanderer, über fremde Häfen 165. Von den Aus-
wanderern waren 51 fri.i.her im Ausland ansässige Deutsche. 

Außerdem sind über Bremen und Hamburg im April 
noch 5160 Au s 1 ä n d e r ausgewandert, in den ersten 
vier Monaten 1926 also 13 571 (im Vorjahr 5617). 

HinsichtUch des B er u f s der deutschen Auswanderer 
im April 1926 steht wieder die Abteilung Bergbau, In-
dustrie und Baugewer,be an der Spitze mit 2547 Aus-
wanderern (darunter 169 selbständig, 1793 unselbständig 
Erwerbstätigen), dann folgen Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft usw. mit 1593 (89 bzw. 928), Handel und Verkehr 
mit 1204 (81 bzw. 858), häusliche Dienste und Erwerbs-
tätigkeit ohne feste Stellung us,w. mit 856 (846 Erwerbs-
tätigen), freie Berufe (Verwaltung usw., einschließlich Ge-
sundheitswesen) mit 224 (197), ohne Beruf oder Berufs-
angabe 683. Die Gesamtzahl der mitauswandernden An-
gehörigen betrug 1644 Personen. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im April 1926. 
Der Reinzugang an Gebäuden und Wohnungen in den 

berichtenden Großstädten vermochte sich im April 
nicht auf der im Vormonat erreichten Höhe zu halten; an 
Gebäuden wurden 17 vH, an Wohngebäuden allein 12 vH, 
an Wohnungen 2 vH weniger fertiggestellt. Gegenüber 
dem April 1925 ist dagegen in den bereits damals be-
richtenden Groß,städten die Zahl der erstellten Wohn-
gebäude um 27 vH und die der Wohnungen um 39 vH 
gestiegen; an Gebäuden zu anderen als zru Wohnzwecken 
war jedoch ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen. 

In den berichtenden Mi t t e 1 s t ä d t e n wurden die 
Vormonatsziffern etwa,s übertroffen, dagegen die Zahl 
der im Januar fertiggestellten Wohngebäude und Woh-
nungen im Gegensatz zu den Großstädten noch nicht er-
reicht. Immerhin war auch hier der Umfang der Bau-
vollendungen größer als im April 1925 und zwa.r bei den 
Wohngebäuden um 38 vH, bei den Wohnungen um 58 vH. 

Die Zahl der erteilten B a u e r 1 a u b n i s s e ist im 
April gegenuber dem Vormonat in den Großstädten etwas, 
in den Mittelstädten erheblich (für Wohngebäude U1n 47, 
für Wohnungen um 42 vH) gestiegen. In den ersteren 
wurden auch mehr Wohngebäude und Wohnungen als 
im April 1925 (und zwar 28 bzw. 57 vH mehr) zum Bau 
genehmigt. In den bereits damals berichtenden Mittel-
städten ist dagegen die Vorjahrsziffer noch nicht erreicht 
worden. An Gebäuden insge;;amt wurden 31 vH, an Wohn-
gebäuden 15 vH, an Wohnungen 3 vH w;miger zum Bau 
genehmigt. 

*) Unter Berücksichtigung der durch Umbau fortfallenden Woh-
nungen. - 1 ) Nur in Wohngebäuden. - ') Berichtigte Zahlen. -
1) Ohne Essen. - •) Für die berichtenden 35 Gemeinden betrug die 
Zahl der zum Bau genehmigten ,vohnungen: 31S5 (im 1\Iärz: 2681, 
im Februar: 2354, im Januar: 1664). - ') Bauvollcnc\ungen ohne 
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Bauvollendungen und Bauerlaubnisse 
im A p r i 1 1926. 

1 
Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Gemeinde 1 Reinzugang an für Gebäude zum Bau 
Gebäuden Woh- über- , davon genehmigte 

über- / davon I nungen haupt Wohn- Wohnung111 
haupt Wohngeb. gebäude "') 

43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
Aachen. , 21 12 34 29 5 26 
Altona .. 2 3 25 13 8 46 
Augsburg 14 11 25 27 23 139 
Barmen .• 1 1 3 8 5 11 
Berlin .. 253 201 990 345 260 
Bochum 16 9 28 10 5 
Braunschweig • 5 2 5 15 11 32 
Bremen .. 58 55 88 213 201 1 ) 292 
Breslau .. 41 34 145 23 12 1SB 
Cassel .. 11 10 32 14 2 6 
Chemnitz. 7 4 21 19 8 44 
Dortmund 12 12 27 15 15 66 
Dresden . 99 98 220 24 23 157 
Duisburg .. 100 78 326 113 82 101 
Düsseldorf • 51 45 162 83 16 
Elberleld •. 30 12 47 9 9 
Erfurt ... 4 4 15 17 13 43 
Essen 20 12 67 
Gelsenkirchen • 15 2 12 8 3 
Halle a. S ..•. 30 27 58 12 6 19 
Hamborn a. Rh. , 24 24 48 8 
Hamburg •. 23 23 89 135 78 680 
Hannover .... 36 36 150 38 38 
Karlsruhe 12 15 60 44 28 65 
Kiel. ... ,,., 18 17 71 18 7 28 
Königsberg i. Pr .• , 19 15 45 38 29 187 
Krefeld .. , , . , , , 42 22 46 42 27 41 
Leipzig ........ 67 38 218 89 49 218 
Ludwigshafen a. Rh. 24 9 21 21 19 71 
Lübeck., . 17 16 22 12 11 40 
Magdeburg 29 23 129 31 13 91 
l\.Iainz ......• 6 6 23 
Mannheim •..• 23 22 52 63 60 
:Mülheim a. Ruhr. 9 1 4 13 5 13 
München .. , .. 60 57 164 62 57 340 
München-Gladbach , 5 5 12 2 2 3 
Münster i. ,v. 7 1 -2 27 21 62 
Niirnberg .. 30 18 64 55 25 
Oberhausen 5 3 19 20 16 42 
Plauen i. V. 32 32 80 6 6 31 
Stettin , .. 2 2 1 5 4 16 
Stuttgart .. 49 40 98 73 72 118 
Wiesbaden 10 10 72 1 1 19 
Zus. [April 1926 1339 1067 3816 3 )1800 8 )1275 ') 

März') " 1604 1207 3892 8)1690 8)1240 ') 
Februar') " 1275 972 3584 8)1206 I') 792 ') 
Januar') 1494 1016 3617 ')1301 ') 856 ') 

46 Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern'). 
Zus. April 

rn26 I 354 

1 

281 1 7761 476 1 3$7 11162 Marz 
" 344 254 745 ') 346 ') 229 ') 820 

Februar 
" 336 254 613 242 145 533 

Januar 417 327 877 247 150 505 
Freiburg i. Br. und Hagen i.W.; Bauerlaubnisse ohne Freiburg„ 
Hagen und Rostock. Die Landgemeinde Recklinghausen hat infolge 
Aufteilung die Berichterstattung eingestellt, Oldenburg ist neu 
hinzugetreten. 
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